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Die Simulianfchule in Geführt
* Wiesbaden,  21 . Mai.

Wie wir bereits gestern gemeldet haben , hat die freisin¬
nige Parteileitung beschlossen, in Wiesbaden eine Prolestver-
sainmlung gegen den Schulantrag der vereinigten konservati¬
ven und nationalliberalen Parteien einzuberufen , durch den
die Konfessionsschule gesetzlich festgelegt werden soll. Der
Cchulantrag hat in allen Theilen Preußens , wo sich die Si¬
multanschule segensreich bewährte , Beunruhigung hervorge-
rufen und im nationalliberalen Lager selbst zu lebhaften Pro¬
testen Anlaß gegeben . Unter anderem ruft der Vorstand des
Vereins der nationalliberalm Jugend zu Köln den Reichsver¬
band der Vereine zur Stellungnahme gegen die nationallibe-
rale Fraktion und die Unterstützung des Schulantrages auf.
Einen ähnlichen Beschluß hat der Verein der nationalliberalen
Jugend in Aachen gefaßt ; ferner hat die nationalliberale
Fraktion des Abgeordnetenhauses auf dem Parteitag der
rheinischen Nationalliberalen wegen ihrer Zustimmung zu
dem die konfessionelle Schule begünstigenden Schulkompro-
miß, trotzdem Herr Pfarrer Hackenberg und Professor Fried¬
berg sich alle erdenkliche Mühe gaben , das Verhalten der Frak,
tion zu rechtfertigen , ein unzweideutiges Mißfallensvomm
erhalten. Die Grundstimmung der Versammlung dürfte
Professor Moldenhauer -Köln zutreffend wiedergegeben haben,
als er die Besorgniß nicht unterdrücken konnte , daß die Partei
sich in dieser Frage „auf einer sehr schiefen Ebene befinde " .
Redner betont besonders , daß man es namentlich in Wahl¬
kreisen Rheinlands und Westfalens nicht verstehen werde , daß
man jetzt mit dem Antrag komme, nachdem die Partei stets
chr Bestes für das Simultanschulwesen eingesetzt habe . Der
Antrag wurde als das , was er ist, nämlich eine Neuauflage
des berüchtigten Zedlitz'schen Schulgesetzcntwurfes charakteri-
sirt.

Es steht zu erwarten , daß in Wiesbaden die National-
liberalen ebenfalls an der freisinnigen Protestversammlung
zahlreich erscheinen und ein kräftig Wörtlein für die Erhalt¬
ung der nassauischen Simultanschulen reden werden.

Die Stellung des Abgeordneten Bartling
zu dem ScfiuNBntrag.

Wie wir ferner aus zuverlässiger Quelle erfahren , soll
in nächster Zeit eine Sitzung des Landesausschusses der natio¬
nalliberalen Partei für den Regierungsbezirk Wiesbaden
stattfinden, in der neben Fragen der Organisation auch die
politischen Tagesfragen zur Besprechung gestellt werden. Bei
dieser Gelegenheit wird der Vorsitzende des Landesausschusses,
Reichstags- und LandtagsabgeordneterE. Bartling,
auch über den Schulantrag und die Stellungnahme der natio-
nalliberalen Partei dazu Bericht erstatten. Wie verlautet, soll

der Abgeordnete Bartling  in der nationalliberalen Frak-
tion sich mit Entschiedenheit gegen  den gemeinsamen An-
trag ausgesprochen und nicht für denselben gestimmt haben.
— Es darf wohl die Erwartung ausgesprochen werden , daß
er und unsere nassauischen Abgeordneten die erste Gelegenheit
benutzen werden , um öffentlich ihre Stellung zu dem Schul¬
antrag klar zu legen und insbesondere auch zu bekunden , daß
sie mit allen Kräften für die Erhaltung der bestehenden Si-
multanschulen , sowie dafür einzutreten entschlossen sind, daß
die Westerentwickelung derselben gegen heute nicht durch ir¬
gend welche gesetzliche Bestimmungen behindert und erschwert
wird.

Binaus aus der ülandfdmrei
werden die Russen über kurz oder lang manövrirt sein . Sest-
dem sie gesehen haben , daß Widerstand durch Verteidigung
aus gedeckter Stellung oder durch Gegenangriff ihnen nicht
nur nicht den Sieg bringen , sondern auch chr stetiges Zurück¬
gehen nicht verhindern kann , scheinen sie es für vernünftiger
und zweckmäßiger zu finden , ohne Kampf sich zurückzuziehen,
sobald eine starke japanische Heeresmacht in Sicht kommt . Sie
sparen auf diese Weise Menschenleben , Waffen , Lazarett-
gegenstände , Munition etc. und können die Vorräte , die sie
bisher vernichten mußten , um sie nicht in die Hände der I pa-
ner fallen zu lassen, ruhig in Sicherheit bringen und selber
verbrauchen . Eine derartige Strategie hat unter obwalten¬
den Umständen in der That viel für sich. Bleiben die Russen
derselben konsequent treu , so ist auch den Japanern die Mühe¬
waltung nicht unerheblich erleichtert : sie brauchen nicht , unter
Aufwendung von Munition , Menschenleben und Menschen¬
knochen. den Feind aus dem von ihm usurpirten Lande her-
auszuwerfen , sondern können ihn nahezu kostenlos hinaus-
manövriren . Die großen Direktiven , welche den japanischen
Streitkrästen gegeben sind , deuten darauf hin , daß man ein
Hinausmanövriren versucht und das Gelingen des bezüg¬
lichen Versuches erhofft . Dge japanische Jalu -Armee schritt
in der Richtung auf Liaujang vor . Seitdem sie aber durch
eine zweite Armee , die wesllich vom Ausflusse des Jalu lan¬
dete und nur 1—2, Divisionen zur Einschließung Port Ar¬
thurs von der Landseite abgab , verstärkt worden ist, operirt
sie mit ihrem rechten Flügel zugleich in der Richtung nach der
Hauptstadt Mitten , welche ea. 100 Kilometer nördlich von
Liaujang liegt . Durch diese strategische Evolution wird die
Rückwärtsbewegung in nordtvestlicher Richtung , -nach der
Grenze der Mongolei noch erheblich beschleunigt werden , falls
es den Russen nicht gelingt , rechtzeitig auszuweichen und die
Linie nach Girin und Charbin zu finden , um den Versuch der
Deckung des östlichen Theiles der sibirischen Eisenbahn bis
nach Wladiwostok hin zu machen . Nun ist aber noch eine
dritte japanische Armee gelandet , und zwar ca. 200 Kilometer
nördlich von Port Arthur , südlich vom Ausflusse des Liao und

von Niutschwang , welche Hafenstadt von den Russen bereits
verlassen worden ist. Mit diesen Landungstruppen hat die
auf Liaujang und Mulden vorrückende japanische Hauptar¬
mee bereits Fühlung genoinnien , um mst chr zu koopenren.
Diese dritte Armee wird sich jener aber nicht direkt _an-
schließen, sondern vorrücken , um bald im Westen von Liaujang
und Mulden zu erscheinen , also die Russen auf deren rechter
Flanke zu umfassen , während , wie gesagt , ein Theil der ehe¬
maligen Jalu -Armee die Umfassung der linken russtschea
Flanke versucht. Der Flankenmarsch der dritten zapanstchen
Armee wird die Russen uin ihre Verbindung mit Sibirien und
sonach mit Europa besorgt machen und dem General Kuro-
patkin vielleicht den Entschluß eingeben , nicht mehr rn nörd¬
licher oder nordöstlicher Richtung auszuweichen , sondern es m
nordwestlicher zu versuchen . General Kuropatkin wurde sich
alsdann mit dem General Kuroki in vollstem Einvernehmen
befinden , dessen Plan , allem Anschein nach, ebenfalls daraus
hinaus läuft , die Russen nach der Mongolei zu befördern , wo.
wie behauptet wird , der kleine Krieg der Eingeborenen gegen
die Moskowiten bereits präparirt sein soll.

Ausgeschlossen ist es freilich nicht , daß die Russen schlich-
lich doch noch einen Verzweiflungskampf wagen , zumal ihnen
unausgesetzt Verstärkungen aus Europa zugehen , die aller-
dings nur eine sehr langsame Zunahme ihrer Truppenzahl
herbeiführen können , in Folge der ungeheuren Entfernung
des Heimathlandes , der Eingleisigkest der Ersenbahn , der
Schwierigkeit des Transportes und der Erhaltung de» Ae.
res Das Ende vom Liede wird jedoch, aller menschlichen
Voraussicht nach, die Hinausbeförderung der Russen aus der
Mandschurei sein ; und im Effekte ist es dann ziemlich gleich,
ob dieses Resultat erzielt wurde auf dem Wege des HmmrS-
manövrirens oder dem des Hinauswerfens vermrüelst Pul¬

ver , Blei und Eisen . * 0 m

Weitere Verluste der japanilchen Flotte.
Nach einem japanischen Privat -Telegramm wurden außer

den beiden Schiffen „Hatsuse " und „Aoschino" am letzten
Sonntag bei Dalny noch zwei japanische Schrffe beschädigt.
Die Russen behaupten , daß bei Port Arthur noch wertere
Schiffe kampfunfähig genracht wurden . Gestern früh wurde
dort schweres Geschützfeuer gehört , Chinesen aus Dalny be¬
richten , daß die Russen die Herrschaft über die Ersenbahn einen
Tag wieder gewannen und dann tvieder verloren.

Beim Untergang der „Hatsuse " kamen drei Fregatten-
kapitüire , 33 andere Offiziere und Unteroffiziere , auf dem
„Moschino" ein Kapitän , ein Fregattenkapitän , 80 Offiziere
und Unteroffiziere um . Die Zahl der umgekommenen
Mannschaft ist unbekannt . Das Gerücht , der „Schrkischrma
sei beschädigt und der „Fuji " gesunken , wird in Tokio demen-
tirt . Es liegt wahrscheinlich eine Verwechslung vor.

Der „Rufs . Telg .-Ag ." wird von einem Korrespondenten
aus Mulden unter dem 20 . Mai gemeldet : Die Anzahl der
mit den Schiffen „Hatsuse " und „Moschino" untergegangenen
Mannschaften wird hier auf mehr als 700 geschätzt. Die Nach-

Wieshadener Sireifzüge,
in Wiesbaden. — Was alles „los" ist. — Toiletten,

eracht im Kurgarten . — Diamanten und Simili . — Das Collier
m  das Ohrgehänge als Pfand. — Umtausch„zu jeder Zeit."

Das Fest der Freude.

Wiesbaden hat Hochsaison. Für den aufrichtigen Freund
n erer Bäderstadt ist es hocherfreulich, beoachten zu können, daß

Mre Kur in diesem Frühjahr nichts zu wünschen übrig läßt.
"Niere Kurverwaltung hat ja bereits ziffernmäßig nachgewiesen,

un letzten Jahre , das bekanntlich einen kleinen Nachlaß m
Fcemdensreqnenz brachte, gegen das Vorjahr trotzdem ein

k'^ rschnß erzielt wurde und es ist anzunehmen, daß 1904 die-r 2 • |'7ud cigieu rvuroe uno es in <ju<öuucyun.«, mp
^ erfreuliche Resultat noch verbessert. Das Vorurtheil , das
Mvarts vielfach verbreitet war , als sei gegenwärtig in Wies-

„nichts los" - brachte doch sogar die „Köln. Ztg . vor
Ä die falsche Meldung, unser altes Kurl)aus sei bereits
°°«' Erdboden verschwunden - scheint glücklicherweisebesiegt: es
b/? 10 auch durch die Thatsachen glänzend widerlegt. Was alles
ÖL ? Vergnügungen geboten wird, ist wahrlich eine verschwen-
^ache Füße, und für den Tageschronisten, der über all die
-kh-ateraufführungen, Concerte, Congresse, Lawn.Tenms .Tur.

Ballonfahrten , Corsi, Bariöws , Frühjahrsfeste usw. be-
muß. ist es sogar fast z u viel. Wer es liebt, Menschenst»

N iu machen, der findet jetzt in Wiesbaden Stoff in Menge,
inn. Kationen kann man beobachten und vor allem tnternatio.

Beautse's jeglicher Rasse. Und dann die Toiletten ! W .c
fei» «?? Seide rauscht und von Spitzen leuchtet! Kein Paris,
5? Monte Carlo übertrifft die Toilettenpracht im Wiesbadener
tzî ^ sau. Dazu die kostbaren Diamanten und das effektvolle —
tawi das gibts natürlich auch zu sehen - aber wer möchte

"scheiden, wo die Grenze zwischen echt und unecht ist!
Hotelbesitzer kann ein Geschichtchen davon erzählen,

«o , ein elegantes Dämchen zu ihm ins Logis und lebte drei
herrlich und in Freuden . Als es ans Bezahlen ging,

hatte die Dame kein Geld und hinterließ dem Gastgeber an Zah-
lungsstatt ihr Brillanten -Collier als Pfand . Als vorsichtiger
Mann erkundigte sich der Gastgeber erst bei einem Sachver¬
ständigen über die Bonität der Steine und erhielt die beruhigende
Auskunft, sie seien echt. „Nicht wahr , Sie haben geglaubt, die
Steine seien Simili ", meinte lächelnd die Schöne . „Offen ge¬
standen ja , meine Gnädige", versetzte der ungalante Hotelier.
„Nun Sie sich vom Gegentheil überzeugt haben, mein Herr ",
replizirte sie, „werden '@ie wohl einsehen, daß dieser Schmuck
mehr als das zehnfache meiner Zechschuld werth ist. Ich habe hier
das zu dem Collier passende Ohrgehänge , sehen Sie , die Steine
sind die gleichen wie die in dem Collier befindlichen. Nehmen
Sie dies und behalten Sie es, bis ich in 8 Tagen die Bagatelle
zahle." Und siehe da, der gute Mann , der jetzt Vertrauen zu der
Dame mit den Karfunkelsteinen bekommen hatte, ging auf den
Leim. Er nahm die Ohrgehänge, die Dame reiste ab und als sie
nach 8 Tagen die „Bagatelle " noch nicht berichtigt hatte, da ka-
men ihm allerlei Bedenken. Als er nun diesmal mit dem Ohr-
gehänge bei dem Sachverständigen erschien, wurde er ausgelacht.
„Simili vom reinsten Wasser ", war der Bescheid, den er ein-
holte. Nun ist er um die Zechschuld der schönen Hochstaplerin
ärmer und um eine Erfahrung reicher. Um eine Erfahrung rei-
cher ist auch einer jener Leute geworden, bie immer Umtauschen
müssen, wenn sie etwas gekauft haben. Es gibt bekanntlich solche
Menschen, und sie sind der Schrecken jeden Geschäfts. Kaum,
haben sie nach langem Wählen ihre Einkäufe besorgt, so kommen
sie auch mit bewundernswerten Pünktlichkeit zurück, um die
Sachen umzutauschen. Für alle diese Leute wird eine Entschei-
düng des Oberlandesgerichts Dresden nützlich zu lesen sein.
Der Käufer eines für 1500 Mark verkauften Oelgemäldes hatte
sich die Besugniß Vorbehalten, es „jederzeit" gegen ein gleichwer-
thiges Umtauschen zu dürfen . Nach 5 Monaten wollte er von die¬
sem Rechte Gebrauch machen; seine Klage ist jedoch abgewiesm
worden. Das Gericht entschied: Die Abmachung, daß eine gekaufte
Waare „jederzeit" umgetauscht werden dürfe , bedeutet nach den
Anschauungen des Verkehrslehens keineswegs, daß nun für das
Recht auf Umtausch überhaupt keine zeitliche Begrenzung beste.

Heu solle, daß der Käufer unbeschränkt und auch noch nach Jah¬
ren zur Ausübung desselben befugt sei, sondern es soll damit dem
Käufer nur eine billige Frist zur Prüfung des gekauften G-
aenstandes eingeräumt werden ; er soll sich w Stope überlegen
dürfen, ob er ihn behalten will ober nicht. Wieviel bazu
erforderlich ist, muß nach den Umständen des einzelnen Falles
bemessen werden.

Wenn eine Frau ihrem Manne an dessen Geburtstage unter
Vorbehalt des Umtausches eine Cigarrentasche kaust, so wird sie
bald wissen, ob das Geschenk den Wünschen des Mannes ent¬
spricht und daher den Umtausch schon nach wenigen Tagen vor-
nehmen müssen. Ein Reiteroffizier , der unter gleichem Vorbe¬
halt ein Pferd erwirbt , das für den Dienst ebenso wie für den
Turf verwendbar sein soll, wird eine längere Frist bedürfen. Auch
der Käufer eines Oelgemäldes im Werthe von 1500 A braucht
sich erst nach reiflicher Erwägung schlüssig zu machen; er wird
sich darüber klar werden wollen, ob das Bild ihm auf die Dauer
gefallen wird , ob es in das Zimmer , wo es zuerst aufgehängt
wurde, oder besser in ein anderes paßt usw. Das erfordert einige
Zeit . Immerhin ist aber nach Ansicht des Gerichts anzunehmen,
daß der Käufer in etwa 2 Monaten mit sich ins Reine kommen
konnte. — Es ist zu wünschen, daß diese Gesichtspunkte von allen
Umtanschlustigen beachtet werden mögen. Feiertage stehen ja wie-
der vor der Thür , da wird bekanntlich mehr eingekauft als in ge.
wohnlichen Zeitläuften , und nach den Feiertagen beginnt dann
der Umtausch. — So , lieber Leser, nun wären wir also glücklich
bei dem schönen Pfingstfeste angelangt , das nach Ansicht meines
—bel̂ Tollegen von jedem Zeitungsschreiber seit Goethe seinen
„Reinecke Fuchs" schrieb, mit konstanter Bosheit das „liebliche
Fest" genannt wird . Ich gönne ihm aber die Genugtuung nicht,
daß ich die stereotype Redensart an dieser Stelle wiederhole und
benenne zur Abwechslung Pfingsten nach Uhland das „Fest der
Freude." So bleibt mir nur noch der Wunsch, daß Pfingsten 1904
dieser Bezeichnung in jeder Beziehung Ehre machen möge. In
diesem Sinne : allen lieben Lesern vergnügte Feiertag ; ! Sch.
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richt rief hier aufrichtiges Bedauern hervor, weil so viele ta¬
pfere Leute, die schon Beweise ihrer Bravour abgelegt, umge¬
kommen sind. Der Versuch der Japaner am 14. Mai im Kerr-
golfe zu landen, mißglückte. Die Vorposten unserer Kwan-
tung-Detachements wurden am 16. Mai von den Japanern
bei Sanschilipu angegriffen. Die Japaner hatten beträcht¬
liche Verluste und stellten den Vormarsch ein. Unser Detache¬
ment zog sich, nachdem es eine Rekognoszirung ausgeführt
hatte, auf Kintschou zurück. Die Meldungen englischer Blät¬
ter, von einem japanischen Angriff , südlich von Haitscheng,
wobei unsere Verluste 2000 Mann betragen hätten, entbehren
der Begründung.

Dei Rückzug der Japaner.
Die Nachricht von dem Rückzuge der Japaner wird amt¬

lich bestätigt. Derselbe beruht auf folgenden Umständen: Die
Japaner trafen am Montag 60 Meilen westlich von Föngh-
wantschöng auf 32 000 Russen in einer sehr starken Stellung
und zogen sich vorsichtigerweise sehr schnell, aber in guter Ord¬
nung zurück. Ein Bericht aus russischer Quelle besagt, daß
zwar keine eigentliche Schlacht stattgefunden habe, daß aber
die Kosaken die Flanken der Japaner beunruhigt hätten, bis
diese wieder zum Haupkkorps gestoßen war . Die Verluste
während des Rückzuges waren aus beiden Seiten beträchtlich.

Der japanische Admiral Hosoya berichtet: Mit dem drit¬
ten Geschwader haben die Küstenpanzerschiffe„Fuso", „Hai-
Jen ", „Tsukuschi", „Sei Jen " und andere an einem neuen
Platze, dessen Name nicht genannt wird, (wahrscheinlich Taku-
schan) eine Landung von Truppen gedeckt, am 19. Mai die
Küste beschossen und die Mannschaft an Land gesetzt, welche
den Platz einnahm und um 8 Uhr Morgens die Flagge hißte.
Die Landung der Truppen vollzog sich unmittelbar darauf
sehr schnell.

Kontreadmiral Togo, der nicht derselbe ist, wie der die
Flotte befehligende Vizeadmiral Togo, berichtet: Ich hatte
Befehl, Kaiping auf der Liautung -Halbinsel, südlich von Ni-
utschwang, anzugreifen . Ich kam bei Port Arthur an , bald
nachdem die „Hatsufe" aufgeflogen war. Ich leistete Hilfe
bei der Rettung der Mannschaften und beim Abschlagen des
Angriffs der russischen Torpedobootsfloüille , als sie heraus-
kam. An demselben Abend lief Togo in den Petschili-Golf
ein, rekognoszirte am 16. Mai die Küste in der Nähe von
Kintschou und trieb den Feind von der Hügelkette bei Tong-
shan zurück. Nachdem Togo die See von Minen gesäubert
hatte, lief er am 17. Mai in der Kintschou--Bucht ein. Die
Kanonenboote beschossen die Eisenbahnbrücke und einen Mili¬
tärzug und beschädigten einige feindliche Gebäude.

Wie nach Tokio gemeldet wird, befinden sich ein japani¬
scher Marineoffizier und dreißig japanische Marinesoldaten
als Gefangene in Pott Arthur ; es sind wahrscheinlich Ueber-
lebende von den Bemannungen der bei dem letzten Angriff im
Hafeneingang von Pott Arthur gesunkenen japanischen
Schiffe.

Amtlich wird in Tokio bekannt gegeben: Eine zu den ja¬
panischen Streitkräften auf der Halbinsel Liautung gehörige
Abtheilung Jnfantette , die eine Rekognoszirung in der Richt¬
ung auf Schantsuchan machte, traf auf zwei Abthellungen rus¬
sischer Infanterie , die nach einem halbstündigen Gefecht zu¬
rückgeworfen wurden . Russischerseits fielen ein Offizier und
40 bis 50 Mann . Japanischerseits 1 Offizier und 4 Mann.
Ein Offizier und acht Mann wurden verwundet.

Bericht Kuropatkins.
Wie Kuropatkin an den Zaren aus Liaujang berich¬

tet, begann eine Kosakenabtheilung am 18. Mai um 8 Uhr
Morgens in derGebirgsgegend nördlich von Fönghwanffchöng
ein Gefecht mit einer Abtheilung der japanischen Vorhut , das
bis 2z Uhr Nachmittags dauerte. Die Gegner wurden auf
eine Ausdehnung von 20 Werst aus vier Stellungen zurück¬
gedrängt. Die Verfolgung der japanischen Abtheilung wur¬
de aufgegeben. Bei Dadiandsi, 18 Werst nördlich Fönghwan-
tschöng, wurden 6 Kosaken verwundet. Im Tsacho-Thale bis
zu dem nach dem Fschangulinpasse, 25 Werst nördlich von
Fönghwantschöng, führenden Wege und im Aihothale auf der
Sttaße Saimadsa -Kuandiansian bis Diendsialinda wurden
Gegner nicht gesehen. Eine japanische Schwadron, die am
17. Mai aus Kuandiansian nach Saimadsa ausrückte, drängte
eine russische Streifwache bei Chaego, 15 Werst von Kuan¬
diansian zurück. Diese entfernten sich ohne Verluste. Am
15. Mai näherten sich 200 Mann japanischer Infanterie Sai-
lidsaipudsa, kehrten jedoch eiligst nach Fönghwanffchöng zu¬
rück. Am 16. Mai wurde Sallidsaipudsa von der japanischen
Kavallerieabthellung geräumt.

Amtlich wird gemeldet, daß der Feind (die Russen), wel¬
cher an dem Gefechte in der Nähe von Kintschou am 16. Mai
thellnahm , aus den 6., 14. und 16. Scharfschützcnregimentern
bestand und 8 Schnellfeuergeschütze hatte . Nach Mitthellung¬
en von Gefangenen soll der Verlust des Feindes 300 Mann
betragen.

Der Korrespondent der Rufs. Tel .-Ag. in Wladiwostok
meldet, dort sei alles ruhig . In der Peter der Große-Bucht
zeigten sich von Zeit zu Zeit feindliche Schiffe, näherten sich
jedoch Wladiwostok nicht.

Kuroki geFdilagen?
>" In Petersburg war gestern um Mitternacht das Gerücht
verbreitet, der Führer der ersten japanischen Armee, Kuroki,
sei zurückgeworfen und habe große Verluste gehabt. Eine
amtliche Bestätigung liegt noch nicht vor.

Telegraphisch' wird uns ferner gemeldet:
Oer beilinderte japcmifche Vormarlck.

Tientsin , 21. Mai . (Reuter .) Aus Niutschwang wird
gemeldet: Die Russen jublliren über den Effolg, den ihre
Truppen errungen, indem sie dem Vorrücken der Japaner von
Fönghwantschöng aus Einhalt  gethan haben und betrach,
ten es als ein günstiges Vorzeichen, daß dieser Erfolg am Ge-
buttstage des Kaisers erlangt wurde. Nach den letzten Nach,
richten rückte die japanische Jaluarmee in zwei Divisionen vor,
eine auf Haitscheng, die andere auf Liaujang . Man glaubt,
daß die Russen ihre Streitkräfte zusammenziehenund südlich
von Liaujang auf die Japaner stießen, die sie zurücktrieben
und ihnen schwere Verluste beigebracht haben.

Oie üage in Iliutfchwang,
Niutschwang , 21. Mai . (Reuter .) Die schweren Ge¬

schütze wurden aus den Forts entfernt und, wie es heißt, nach

Haitschen  g gebracht. Eine Feldbatterie ist heute einge¬
troffen. Die Russen versichern, sie würden in wenigen Tagen
hier 3000 Mann haben. Die Japaner sind Herren der Eisen¬
bahn südlich von Wafandian . Tie russischen Abtheilungen
zwischen Niutschwang und Wafandian sind nur gettng ; sie be¬
stehen nur aus Patrouillen . Fast alle Telegraphendrähte
längs der Eiesnbahn sind zerrissen. Der Militärtelegraph
von hier nach Port Arthur arbeitet noch, aber die Japaner le¬
sen, wie es heißt, die auf ihm expeditten Telegramme mll
Hilfe von Jnduktionsapparten . Der Geburtstag des Zaren
wurde hier besonders festlich begangen.

fllexejew an den Zaren.
Petersburg , 20. Mai . Wie ein Telegranim des Statt¬

halters Alexejew  an den Zaren von heute meldet, traf in
der Nacht auf den 20. Mai mit der Post ein Bericht von dem
Kontreadmiral Witthöfft  ein , nach welchem sich am 16.
Mai drei feindliche Panzerschiffe und drei Kreuzer, die am
Morgen von Osten kamen, zeigten. Von Liautischan und
dem Goldenen Berge aus folgte man ihren Bewegungen.
Nachdem die Schiffe den Meridian von Port Arthur passirt
hatten , wandten sie sich nach Osten und begannen scheinbar
eine neue Schlachtordnung einzunehmen, als unter dem Vor-
dertheil des dritten , eines mit zwei Schornsteinen versehenen
Panzerschiffes vom Typ des „Fuje " eine Explosion bemerkt
wurde. Das Panzerschiff stoppte und neigte sich auf die
rechte Seite und fuhr weiter, aus dem Vordertheile große
Dampfwokken ausstoßend. Zwei Kreuzer näherten sich ihm
sofott und auf dem Goldenen Berge bemerkte man, daß sie
Kutter aussetzten. Gleichzeitig näherte sich ein anderes , mit
drei Schornsteinen versehenen Panzerschiffes, Typ „Schikischi-
ma", dem Orte der Havatte und unter dem mittleren Theile
explodirte eine Mine . Hierauf fand eine zweite Explosion
statt, die der des „Petropawlowsk " glich. Nach einer Minute
sank das Panzerschiff. Das dritte Panzerschiff fuhr in die
See hinaus , während der Kreuzer auf der Unglücksstätte ver¬
blieben war . Kontreadmiral Witthöfft sandte sechzehn Tor¬
pedoboote  aus , um den Feind zu beunruhigen und im ge¬
eigneten Momente die einzelnen Schiffe anzugreifen . Der
Kreuzer „Nowik" verließ den Hafen, um nöthigenfalls die
Torpedoboote zu unterstützen. Die Kreuzer machten Dampf
auf . Währenddessen nähetten sich vom Meere her fünf japa¬
nische Kreuzer, die aus allen großen Geschützen Feuer auf die
Torpedoboote eröffneten, welche unbeschädigt zurückkehrten.
Das beschädigte Panzerschiff verschwand indessen mit den
Kreuzern am Horizonte, die es vor der Verfolgung schützten.
Nachts wehte eine frische Brise. Am Morgen des 16. Mai
näherten sich drei feindliche Torpedoboote der Unglücksstätte,
gegen die der Admiral den Kreuzer „Nowik" aussandte , wo¬
rauf sie sich ins Meer zurückzogen. Das in der Kerrbucht ge¬
sunkene Schiff ist nach den Schornsteinen und nach dem Mast¬
korbe auf dem Fockmaste zu urtheilen , die bei geringem Was-
scrstande sichtbar sind, anscheinend ein Kreuzer. Bei dem
Versuche, in der Kerrbucht zu landen, erlitten , wie bettchtet
wird , drei Torpedoboote, die die Landung decken sollten, Be¬
schädigungen durch russische leichte Artillerie.

Zweite Niederlage der 3alu*Hrmee?
London, 21. März . Aus Tienffin wird gemeldet: Nach

einem russischen Bericht hat die am Jalu vormarschirende ja¬
panische Armee eine zweite Niederlage  erlitten und
wurde aus Fönghwantschöng zurückgetrieben. Die Japaner
sollen eine Rekognoszirung von ziemlicher Ausdehnung aus¬
geführt haben, doch soll die russische Verfolgung gehemmt wor¬
den sein, als die Japaner die Hauptarmee erreichten. Die
Russen treffen Vorbereitungen , Niutschwang zu vettheidigen.
— Zum Zeichen der öffentlichen Trauer ist in Kobe überall
halbmast geflaggt. Alle amllichen Geschäfte sind verschoben,
viele Theater haben geschlossen. Man nimmt hier an , daß
der Verlust der Kriegsschiffe den weiteren Verlauf des See¬
krieges nicht beeinträchtigen wird.

Oer gegenwärtige Stand der ruliifchen und japanischen
Cruppen.

Unsere heutige Karte verzeichnet genau den gegenwärti¬
gen Stand der Truppen beider Armeen. Danach steht Kuro¬
patkin mit seiner Hauptarmee in Mukden, während er eine
sehr starke Truppenmacht in Liaujang zusammengezogenhat.
Die russischen Truppen sind von Niutschwang zurückgezogen
worden. Anscheinend will der russische Oberbesehlshaber sei¬
ne Armee möglichst konzenttiren. Bei den Japanern rückt
die siegreiche erste Armee langsam gegen Liaujang vor, weil

der Transport ihrer schweren Geschütze Schwierigkeiten ver¬
ursacht. Kuroki wird wohl auch mit einem Angriff auf die
starke russische Stellung warten , bis er mit der zweiten Armee
unter Baron Oku, die von Pott Adams nach Paiping vor-
rückt, Fühlung genommen hat . Wo die dritte Armee landen
wird, ist zur Zeit noch nicht bekannt. Die Japaner verstehen
es eben meisterlich, ihre Pläne zu verschleiern und zu ver¬
bergen.

poMlcke Tages-lleberliätt.
Wi es 1) aben, 21. Mai I&04

Crbgroijherzogin Pauline von Sachien-Weimar f,
Die Erbgroßherzogin Pauline von Sachsen-Weimar ist

wie gemeldet, auf der Reise von Rom nach Venedig infola-
eines Schlaganfalles verschieden. In der letzten Wochey>ech°
die Erbgroßherzogin in Sorrent . Dieselbe war eine sehr stzx.
ke Dame, und schon seit längerer Zeit herzkrank. Die Er^

großherzogin Pauline war die Mutter des regierenden Groß.
Herzogs WUHelm Ernst von Sachsen. Sie wurde am 25. Juli
1852 in Stuttgart geboren und vermählte sich am 26. August
1873 mit dem Erbgroßherzog Karl August von Sachsen, wel-
cher am 20. November 1894 starb.

Oer Berliner Sfraijenbahnerffreikc
Ein Telegramm meldet uns aus Berlin , 21. Mai: Der

Streik in den Werkstätten der Großen Berliner Straßenbahn
dauert noch an . Es schweben zur Zeit Verhandlungen zwi¬
schen der Direktion und den Abgesandten der Arbeiter. Die
Direktion thellt mit, daß der Ausstand auf die Regelmäßigkeit
und die Sicherheit des Bettiebes keinen Einfluß ausübt.

Oie [lüftidier Bombenatlentäter.
Die Verhandlung gegen die Anarchisten Lambin, Gudi-

fin und Bautet , die im März das verhängnißvolle Bomben¬
attentat gegen den Kommissar Laurent und einen Anschlag ge¬
gen den Kommissar Binet in Lüttich verübten, wähtte, wie der
„Frkf. Ztg ." aus Brüssel gemeldet wird, drei Tage. Die An-
geklagten hatten beschlossen, den in Frankreich festgenomme¬
nen Philipp zu entlasten, weil er sie rächen solle und Bautet,
weil er FamUienvater ist. Vor Gericht gaben sie bald diesen
Standpunkt auf . Den Geschworenen wurden 38 Fragen
vorgelegt, die sie mit Ausnahme zweier bejahten. Lambin
und Gudefin wurden zum Tode, Bautet , in dessen Keller die
Bomben fabrizirt worden waren, zu lebenslänglicherZwangs¬
arbeit verurthellt . Vollständig gefaßt nahmen die drei An¬
geklagten den Urtheilsspruch entgegen.

Oeutlcli-Südwestasrika.
Mit dem General von Trotha , dessen Stab , 26 Offizieren

103 Unteroffizieren, 288 Mann , 420Pferden, Munition . Pro¬
viant und Ambulanzwagen sind gestern die Dampf er .Eleo¬
nore Woermann " und „Montevideo" aus dem Hamburger
Hafen ausgelaufen . Vom Kriegsministerium war General
Graf von Arnim anwesend. Der kommandirende General
des 9. Armeekorps v. Bock und Polach hielt die Abschiedsan¬
sprache. Montevideo soll auf der Rückreise eine größere An¬
zahl verwundeter und erkrankter Krieger aus Deutsch-SA-
Westafrika mitbttngen . 1

Gouverneur Leutwein meldet: Die Kolonne Zülow w«
am 19. Mai in Etaneno und begiebt sich am 21. Mai nach
Palamfontein . Major von Estorff folgte gestern dem Feinde
von Onjatu auf Engaruwau und Omukuatjiwanu.

Der B. L.-A. meldet aus Windhuk: Der Typhus beim
Detachement Glasenapp ist bis jetzt nicht zum Stillstand ge¬
kommen. Auf eine Verwendung des Detachements im
ist nicht mehr zu rechnen und auch die Verwendung gesunder
Mannschaften in der Etappenlinie ist wegen der Verseuchung^
gefahr ausgeschlossen. Die von Deutschland beordertenM
Mann Verstärkung werden voraussichtlich in den Bezitten
beon und Keetmannshop vertheilt, um die grundlos erregten
weißen Ansiedler zu beruhigen. Die Eingeborenen im Sü¬
den sind bisher völlig ruhig.

DeuMland.
Berlin , 21. Mai . Die kaiserliche

wird das Pfingstfest gemeinsam im Neuen Palais zu „
dam verleben. Am Abend des zweiten Feiertages begrevr1
der Kaiser nach Bröckelwitz zur Jagd.

* Frankfurt a . O . , 20 . Mai . Bei der heutigen WJ
tagsstichwahl wurde Bass ermann (natl .) mtt 1. „
Stimmen gegen Braun (Soz .) , der 12 002 Stimmen ery
gewählt. cr^ ed-

* Kiel, 20. Mai . Leutnant zur See , Herzog Fr „
rich Karl von Mecklenburg  ist in seiner 2̂ "/^
lich einem Schlaganfall erlegen.  Gr ist 2- -V
alt und war zu seiner artilleristischen Ausbildung an Bo>
Schulschiffes „Mars " kommandirt. Heute gedachte der ^
storbene seinen Pfingsturlaub anzutreten . ~'M

Hus aller Welt
Der Tod auf den Schienen. Ein Telegramm, ^

München-Gladbach: Bei dem Ueberschreiten der Geleise >^
Bahnhofe gerieth ein Maschinenputzer unter eine Lorom .
wurde gräßlich verstümmelt. > Uusstel'

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Wie aus dem eine
lungs-Territorium St . Louis gemeldet wird, wurde en
deutsche Frau namens Weinzierl verhaftet, welche
zumeist aus Bayern nach Amerika brachte mit dem M
ihnen dort Stellen als Kellnerinnen zu verschaffen, ^ heN-
tigkeit soll jedoch hauptsächlich unsittlichen Zwecken ged"
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^--TT̂ ^Htsetzlichrn Lustmord in Weidenau, von dem wir
H . <«7iLvbisch Mittheilung mochten, berichtet das „Siege-

ber̂ noch folgende Einzelheiten : In dem Hause der
jter gLflUn deren hübsches, kräftig entwickeltes Kind das
Oel« ie geworden ist, befindet sich ein Backofen, der
^ ^ iiSohn der Eheleute Braun erbaut , aber jetzt̂ vemniethetfüi^ f Sioe Pächter der Bäckerei hatte seinen Vertrag ge-
stft f ** jf. t in etwa drei Wochen ab . Unter dem Vorwände
fÜnbiS*' iVßioiif des bestehenden Vertrages , den Ofen zum Ba-
non- maL:, tUn  kam der Mörder Hesse als Kostgänger in das
(feil ^ 4 x . ca« A. . *» (Tv* *»* mjtn  atVrwtfi SR^fnrTTTtfffuift . rtT£Ä® ä“ ®' ffL [eute Braun . Dazu mag etwas Bekannischaft, die
H-Usd« Braun mit Hesse hatte, das ihrige gethan haben,
b® wird, soll H. den Gack, in den er später den leb-
Ä'- seines Opfers barg , schon vor der Begehung des
losenW^nr  4f + w 9̂ r»rr hnnn wäre diel? ^ ° üch verschafft haben: ist dies der Fall , dann wäre di«

< nicht von der Hand zu weisen, daß H ., wenn dm schau-
'^ JLt nicht am selben Tage entdeckt worden wäre , die Lerche
!‘VMt weggeschafft hätte, und sich selbst aus dem Staube
w "*£ , -tt€ _ Erwiesen wäre in diesem Falle ober auch,

Wnntorbunß des Kindes vorbereitet gewesen, woraufdie
ÄMt, - Schon längere Zeit vor der Aufnahme des

an Ort und Stelle , die auf Anordnung des Unter-
^ ^ sttckters auf gestern Nachmittag 3 Uhr festgesetzt war.

uch eine große Menschenmenge vor dem Hause angesammelt,
^chreni Empfinden über di« bestialische That unverhohlen Aus-

„nb Rur 5 Minuten hätte der Elende ohne die nothrge
»etliche Bedeckung, die ja für das Leben des Mörders verant-

t'’S ist zu sein brauchen, so wäre er m Stucke gerissen wor-
. Western Nachmittag um 5 Uhr wurde der Mörder , nachdem
^ ^ ehmunq beendigt war . mehr in den Wagen geworfen, derM V , %.,.r -2  Trnrfl fölPfrPTT ftrftellt IDQt.

Sitzung der Sfadfperordneten.

„f £ Uebersührung ins Gesängniß nach Siegen bestellt war^jU irinrr . ^ „nt ;,. „« mofoTtWe Menschenrnpnae Miemr~ ' T das nöthig, da die anwesende Menschenmenge Miene
«echte sich an der Bestie zu vergreifen. Wohl nicht unabsichtlich
Z?f „an die Abfahrt von Weidenau auf 5 Uhr nachmittags fest-

Nach Ausgang der Fabriken um 6 Uhr wäre es nicht
mmöalich gewesen, daß die Arbeiter sich unter Anwendung von
Mwalt in den Besitz des Mörders gesetzt hätten . Sie hatten sich
Ldmch natürlich straffällig gemacht, aber in gerechter Entrüstung

eim derartige Mordthat kennt man hier , wie anderwärts,
seine Selbstbeherrschung. Tie Poststraße war schon lange vor
, «L nachdem sich das Gerücht von der Ankunft des Mörders
verbreitet hatte, von einer großen Menschenmenge — darunter
auch unendlich viele Kinder - Kopf an Kopf besetzt. Gegen 5%
Mit rollte der geschlossene Landauer , der seinen Weg durch die
Landstraße und durch den unteren Theil der Löhrstraße genom¬
men von der Gasse des Krankenhauses heran . Zuerst entstieg dem
Kaqen der Netphener Gendarm und hinter ihm wollte auch der
Mörder dem beide Hände stark geschlossen waren und dessen Arm
«ußerdem noch mit einer Kette versehen war , herausspringen,
-im selben Augenblicke hagelten schon auf fern Gesicht zwei derbe
Awerländer Fäuste hernieder, sodaß ihn augenblicklich der Gen-
tarn wieder ins Innere des Wagens zurückstieß. Mit beiden
Rüsten packte er ihn dann von vorn und hinten , entriß ihn den
Wogen und blitzschnell wurde der Mörder durch die Menge die
Treppe zum Gesängniß mehr hinaufgestoßen, denn geführt . Be-
gleiter des Transports waren noch die Heiden Polizeibeamten
Tickel und Westermann aus Weidenau. Hinter ihnen schlossen sich
die Gefängnißthüren. Noch gestern Abend wurde der Mörder
einem Verhör durch den Untersuchungsrichter unterzogen . Er
soll den Eindruck eines frechen Burschen, der seine That kaum
Bereut machen. Gerüchte wollten gestern Abend wissen, dah er
sich in der Mcht in seiner Zelle das Leben zu nehmen beabsich.
tig«. Er ist deshalb nachts gefesselt worden. Bei seinem wenig
[•lene über die grauenvolle That zeigenden. Benehmen , ist wohl
nicht wehr anzunehwen, daß der Mörder sich durch Selbstmord
dem irdischen Richter entzieht. Ueber den Hesse sind mehrfach Mit-
theilungen verbreitet worden, die denThatsachen nicht entsprechen.
Wie nochmals nachdrücklichfestgestellt wird , ist er kein Sieger-
liinder. Diese unrichtig« Meldung rührt wohl daher , daß seine
Eltern früher über zwei Jahre in Klafeld gewohnt haben . Recht
bekannt, und zwar unvortheilhast bekannt, ist der Mörder in Sie¬
gen. Er hat in verschiedenen Bäckereien in Siegen gearbeitet
und stellt man ihm das Zeugniß zwar eines ganz tüchtigen Ar¬
beiters, aber eines unehrlichen, verschlossenen Menschen aus .̂ ^ n
einer seiner Stellen stahl er seinem Arbeitgeber 15 A  Aus Vor
halt gestand er den Diebstahl ein und wurde deshalb entlassen.
Eine Anzeige unterblieb nur aus inständiges Bitten . Daß Hesse
ein von Natur aus besonders roh veranlagter Mensch gewesen
sein soll, wird uns eigentlich nur von einer Seite mitgetheilt.
Darnach soll er mehrfach lebende Katzen im Backofen verbrannt
haben. Eine sonderlich gute Erziehung hat er wohl von Hause
aus nicht genossen, ist doch seine Mutter mehrfach von ihrem
Ehemann fortgelaufen und hat sich herumgeschlagen, auch der
Vater soll sich unstät in der Welt herumtreiben . Ausgefallen ist,
baß Hesse, der doch seit längerer Zeit beschäftigungslos war , sich
stets im Besitz von Geldmitteln befand. Vor einigen Tagen noch
'st er in Köln von einigen Siegenern gesehen worden . — Ge¬
buchte, daß der Mörder Epileptiker sein soll, verzeichnen wir nur
** Vollständigkeit halber.

Genickstarre. In Reinikendorf starben vier Kinder , wie ärzd
"cherseits vermuthet wird, an epidemischer Genickstarre.

Zur 6er Umgegend.
, * Bierstadt. 21. Mai . Die Generalprobe des Männerge-
mgvereins Bierstadt zu dem am 23. Mai er . stattfindenden G e-
U" tg wett st reit  in Gießen findet am 1. Psmgftfe ' ertag -,i ^ io  int * ns?" SRirrftobt uütt.„ 4 Uhr, in dem Saale „zur Rose" Bierstadt statt

k. Biebrich, 21. Mai . Gestern Abend nach 11 Uhr wurde
^rch die Nachtschutzleute die Feuerwehr alarunrt In der
iherrproduktesabrikSt . Mattar hatte sich ein großer eiserner
Behälter mit Creosotöl entzündet,  wodurch die umliegenden-
#en Fabrikräume gefährdet wurden. Nach halbstündiger Arbeit

sofort herbcigeeilten Feuerwehr wurde der Brand bereits ge-
“ **’ infolgedessen ist der Schaden ein minimaler geblieben.

* Schierstein, 21. Mai. Wie aus dem Jnseratentherl erficht
ist, wird während der beiden Pfingststierlage , bei günstiger

Ackerung Abends eine Illumination und bengalische Beleuch-
A der Gortenwirthschast des Herrn C, A. Schmidt , Saalbau
'Twoli" in Schierstein stattsinden, strner wird den Tanzlustigen
“ dem neuen großen Saale Gelegenheit geboten sein, bei einem
"̂besetzten Mlitärorchester einem Tanzvergnügen huldigen zu

. wchinz. 20. Mai. Der  Großherzog von  H e f U n‘ JwJ
P -k Nachmittag5 Uhr hier ein und fuhr nach halbstündigem
L '-nthalt zum Provinzialdirektor von Gagern, wo eine Bo-
IvTecfjut*ä —14 , ^_ m___ .4̂» ..»»Sv oittmi» Aubieû eu ertolö*einige Audienzm, erfolg
W .K » Abend nahm der Großherzog das SouperimKreise der
vrmilie des Provinzialdirektors v. Gagern ein. Die Abreite er-

aL«ivs in n Wr

□ Wiesbaden,  den 20. Mai.
Anwesend: Am Dorstandstisch als Leiter der Bcrath-

ungen Herr Stadtverordnetenvorsteher Geheimer Sanitäts¬
rath Dr . Pagenstecher; auf den Magistratsplätzen die Herren
Oberbürgermeister Dr . von Jbell , Bürgermeister Heß, Beige¬
ordneter Körner, Beigeordneter und Stadtkämmerer Dr.
Scholz, Stadträthe Arntz, Hees und Baurath Winter ; als
Auskunstsperson Herr Direktor Halbertsma.

Vor Eintrstt in die Tagesordnung giebt der Vorsitzende
Kenntniß von dem schweren Verlust, welcher den Senior der
Versammlung, Herrn Kanzleirath Flindt , durch den Tod sei¬
nes Sohnes betroffen hat , und erb ittet und erhält Vollmacht,
demselben die Thellnahme der Versammlung auszusprechen.

In der Tagesordnung bildet den ersten Gegenstand der
Verhandlung das

Vertrag ; obkommsn mit Bterttadi
bctr. seine Versorgung mit Wasser und Gas . — Referent ist
Herr Dr . D r e y e r , welcher beantragt , dem von der Gemein¬
de Bierstadt gutgeheißenen Vertrag ohne Aenderung zuzu¬
stimmen. Der Vertrag liegt den Stadtverordneten verfiel-
sättigt vor. — Herr v. E ck macht verschiedene Ausstellungen
an demselben. So möchte er in den § 2 die Worte hinzuge¬
fügt sehen: „noch für eigene Zwecke Gas zu bereiten oder
Wasser zu gewinnen" ; dem Passus , welcher von dem Preise
des zur Straßenbeleuchtung benutzten Gases handelt , regt er
an, einen Zusatz zu geben, wonach der Preis alle 10 Jahre
neu vereinbart werden soll, entsprechend der veränderten Ver¬
hältnissen, insbesondere den Gaspreisen . Auch den Preis,
welcher von Bierstadt für die Leitung an sich zu zahlen ist,
räth er nicht für die ganze Vertragszeit festzulegcn. Das
Licgenlassen der Leitungen nachAblauf des Vertrags ersucht er
mcht an die Bedingung der Rückzahlung der für dieselben
vereinnahmten Beträge zu knüpfen, und endlich beantragt er,
in dem § 8, welcher von der Verpflichtung der Stadt zur Wei¬
terführung der Leitungen handelt , das Wort „Grundstücke'
durch „Hausgrundstücke" zu ersetzen. — Herr Direktor Hal¬
bertsma  vertheidigt demgegenüber die Festsetzmraen des
Entwurfs und bittet, um Weitläufigkeiten zu verhinderndes
bei diesem zu belassen. — Herr Weidmann  bringt eine
kleine redaktionelle Aenderung in Vorschlag. — Herr Becker
tadelt die Abgabe des Wassers zum Herstellungspreis . — Herr
Direktor Halbertsma:  Der Wasserkonsum in Bierstadt
werde sich vorerst nur auf 60 Cubikmeter belaufen . Herr
Horz tadelt die unentgeltliche Wasserabgabe für Feuerwehrub-
vngszwecke. — Herr v. E ck wendet sich gegen die Anregungen
der Herren Becker und Horz und erklärt, weil seine Propost-
tionen üuf keiner Seite Zustimmung gefunden hätten , dte
betreffenden Anträge zurückziehen zu wollen. — Herr Dr.
Dreher  plädirt für die unveränderte Annahme des Ver-
träges , während Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell
in den Eck'schen Vorschlägen zwar hier und da eine Verbesser¬
ung findet, die Nothwendigkeit ihrer Annahme jedoch nicht
anerkennt und aus denselben eine Gefahr für den ganzenVer-
trag herleitet. — Endlich wird der Vertrag mit großer Mehr-
heit gebilligt. ^ ^ ,, . 0

2. Bewilligung der Kosten für die Fundamentrrung des
FreFenius-Denfemals.

Berichterstatter: Herr Dr . Cavet:  Das Denkmal-Eomitee»
welches die Kosten des Denkmals  mit <M  12000 anderwcit
beschafft hat, beantragt , die Kosten der Fundamentirung des
letzteren, sowie der Herstellung des Platzes mit dl 1220 aus dre
Stadtkasse zu nehmen. — Herr Groll  ist grundsätzlich Geg¬
ner dieses Antrages , welcher von Herrn Dr . Dreher  warm
befürwortet und u. A. mit dem Schönheits -Nutzen motivrrt
wird, welcher das Denkmal dem Dambachthal brmge. — Der
Antrag wird zum Beschluß erhoben.

3 Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der D o tz-
heimerstraße.  Referent Herr Rei chwein:  Herr Low
hat von seinem Grundstück Dotzheimerstraße 20. 30 Quadrat¬
meter unter den üblichen Bedingungen abgetreten . Für die
Zurücksetzung der Umfassungsmauern etc. soll er M 1900 er-
halten. —Dem bezüglichen Vertragsabschluß wird zuge¬
stimmt.

4. Festsetzung des Etats der
tiurverioaltung

für das Rechnungsjahr 1904. Referent Herr Siebert:
Indem der Referent sich gegen die Angriffe verwahrt , welche
aus Anlaß der verzögerten Berichterstattung in der Versamm-
lnng wie außerhalb derselben wider ihn erhoben worden sind,
giebt er für sein Verhalten die folgende Erklärung : Einem
Vorschlag, den Bericht von anderer Seite zum Vortrag
bringen zu lassen, sei nicht acceptirt worden. Er ser zû einer
19tägigen militärischen Uebung einberufen gewesen und have
mcht geahnt, daß der Etat in dieser Zest schon aus der Tages¬
ordnung erscheinm werde. — Der Etat ist im Uebrigen nach
der Vorlage des Magistrats genehmigt worden nnt nur einer
Aenderung, bei der es sich um eine um ungefähr dl 2M ge-
kürzte Gehaltszulage handelt . Derselbe schließt ab m t dl
757 092.44 und einer Beihilfe von dl 109 800 aus dem Sam-
melfonds. Nach der Ansicht des Ausschusses ließe sich Wohl
eine größere Einnahme aus den M a s kk:n b•a 11e n erzielen,
indem man nur den durchweg schlecht besuchten „Ersten den
Abonnenten zu ermäßigten Preisen zugängig mache und da-
durch die anderen entlaste, von der Stellung eines bezüglichen
Antrages jedoch wird abgeseben. —■Verschiedene Musiker
des Kurhaus -Orchesters sind um die Neuregelung ihrer Ge>
Haltsverhältnisseeingekommen. An Stelle der seitherigen 3
Gebaltsklasten u. A. möchten sie deren nur zwei n von
denen die erste dl 2000—3000 bezieht, statt seither -« 1800 bis
2600% ie 1800- 2800, statt -« 1609- 2090: ferner
verlangen sie 10 Alterszulogen . Kleidergeld etc, wie sMes
auch in Mainz , Leipzig etc. gewährt werde. - Der Herr .Kur-
direktor hat stch warm der Interessen der Mu cker angenom-
men. Wenn er auch die Erfüllung ihrer Wunsche,n der Fas.
sung, wie solche gestellt sind, glaubt ablehnen zu sollen, so e-
antragt er doch, die 7. Violine noch mit m, dw erstt Gehalts-
klasse zu übernehmen, die Alterszulagen für alle Klassen auf
dt  100 zu erhöhen und der lebten Gehalts-Aufbesternng nn
Interesse der älteren Mitglieder des Orchesters rückwirkende
Kraft zu geben Der sich daraus , sowie aus zwei Gehaltsauf-
besserungen ergebende Mehraufwand beläuft sich auf dl 6584.

Der Ausschuß hält diese Vorschläge für billig und ersucht, den-
selben unter gleichzeitiger Festsetzung ,des ganzen Etats nach
der Vorlage des Magistrats zuzustimmen. — Herr v. E ck m»
nirt , daß der ganze Pachtertrag der

Burgruine Zonnenberg
mit M 2500 durch kleine Ausgaben im Interesse der Burg ab-
sorbirt werde. — Der Etat wird laut Vorschlag gebilligt.

5.
Selänrlsaustauscki

an der Tennelbachstraße. Gemarkung Sonnenberg . Refe-
rent Herr H ä f f n e r : Die Stadt ist Eigenthümerrn von ca.
52 Ruthen Gelände, von dem ein Theil jedoch bereits von dem
Straßenbau in Anspruch genommen wurde. Der Rest ist an
sich nicht mehr bebaur̂ gsfähig und Herr Archttekt Fabry.
welcher der Eigenthümer eines hinter dem städtischen Areal
belegenm gleich großen Geländes ist, schlägt einen Tausch,
eventl. einen Verkauf vor. — Der Ausschuß war der Ansicht,
daß am Besten das Gelände zu einem Taxenwerthe von dl
800 pro Ar verkauft werde, ist aber eventl. auch einem Tausch
nicht entgegen und beantragt , dem Magistrat entsprechend nut
Vollmacht zu versehen. — Das geschieht.

Gin Baudispensqefuch
der Bauunternehmer T . und I . Markloff betr . Errichtung von
Neubauten an der A a r st r a ß e sowie ein vom Magistrat ge-
stellter Anttag auf generelle Regelung der

BaudispenL * für die Harlfrafje.
Referent Herr Will et:  Die Herren Markloff haben für an

'der Aarstraße und einer zu dieser «planten Seltenstraße er¬
richtete Neubauten Dispens erhalten gegen dt  28 700 Kosten-
Hinterlegung , von denen dl  18 300 auf den vorzeitigen
Stratzenausbau entfallen . Diesen letzteren Bettag bitten die
Herren, wie es auch bei anderen alten Straßen , an der Frank¬
furter -, Schierstein-, Dotzheimerstraße geschehen, ihnen zu-
rückzuzahlen. Der Ausschuß schlägt vor, dem Antrag zu ent-
sprechen und demgemäß grundsätzlich bei Anbauten an der
Aarstraße zu verfahren . Die Versammlung stimmt ohne Wi¬
derrede zu.

7.  Feststellung der geprüften •■■•-«
üahresrechnungen pro 1902,

mt>  5der Licht- und Wasserwerke, sowie des Leihhauses;
b) des Bachmeyer- und des Kur-fonds sowre der Accrse-,

der Kur- und der Schlachthausverwaltung . „
Berichterstatter: Die Herren S chr o d e r und B e n tz.

Anlaß zu Beanstandungen hat sich nicht ergeben. Unter Bil¬
ligung der Etatsüberschreitungen werden die Rechnungerr
laut Vorlage festgestellt und dem Magistrat resp den Rech¬
nern gleichzeitig die nachgesuchte Entlastung ertheut.

8. Neuwalsl eines
Hrmenpfiegers .

für das 5. Quartier des 7. Armenbezirks. Gewählt Wird auf
Vorschlag der Armen-Deputation Herr Kaufmann Müller un
Gemeindebad-Gäßchen.

Außerhalb der Tagesordnung bewilligt dre Versamm
lung dl  120 - 150 zur Anbringung einer

Gedenktafel _ .. . 0
an dem längere Zeit von dem Botancker Prof . Mathias
Schleiden (Jena ) bewohnten Hause Geisber gstraße 22.

Ueber einen Anttag , die
5 Battanienbüume

an der Elisabethenstraße vor der Kleinschen Besitzung nun
doch stehen zu lassen, wird zur Tagesordnung » bergegangen.

Kimff, liitferatur und Wiifenfdiflfk
Königliche Schaulpiele.

Freitag, den 20. Mai 1904. Tristan und Isolde von Richard

^ ° Jn ' der  heutigen Auflührung sang Herr Oberstoetter
den König Marke . Der geschätzte Künstler hat hierniit du Reihe
seiner stets durch vornehme Ausprägung ersrenenden Rollen
durch eine treffliche Leistung vermehr . Wir Wi\\tn  i &ra Befolg
Dank dafür , daß er den König Ällarke, den uns Herr Greef aus
Frankfurt in der ersten Aufsührung arg mit Sttich und Opern-
pathos verschandelt hatte, sozusagen wieder rehabitttirt hatten
Oberstoetter gibt den König mit jener ruhigen , gemessenen Wurde
und mit dem Verzicht auf jede übers Mge Akttory wie sie der
Stil der Rolle fordern . Schon die Erscheinung Markes muß die
Sympathie des Zuschauers erwecken. Seine Klage soll d,e ttese
Erschütterung fühlbar machen, an die er durch Tristans Verrath
versetzt ist. Herrn Obersioetter gelang seine Ausgabe m dieser
Hinsicht sehr gut. Breit und edel floß sem Gesang dahm durch
Schönheit und Weichheit des Organs und durch eine vorzugüche
klare Deklamation ausgezeichnet, stellenweise darf das Tempo
noch ruh iger genommen werden . Der Klagegesang Markes y.
ja wohl kritisch der umstrittenste Punkt des Tristandramas . Die
einen sehen in ihm einen endlos langen und langweiligen M ■
nolog, der die „Handlung " unnütz aushält , dle wuderu verehren
ihn als eine der tiefsinnigsten Emanationen des Meisters . Daß
der Maßstab äußerlicher „Handlung " nirgends ™ ben jtriTttm
angelegt werden darf , haben wir schon erörtert . Im Smne der
innerlichen Entwickelung des Dramas ist der Monolog „Wand-
lung" genug, wenn man ihm n a chf ü h 1t. An Stelle eines in¬
triganten „Gegenspiels", wie es sogar in llänilicher Verkennung
der innersten Eigenart des Tristandramas der Kritiker Butt-
Haupt schwer vermißt , dient eben dieser „Monolog «iS Reflex
der Handlungsweise Tristans und Isoldens.

Der Marke des Herrn Obersioetter  wurde allen sol-
chen erhöhten Ansprüchen vollkommen gerecht und gereicht un¬
serer Tristanaussührung zur Zierde . ^ bmstoetter ,ang ohne
den Strich , der in dieser Szene sonst barbarischer Weise gemacht
wird. IWenn im Tristan gestrichen werden soll, was ,a m Be-
zug aus die erlahmende Rezeptionsfähigkeit des H^ ers zu wun»
chen wäre, so wäre dies im Liebesduett von praktischem Werth.j

Di« „Nuance " mit dem in Thränen ausbrechen bei JioldenS
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Tod sollte Herr Oberstoetter nicht machen. Bei den Worten
^ >ies wundervolle Weib " im Monolog ist jede Beziehung mit
Blick oder Gebärde auf Isolden zu vermeiden. „In Gedanken

' versunken" wünschte Wagner diese Stelle . — So weichen unsere
Darsteller in manchen Kleinigkeiten überhaupt von der „Bayreu
ther" Fassung ab. Isolde soll die Schale mit dem Liebestrank
nicht, wie ursprünglich vorgeschrieben, wegschleudern, sondern

diese soll der „langsam sich öffnenden herabhängenden Hand ent¬
fallen". Auch im „Liebestod" sollte Isolde sich nicht gleich ganz
erheben, die Frage „seht ihr Freunde " noch direkt mit „sehr lei¬
ser Wendung des Kopfes" an die Nahestehenden richtend. Erst
von dem H-dur an beginnt die Verklarung , in welcher sie Tristan
vor sich entschweben sieht, und erst mit demIweiten H-dur ist
Isolde ganz aufgerichtel „wie schwankend". Doch wollen diese
Kleinigkeiten nichts an der ganz hervorragenden Isolde der
Frau Leffler  herabsetzen ! Die Künstlerin ist für diese Gestalt
wie prädestinirt und ihr erster Akt speziell ist eine Leistung er¬
sten Ranges und in jeder Hinsicht bewunderungswürdig . Herr
Kali  sch feiert seinen Haupttriumph im dritten Akt; dieser
Tristan in seinen fieberhaften Extasen, seiner verzehrenden Lie-
bessehnsucht, siinen verzweifelnden Reflexionen und leidenschaft¬
lichen̂ Ausbrüchen ist ergreifend und erschütternd. Herr Kalisch

. kann in diesem Akt mit jedem Tristan konkurriren . Das — leider
nur spärlich erschienene — Publikum wußte die Leistungen be-
sonders der beiden Hauptdarsteller mit begeistertem und uner¬
müdlichem Beifall zu würdigen , und in der That verdienen, wenn

! irgendwo, so hier im Tristan , die Künstler für ihre übermensch¬
lich anstrengende Aufgabe eine äußerliche Anerkennung als
Dank. — Den Kurven«! sang, wie auch früher , heute Herr
Müller;  seine sympathische und frische — vielleicht zu frische
und elastische — Durchführung darf im Gesammteindruck des
Werkes nicht zu gering angeschlagen werden. Die Gesichtsmaske
ist ein bischen zu sehr Hans Sachs . Niedere Stirn und wilderer
Bart ! Herrn Winkel  würde diese Rolle vielleicht, wenn ich so
sagen darf , körperlich besser liegen als Herrn Müller , der mehr
daS agile liebt und sucht. — Und zum Schluß warum diese
Brangäne , warum nicht Frl . Brodmann ? ?
' H. G. G.

19. Jahrg ««^

41- Der Sonzogno-Preis vou 50 000 Lire wurde, einem Tele¬
gramm aus Mailand zufolge, durch die internationale Preismch-
terkommission dem französischen Komponisten Gabriele Dupont
für die Oper „La Cabrera" einstimmig zugesprochen.

$
Wiesb aden. den 21. Mai.

fl US der maglffrafsflfzung.
(N«chdrircknur mit Quellenangabe gestattet.)

Nach einer dem Herrn Regierungspräsidenten zugegange-
nen ministeriellen Verfügung vom 27 . April 1904 haben sich
die Herren Minister des Kultus und der Landwirthschast da¬
mit einverstanden erklärt , daß der vom Magistrat der Stadt
Wiesbaden eingereichte Vorentwurf zur neuen Kläran-
lageder  städtischen Abwässer und zum Hauptkanal nach dem
Rhein grundsätzlich genehmigt und damit die Voraussetzung
für die Durchführung der wissenschaftlichen Untersuchung
über die Wirkung einer solchen, mechanischen Reinigungsan¬
lage geschaffen wird.

Betreffs der Frage über das Maß der Reinigung bei
zwei - und fünffachem Trockenwasserabfluß sind die Herren
Minister den AuUllhrungen des Magistrats beigetreten , falls
für eine innige Vermischung des im Hauptkanal abgeleiteten
mechanisch gereinigten Abwassers mit dem strömenden Wasser
des Rheins gesorgt wird.

Dem Gutachten des bautechnischen Referenten der könig¬
lichen Regierung stimmten die Herren Minister darin bei , daß
eine solche Vermischung bei der vorgesehenen Einleitung des
Hauptkanals in den Rhein gesichert erscheint und strompolizei¬
liche Bedencken gegen den Vorentwurf nicht vorliegen . — Mit
der Herstellung des 1000-Millimeter -Rohres braucht nicht ge¬
wartet zu werdm , bis die übrigen Fragen völlig klargelegt
sind . Vielmehr empfiehlt es sich, den Beschwerden der Stadt
Biebrich durch baldige Ausführung des geschlossenen Haupt¬
kanals nach dem Rhein abzuhÄfen.

Der Regierungspräsident hat den Magistrat hiervon in
Kenntniß gesetzt mit dem Ersuchen , den ausführlichen Ent¬
wurf zu der neuen Kläranlage mit thunlichster Beschleunig¬
ung ausführen zu lassen und ihm vorzulegen.

Der Magistrat hat hiernach das städtische Bauamt mit der
weiteren Bearbeitung des Projektes beauftragt

fl 115 dem Sfadtparlamenf.
Wasser in Bierstadt. — Ein neues Denkmal. — Der verspätete
Etat. — Fm Schatten der Kastanien. — Ein alter ehemaliger

Bürger Wiesbadens.
Der Rath der 48 war gestern kurz vor den Pfingstfeiertagen

nochmals zu einer Sitznng zusammen getreten, nm sein, diesmal
allerdings nicht besondeus ergiebiges Arbeitspensum zu erle-
digen. 40 Mitglieder waren erschienen. Von den 10 auf der Ta¬
gesordnung stehenden Punkten waren eine ganze Anzahl „im
Fluge " erledigt . Nur im Anfang hielt man sich länger auf . Es
handelte sich zunächst um den Vertrag , den man mit der Gemeinde
B ierstadt  abschließen will, wegen Versorgung der
Gemeinde mit Gas und Wasser.

Die Sache hatte die Versammlung schon in der vorigen Sitz¬
ung beschäftigt und man nahm an, daß sie alsbald erledigt sein
würde . Die Annahme war indessen trügerisch. Herr Stadw . Dr.
v. Eck brachte die schon in der letzten Sitznng geäußerten Beden
ken gegen den Vertrag wieder vor. Namentlich meinte er . man
müsse die Verhältnisse berücksichtigen, die doch in 50 Jahren
vollkommen veränderte sein würden. Bierstadt könne dann ein
großer Vorort von Wiesbaden sein mit riesigen Etablissements
und industriellen Anlagen . Kurz er malte ein rosiges Zukunfts¬
bild für die Gemeinde Bierstadt . Und das müsse in dem Vertrag
berücksichtigt werden. Redner machte auch einige enffprechende
Vorschläge, meinte aber schließlich, nachdem Herr Gas - und
Wasserwerksdirektor Halbertsma  versucht hatte, die Beden¬
ken zu zerstreuen, er wolle keine Amendements stellen, obwohl er
sie sowohl im Interesse der Stadt Wiesbaden , wie im Interesse
der Gemeinde Bierst-adt für nöthig erachtete.

Die Vorlage wurde darauf angenommen, Herr v. Eck
stimmte dagegen.

Bei der Bewilligung der Kosten für die Fundament i-
rung des Freseninsdenkmals  kam es, obwohl man ei¬

gentlich gar keine Debatte erwartet hatte, dennoch zu einer sol-
. chen. Nach dem Referat des Herrn Stadt . Dr . Davet  hat der

Ausschuß für das Denkmal den Betrag von 12,000 X  aufgebracht.
Die Stadt stellt den Platz zur Verfügung und soll für Funda-
mentirung des Denkmals sorgen. Gefordert wurden 1220 X

Herr -Stadt ». Groll  wandte sich — warum ging aus sei¬
nen Worten nicht hervor — gegen den Antrag . Er bestreitet nicht,
daß Fresenius sehr viel für die Stadt gethan und auch wissen¬
schaftlich Verdienste erworben hat, aber , so sagte er, wenn das
Komitee einmal 12,000 X  gesammelt hat, kann es auch die paar
Hundert Mark aufbringen . Wenn die Stadt den Platz zur Ver¬
fügung stelle, so sei dies genügend.

Stichhaltig ist das keineswegs. Man trat dieser Auffassung
auch entgegen und wies darauf hin , daß Fresenius auch lange
Zeit Vorsitzender der Stadtverordneten gewesen ist und darnach
wurde die Vorlage angenommen.

-Herr Stadw . Siebert  meinte seinem Referat über den
Etat der Knrverwalwng für 1904 einige Worte vovausschicken zu
müssen, wegen der verspäteten Vorlegung des Etats . Eine Ent¬
schuldigung solle es nicht sein. Bei Leibe nicht! Man hatte ihn in
der vorigen Sitznng angegriffen , weil er den Etat nicht einem
anderen Mitgliede übergeben hatte, bevor er seine militär '.iche
Uebnng antrat . Redner erklärte, er hätte nicht wissen können,
daß der Etat schon auf der Tagesordnung gesetzt werde, und was
er sagen wolle, müsse er persönlich sagen ufw. Mit einem zarten
Hieb für den Stadw . Groll sagte Redner : „Er grolle  nicht ",
daß man ihn in der Versammlung angegriffen habe. Soweit die
Angriffe außerhalb der Versammlung erfolgt seien, halte er :L,
wie der Mond , der von den Möpsen angebellt wirv . — Hm!

Der E,tat d <r Kur Verwaltung  selbst wurde mit ei¬
nigen Abänderungen genehmigt. Eine von den Musikern d«s
Kiliorchesters beanwagie anderweite Eintheilnng d ;r Gchalts-
klasjcn ist |d rn vom Magistrat abgelehnt worden. Dagegen hat
nian die Aaerszulagen r-m Musiker auf den Einhett -Katz von X
100 festgesetzt, anstatt wie bisher auf 100, 80 und 60. X

Herr Stadw . v. Eck wollte schließlich noch, daß an dem
Etat der Ruine Sonnenberg gespart werde, was Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. I b e l l znsagte.

Damit waren eigentlich die Rosinen ans dem Kuchen, wenn
man die Tagesordnung Kuchen nennen darf ) herausgepickt. Es
wurden dann nur noch eine Anzahl kleinerer Vorlagen : Rech-
nnngs - und Grundstückssachen, glatt erledigt. Da , ganz am
Schluß , nachdem man schon mit der Tagesordnung geräumt,
tauchen nochmals die Schatten der K a st a n i e n b ä u m e an der
Elisabethenstraße auf . Man wollte die Bäume nochmals ans die
Tagesordnung der nächsten Sitzung setzen. Eis fand sich dafür
keine Mehrheit . Daß die Bäume schön sind, konnte niemand
bestreiten, aber — so wurde behauptet — sie bilden ein Verkehrs-
hinderniß . Also, muß die Axt an die Wurzel gelegt werden.

Einen berühmten ehemaligen Einwohner unserer Stadt , den
Botaniker Matthias Schleiden,  will man dadurch ehren,
daß man an dem Hause, welches er seinerzeit bewohnte, Geis¬
bergstraße 22, eine Gedenktafel mit entsprechender Widmung an¬
bringen lassen will , Um der Ehrung einen breiteren Rahmen
zu geben, hat der Magistrat die Zustimmung der Stadtverord-
neten eingeholt. Man wollte die Sache für die nächste Sitzung
anfschieben erledigte sie aber schließlich nach einigen informiren-
den Aeußerungen des Herrn Oberbürgermeisters Dr . von
I b e l l, sofort. Schleiden ist am 5. April 1804 in Hamburg ge¬
boren, war .von 1839 bis 1862 Professor an der Universität Jena,
lebte in den 60er und 70er Jahren in Wiesbaden und starb am
23. Juni 1881 in Frankfurt . Er hat bedeutende wissenschaftliche
Werke geschrieben. »So „Die Grundzüge der wissenschaftlichen
Botanik ", „Handbuch der Pharmakognosie" u. A. Eine Ehrung
dieses Mannes ist also mehr als gerechtfertigt und mit Recht hat
der Magistrat die Sache auch dem Stadtverordneten -Kollegium
zur Zustimmung unterbreitet . —bel.

liokal-Sewerbeverern.
Die Generalversammlung des Vereins gestern Abend unter¬

stand der Leitung des Vereinsvorsitzenden Herrn Schneider,
welcher zu Beginn der Verhandlung zunächst in Worten warmer
Anerkennung der im Laufe des verflossenen Jahres mit Tod ab¬
gegangenen Vereinsmitglieder gedenkt, sodann den neu gewählten
Vereinssekretär Herrn Ehrhardt vorstellt und im Anschluß,an
den ersten Berathungsgegenstand

Jahresbericht
noch Kenntniß von einem Schreiben der Forstbehörde gab, wo¬
nach dem diesseitigen, von der Generalversammlung in Cronberg
acceptirten Antrag betr . den Anbau von Wald -Nußbäumen nä¬
her getreten ist. In der Besprechung des Berichtes regt Herr
Rauch die Einsetzung einer Commission zu dem Zwecke an, die
Gehaltsoerhältnisse der Gewerbeschullehrer einer eingehenden
Revision zu unterziehen . Herr Bonffier  führt dabei Be¬
schwerde, daß die Lehrer der obligatorischen Fortbildungsschule
insofern gegenüber den übrigen Lehrern bevorzugt seien, als jene
nach Jahresstunden , die anderen aber nach chatsächlichenUnter¬
richtsstunden honorirt würden.

Den Bericht der Kommission zur Prüfung der Rechnung
für 1902—03 erstattet Herr Tünchermeister Adolf Heinrich
Hartmann.  Mit dem Ausdruck des Dankes an die Prüf¬
ungskommission für ihre Mühewaltung wird dem Rechner Ent¬
lastung ertheilt.

Die Rechnung für 190ll—04
führt folgende Zahlen auf : Mitgliederbeiträge Jf. 5982, Beitrag
zur Schulverwaltung JL 1784, Gesammt-Einnahmc an Schulgeld
J . 5442; Einnahme der Schulverwaltung X  24493.25; Lehrer-
Honorar JC13734, Deficit X  453.44. Das Deficit ist durch die
nachträgliche Bewilligung von XhOO  Zuschuß des Ministers für
den Vorbereitungs -Zeichen-Unterricht thatsächlich beseitigt. Die
Kommission zur Prüfung der Rechnung wird durch Zuruf ans
den Herren Schlossermeister »Stamm , Tünchermeister Adolf Hein¬
rich Hartmann , »Schlossermeister Weher , Schornsteinfegermeister
Meier und Buchdrucker Rauch gebildet.

Der Voranschlag für 1904—05
paßt sich in seinen einzelnen Positionen im Allgemeinen an die
vorigjährige Rechnung an . Der Ueberfchuß der Einnahme und
damit die Abführung zu Gunsten der Schule ist mit X 1767 ein¬
gesetzt; Einnahme und Ausgabe balanciren zu X  24192. Der Vor¬
anschlag laut Vorlage wird gebilligt.

Die Vorstandswahl
vollzieht sich ebenfalls durch Zuruf . Die turnusgemäß ausschei-
denden Herren Glasermeister Earl Bechmann, Maurermeister
Georg Birk , Schreinermeister Ed. Hansohn, Schuhmachermeister
Emil Rumpf , Handwerkskammer-Sekretär Schröder werden
wiedergewahlt. An die Stelle des verstorbenen Herrn Schnh-
machermeisters Uihlein tritt Herr Tünchermeister Adolf Heinr.
Hartmann . Die für die

Generalversammlung in Nassau
gestellten Anträge sind für hier von geringerer Bedeutung ; in
eine Besprechung derselben wird daher nicht eingetreten. Herr
Kalt Wasser  fragt noch an , ob der Vorstand des Lokalver¬
eins mit dem Vorstand des Centralvereins der Meinung sei, den
Besuch des

Zeichenunterrichts
in der Gewerbeschule gleich dem der Fortbildungsschule obli« .
torisch machen zu sollen. Hier werde die Folge ein starker Ruck
gang der Mitgliederzahl des Vereins sein, während allerdings
das Land Vortheil ans der Maßregel ziehen werde. — &
S chneider:  Bei uns sei der Zwangsbesuch des Zeichens
terrichts zwecklos, weil der Besuch desselben heute schon tbct."
sächlich erzwungen werdm könne und schädlich, weil die Mch
gliederzahl des Vereins dadurch herabgesetzt werde. Der Boi>
stand habe sich daher in einer Eingabe an dm üttagistrat für die
Iticht -Einführnng des Unterrichtszwangs verwandt . Wenn
der Minister angeblich die Fortbewilligung des Staatsznschussiz
von der Einführung des Zwangsbesnches der Fortbildungsschule
abhängig gemacht habe, so werde er doch, wenn ihm die Bei-
hältnisse, wie sie hier obwalteten, klar gelegt würdm , von der
Forderung Abstand nehmen. — Herr Schneider : Dem Centtal-
Vorstand sei von der diesseitigm Eingabe an den Magistrat
Kenntniß gegeben worden. Dem Lokal-Vorstande sei darum z»
thun , hier sein Vorgehm gebilligt zu sehen. Zn Delegirten für
die General -Versammlung in Nassau werden durch Zuruf c{,
wählt die Herren Küfermeisler Phil . Ries , Schlossermeister Carl
Gath , Tapezrerermeister Frdr . Kaltwasser, Lehrer WH
Schmidt , Zimmermeister Ed. Sauer , Wagnermeister SKm'
Schlossermeister Wilh . Saßmann , Tapezierermeister Theodor
Sator . Schreinermeister Ed . Hansohn, Schreinermeister Franz
Martin , zu Stellvertretern die Herren Schreinermeister Schnei-
der und Glasermeister Arnold.

Ger »Magistrat soll in Zukunft entsprechend im Vorstände
des Vereins vertreten sein. Es muß deshalb eine Statuten-
Aenderung vorgmommcn werden, welche einer demnächst eirizu-
bernsmden Generalversammlung zur Genehmigung vargelegt
werden soll. Bon Seiten der Herren Ruhl und Weher werden
des Weiteren einige Vorschläge gemacht betr . die gemeinsame
Besichtigung von gewerblichen Anlagen. Herr Rühl führt end>
lich noch Beschwerde über eine siscalische Holzversteigerung, und
Herr Zollinger über die Vergebung von städt. Arbeiten an einen
auswärts wohnenden Handwerker.

* Ordmsverleihung . Dem Oberstleutnant a. D . von der
Lehen  zu Wiesbaden , bisher Kommandeur des Landwehrbe¬
zirks Forbach wurde der Kgl. Kronenorden 3. Klasse verliehen.

* Justizpersonalien . Landgerichtsrath Freiherr v. Harff
in Wiesbaden wurde zum Landgerichtsdirektor in Duisburg er-
nannt.

* Militärpersonalien . Nach dem ,jMilitärwochenblatt"
scheiden aus dem Heere ans und werden in die Schutztruppe für
Südwestafrika angestellt: Wagner,  Lt . im Füs.-Regt. von
Gersdorff (Knrhess.j Nr . 80, im 1. Bat . 2. Feld-Regts. und
Schmidt,  Lt . an der Unteroff .sSchnle in Biebrich, im 3. Bat.
2. Feld-Regts.

* Landwirthschastsminister v. Podbielski wird mit verschie¬
denen Rächen seines Ressorts mit Mitgliedern der Wiesbadener
Regierung nächsten Mittwoch die Badeorte Ems , Langenschwal-
buch und Schlangenbad besuchen.

* Königliche Regierung . Der Katasterlandmesser Keiser  ist
vom preußischen Staatsdienst in den Schntzgebietsdienst von
Kiauffchou übergetreten.

* Die elektrische Bahn verkehrt auf der neuen Schiersteincr
Theilstrecke, zwischen Ringkirche und Jnfanteriekaserne zwischen
6 Uhr 28 Früh bis Abends 10 Uhr 39 Win . Bis Morgens
8 Uhr 6 Min . und von 9 Uhr 43 Min . Abends ab erfolgen je
6 Fahrten ; in der übrigen Tageszeit verkehren die Wagen alle
l x/z  Minuten.

* Silberne Hochzeit. Am zweiten Pfingstfciertag feiert
Herr Georg von der Heydt  hier , Blncherstraße 22 wuhn-
haft, mit seiner Ehefrau das Fest der silbernen Hochzeit. ..-'.'f

□ Vom Einsturz des Maldancrscheu Hauses. Me Straf-
kammerverhandlung gegen Maldaner und Tröster , über die wir
gestern ausführlich berichteten, endete erst gegen 44/n- Uhr Nach
mittags mit der Verurtheilun -g beider Angeklagten. Maldaner
wurde zu 100 X  und Tröster zu 20 X  Geldstrafe verurtheilt. i

* Unnütze Hände haben in letzter Zeit wiederholt die öffent¬
lichen Feuermelder beschädigt. Die Schlüssellöcher der Apparate
wurden mit Schmutz und Steinen verstopft. Man ist den un¬
nützen Buben bereits ans der Spur . Sie werden für ihren Uw
fug eine exemplarische Strafe erhalten.

* Durch unsere Sanitätswache mußte gestern Abend gegen
1% 12 Uhr eine Frau von der Emserstraße mittelst Wagens nach
dem Krankenhause gebracht werden. Die Frau hatte einen Anfall
von Geisteskrankheit. m

* Groß und Stafsorst . Man meldet uns aus Frankfurt,20.
Mai : Wie gemeldet wird hat das Todesurtheil ans die beiden
Mörder Groß und Stafsorst einen niederschmetternden Eindruck
gemacht. Auch Groß ist vollständig gebrochen. Er sah noch oa
seiner Einlieferung in das Prenngesheimer Gefängniß aschfahl
ans . Die beiden Mörder sind im Prenngesheimer Gefängnissen
besonders sicheren Zellen untergebracht, jeder in Einzelhaft. D«
Hände stecken in ledernen Handschuhen ohne Finger und sind aus
dem Rücken geschlossen. Es wird ihnen dadurch vollständig un-
möglichgemacht , sich etwa selbst zu verletzen und dadurch ®«r -
Strafe sich zu entziehen. Irgendwelche Gegenstände, mit
sich eine Verletzung zufügen könnten, befinden sich nicht in den
' Zellen. Außerdem werden sie auf das Schärfste bewacht un®
ständig beobachtet. Die beiden Vertheidiger der Mörder welche
nächstens nach Preungesheim fahren, werden, wie verlautet, ihn«
abrathen , das Rechtsmittel der Revision einzulegen.

k. Der Einbrecher als Ausbrecher. Unser k.-Correspondent
meldet aus Biebrich, 21. Mai : Der Einbrecher , welcher Mon¬
tag Nacht dem Kölner Consumgeschäft nächtlicherweise einen 2**
such abstattete, wobei er verschiedene ihm genehme Sachen mtt-
gehen hieß, und der bereits am nächsten Tage in Mainz verha»'
tet und nach dem hiesigen Polizeigesängniß verbracht wurde, w
in derselben Nacht noch aus letzterem entwichen, nachdem er
vorher einen Versuch gemacht hatte, sich das Leben zu nehmen-
Trotzdem die Flucht sofort bemerkt wurde und die N̂achtpouM
die Verfolgung aufnahm , gelang es nicht, des Flüchtlings
zu werden. Letzterer, ein stellenloser heruntergekommener Ke '
ner Namens B . Fiedler  ans Planen i. W. dürfte sich
der goldenenFreiheit wohl nicht lange zu erfreuen haben,
gegen ihn erlassene Auss»chreiben wird sicher seinen Zweck ers» '
len und den Ausreißer wieder hinter sichere Mauern bringeu-

m Fernsprechwcsen. Von zuständiger Seite werdm wir
Hinblick auf die bevorstehende gewitterreichere Jahreszeit darmw
aufmerksam gemacht, daß während der Dauer von nahen u -
schweren Gewittern von der Fernsprech-Vermittlnngsanstali-
sprächsverbindnngen nicht ansgeführt werden. Sämmtüche 6® • ;
sprechapparate sind zwar mit äußerst empfindlichen '
richtungen versehen, welche etwaige Entladungen atmosphärtt ^7
Elektrizität sicher anffangm und ableiten, indeß wird iwwery
empfohlen, bei nahen und schweren Gewittern die Fernipre ^ ^
apparate und Leitungen nicht zu berühren . Gleichzeitig soll w
nochmals darauf hingewies-en werden, daß das von Manchem
beliebte Anshängen des Hörers gar keinen Werth hat und ^
Schaden als Nutzen bringt.
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»"Rcsidenztheater. Wrr weisen nochmals auf das heitere
-mm der Pfingstfeiertage hin und zwar gelangt morgen

| 100 wa „Maria Theresia" von Frz . v. Schönthan zur Auf-
-c -nn  Montag , am zweiten Feiertage, findet eine Wieder-

des französischen Schwankes „Die 300 Tage " statt. Am
'Jä «tftaß wird nach längerer Pause „Liebes-Manöver " wieder
vw Spielplan ausgenommen. Der Billetverkauf zu den beiden
-ü>>rtaasvorstellunaen findet bereits heute Samstag statt.
8*% Walhaua-Hauptrestaurant . An den beiden Pfingstfeierta-

findet Vormittags von y212—l  Uhr FrühschoppenkonzerN »-
K wßenb§ ab 8 Uhr großes Konzert der ungarischen Zigeunerka-

g un ter Leitung ihres Primas Gyorgy Szilagy mit einem
^wählten Programm statt.

Die Ausstellung von Schmuckgegenständen, die in dem Eck-
knvillon der Theaterkolonnade abgehalten wird , bleibt, wie aus

Jnseratentheil zu ersehen ist, während des Pfingstsonntags

0̂ ^» Mturhistorisches Museum . Die Sammlungen des Na°
^ historischen Mluseums MVilhelmstraße Nr , 20 im 1. Stocks
jLU  am Pfingstsonntag geschlossen, sind dagegen am Pfingst-
"mttoa von 10- 1 Uhr unentgeltlich geöffnet.

* Augenhbilanstalt für Arme. Soeben erschien der 48. Iah-
der Augercheilanstalt für Arme , eine der ältesten

zffentlichen Wohlth ätigkeitsanstalteu  in Nas-
laii Wir entnehmen demselben folgendes: Die Anstalt verfolgt
£ ' vweck, unbemittelten Augenkranken aller Stände ohne Unter-
!5ied der' Staatsangehörigkeit und der Konfession Hülfe durch
LrÄlich« Behandlung und Pflege in der Anstalt zu gewähren.
^ eit 44 Jahren besitzt dieselbe die Rechte einer juristischen Per¬
son ist bezüglich der Unterhaltung und Verwaltung auf sich selbst
angewiesen, untersteht aber der Aufsicht des Königlichen Regie!-
wngspräsidenten, der ihre Jahresrechnungen durch die König!.
Polizeidirektion prüfen läßt. Durch den im vorigen Herbst in
Angriff genommenen, schon seit langen Jahren geplanten Neu¬
hau ist die Anstalt an einem wichtigen Wendepunkt angelangt.
Tam fortwährend wachsenden Andrang genügte das bisherige
Anstaltsgebäude nicht mehr, es begann in einigen Theilen bau-
fällig zu werden, und da die neueren Bestimmungen für Kran¬
kenhäuser in hygienischer Beziehung erhöhte Anforderungen stel¬
len, auch die Baupolizei die Beschleunigung des Neubaues for¬
derte, so ließ derselbe sich nicht länger hinausschieben. Die Mittel
müssen fast ausschließlich durch Wohlthätigkeit aufgebracht wer-
den, es fehlen aber zur Deckung der Baukosten noch 140,000A
Tie Berwaltungskommission, in dankbarer Anerkennung der ihr
bisher in weiten Kreisen des In - und Auslandes zu theil gewor¬
denen Sympathie, wie reicher Gaben , wendet sich in ihrem Be¬
richt mit warmen Worten an ihre Mitbürger und den Kommu-
mlverband mit der Bitte , die Anstalt in der schwierigen finan¬
ziellen Lage zu u nt e r stütze n. Auch die Herren Bürgermeister
fordert sie auf, die bewilligte Einsammlung freiwilliger Gaben
zum NeÄau in dem Regierungsbezirk nach Kräften fördern
zu wollen, im Hinblick auf den Umstand, daß durch die Wirk¬
samkeit der Anstalt die Armenlast der Gemeinden vermindert
werde. —Dem im Novemberv. I . verstorbenenHerrn Fr.
Knauer ist ein ehrender Nachruf seiner 25jährigen Thätigkeit
in der Verwaltungskommissiongewidmet. An seine Stelle trat
Herr Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter Fr. Bergmann.
Auf Kosten des Stadtfonds wurden 11, des Freistellenfonds 14
arme Augmkranke unentgeltlich verpflegt. Die Verwaltungs-
kommission legt allen Menschenfreundenwarm ans Herz, sie
weiter in der Errichtung von Freistellen  durch jährliche,
regelmäßige Beiträge oder durch Zuwendung von Legaten, zu
uuterstützeu. Diese Freistellen würden nur an völlig mittellose
Augenkranke vergeben, die auch von ihren Gemeinden keine Un¬
terstützung erwarten könnten. Aber gerade solche Kranke dürfe
die Anstalt nicht zurückweisen, sie bedürften in erster Lianie ge¬
sunder Augen, um ihren Lebensunterhalt zu erwerben. Wieviel
in dieser Beziehung die Anstalt wieder im Berichtsjahre gethan
habe, beweise der Umstand, daß für solche Kranke Verpflegungs-
ksteu im Betrage von 6210 A  auf die Anstaltskasse übernommen
wurden, da diese armen Kranken nicht im Stande waren , den
niedrigen Tagessatz von 1,50A für Erwachsene und 1,10 A für
Binder zu bezahlen. — Aus den ärztli  ch e n M i t t h e i l u n°
Sen  ist zu entnehmen, daß die Zahl der im Jahre 1903 behände!,
tm Augenkranken mit 3082 die höchste bisher erreichte Ziffer
hetrug; davon waren 1818 männlichen und 1264 weiblichen Ge-
Wechts. Das Resultat der Behandlung war folgendes : Es wür¬
ben geheilt: 2721, gebessert 216, ungehcilt entlassen 14, unheilbar
waren 14, zur einmaligen Konsultation erschienen 165, am
«chlusse des Jahres blieben in Behandlung 131. Ihrer Herkunft
M vertheilen sich die Kranken auf : den Regierungsbezirk
Wiesbaden  2745 , wovon 1076 Einwohner der Stadt Wies-
dadeu sind, die Regierungsbezirke Koblenz, Kassel und Trier, zu-
«en 74, die bayerische Pfalz 30, das Großherzogthum Hes-
| “ 202, das übrige Deutschland 19, Ausländer 12. — Die Zu-
Mwienstellung der in diesem Jahre ausgeführten 712 Operatio-
t® « gibt, daß das Hauptkontingent die verschiedenen Staar-
.vrwen, in erster Linie der Altersstaar , stellte. Von den 173
Matranken Augen wurden 172 mit gutem Erfolg operirt , wäh-
Ita ? n€§, durch eine eitrige Entzündung des Augen-Jnneren zu

'mde ging, lieber ein neues von Mayor Henry Smith in
inh a veröffentlichtes Verfahren bei Extraktion des Staars
- ^ Kapsel sollen weitere Erfahrungen gesammelt werden. Die
«. suchten Schieloperationen hatten alle guten Erfolg . Seh-

elektronen wurden 7, sämmtlich mit dem gewünschten Er-
Neu eingeführt wurde die Behandlung mit Was-

v,î vberoxyd bei mannigfachsten Asfektionen der Lider , Binde¬
st ^ K̂?vnhaut. Mit besonderem Interesse verfolgte die An-

vw Wirkungsweise der schon jetzt seit vielen Jahren einge-
Vh jubkonjunktivalen Kochsalzinjektionen, die bei größeren

^schwüren von großer Bedeutung , auch bei anderen
Augenerkrankungen unter Umständen empfehlenswerth

veraschendem Erfolge wurden sie auch angewandt bei
die ^derbrübungen und Netzhautablösung. Erwähnt sei noch
,.Ajt "^ Mbchandlung mit gelber Salbe , di
M »Estten schönen Erfolge empfiehlt.
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die sich durch die da-

flus dem 6ericMsfaaL
^trakkammer-Zitzung vom 21. Mai 1004.

!Diejte .. Ein Wjeinsälscherprozeß
S&aini Donnerstag und Freitag vor der Strafkammer in
Miie w v ' Augeklagt waren sechs Wein -Kommissionäre , die
aafeefauft 'Trester-  und überstreckten .Wein in Rheinhessen

m./ vud hauptsächlich an die Firma Oppenheimer Söhne
Mt tom-h11"^ere Leute weiter verkauft haben. In der Sache

.ven etwa 100 Zeugen vernommen und heute Nachmit-
Ntn (vriV’u gesprochen. Dasselbe lautet : Die Cäcilie Hcu-
Mi«z ei b Wochen Gefängniß und 500 A  Geldstrafe , der

A Geldstrafe, der Hermann Koppel 1 Mo-
Msp ^ SNiß und 1000 JC Geldstrafe, der Martin Koppel 200 A

^ Hermann Feist 1 Monat Gefängniß und 1000 .1.
^eldstr« / Bollmer 2 Wochen Gefängniß und 100A

• Wie Angeklagten haben sämmtliche Kosten zu tragen.

In der Begründung des Urtheils wurde angeführt , daß die An¬
geklagten nicht im Zweifel sein konnten, daß sie Tresterweine an-
kausten und der Verkauf nach dem Gesetz nicht gestattet war.
Das Verfahren der Angeklagten sei ein äußerst bedenkliches ge-
wesen.

Telegramme und lefzfe Iladiridden.
Der ruffirdi-japanirdie Krieg.

Paris , 21. Mai . Der „Matin " meldet aus Petersburg:
Ein Generalstabsoffizier erklärte , daß der eine der gesunke¬
nen japanischen Kreuzer  das einzige japanische
Schiff war , an dessen Bord sich 12zöllige Geschütze befanden,
die einzige Geschützart, durch die eine wirksame Beschießung
von Port Arthur möglich ist. Der Verlust des Schisses sei
daher für die Japaner um so empfindlicher.

Paris , 21. Mai . Newyork Herald berichtet : General Ma
habe vor 14 Tagen Befehl erhalten , seine Truppen zu konzen-
triren und sich für einen Marsch nach Osten  vorzuberei¬
ten . 2000 Mann sind mit der Ausbesserung der Wege be¬
schäftigt, 1500 Mann werden nach Kiupeikon ausgesandt . Es
handelt sich um gut ausgebildete Truppen , welche dort in öf¬
fentlichen Gebäuden untergebracht werden . — Aus Peking
meldet der „Herald " : Ein chinesischer Staatsmann habe in
einem Interview erklärt , China  werde sich nicht in einen
Krieg verwickeln lassen, denn wenn Rußland im Kriege mit
Japan siegreich bleibe, würde die Mandschurei auf immer für
China verloren sein, bleibe aber Japan siegreich, so würde die
Mandschurei an China zurückfallen.

Petersburg , 21. Mai . Nach hier eingetroffeney Privat¬
meldungen aus Charbin sind in den letzten Tagen dort sehr
starke Truppen -Transporte , namentlich Artillerie und Kaval¬
lerie , eingetroffen , sodaß Kuropatkin nunmehr entschlossen ist,
die O f f e n s i v e zu ergreifen.

London 21. Mai . „Daily Telegraph " meldet aus Mul¬
den vom 19. Mai : Eine starke japanische Streitmacht rückt
auf Muk den vor in der augenscheinlichen Absicht, die
Rückzugslinie der Russen abzuschneiden . — Nach einer weite¬
ren Meldung des „Daily Telegraph " aus Niutschwang mach¬
ten die Russen eine geschickte strategische Umgehungsbewegung
durch welche die vorgeschobene Stellung der Japaner im Osten
von Liaujang bedroht wurde und die Japaner gezwungen
wurden , sich auf Fönghwantschöng zurückzuziehen.

Vor Port Arthur.
Chicago , 21. Mai . Die „Daily News " meldet aus Tschi-

fu vom 20. Mai : Um 10J Uhr Vormittags wurde dort eine
heftige Explosion  in der Richtung vop Port Ar-
t h u r gehört . — Die „Daily News " meldet aus Tokio vom
20. Mai : Sobald die Vorbereitungen beendet sind , werden
die Japaner den Angriff auf Port Arthur  versu¬
chen. Die Belagerungsgeschütze sind noch nicht in ihre Stell-
ungen gebracht, auch werden die zum Sturm auf Port Arthur
bestimmten Truppen noch verstärkt werden müssen . Man ist
zwar überzeugt , daß der Angriff große Verluste erfordern
wird , aber man glaubt , noch größere Verluste an Menschenle¬
ben ersparen  zu können , wenn man die Befestigungen un¬
schädlich macht, zumal das Vorhandensein unbeweglicher Mi¬
nen stete Gefahr bildet und ein heroisches Vorgehen erfordert.

Englands Tibetfeldzug.
Gyantse , 21. Mai . (Reuter .), Die Tibetaner legten

am 19. Mai im Rücken des englischen Lagers einen Hinter¬
halt,  um eine Abtheilung abzufangen , welche die Post über¬
brachte . Als man Gewehrseuer hörte , wurde vom Lager Ver¬
stärkung abgeschickt. Nach einstündigem Kampf erreichte die
Abtheilung mit der Post das Lager . Ein Sepoy wurde ge¬
tötet , drei wurden schwer verwundet.

Die nächste Monarchenbcgegnung.
Wien , 21 . Mai . An hiesiger unterrichteter Stelle hält

man es für wahrscheinlich , daßdieKönigevonJtalien
und Spanien  gleichzeitig Gäste Kaiser Wilhelms anläß¬
lich der großen Kaisermanöver sein werden . Die Begegnung
Alfons mit Viktor Emanuel würde insofern von politischer
Bedeutung sein, als bei den Beziehungen Spaniens zum Va¬
tikan ein Besuch Alfons ' in Rom ganz ausgeschlossen er¬
scheint. ,

Verhaftung eines Defraudanten.
Monte Carlo,21 . Mai . Die Polizei verh aftete  in

Monaco den Defraudanten Gustav Colditz aus Sachsen , der
der Niederplanitzer Sparkasse 38 000 Mark entwendet hatte
und das Geld größtentheils vergeudete . Er hat ein umfas¬
sendes Geständniß abgelegt und wird ausgeliesert.

Vom Papst.
Rom , 21. Mai . Der P a p st empfing gestern den Kor¬

respondenten des Blattes „Difosa " in Venedig , das sein Leib¬
organ war und noch heutdfft . Der Papst äußerte , die Lage
in Frankreich betrübe ihn rief , aber er Hoffe auf die Vorseh¬
ung . Er fürchte den Bruch nicht , denn er habe Wes gethan,
um ihn zu vermeiden . — Der Papst wird im Juni ein Kon-
sistwrium  abhalten , in dem er in einer Ansprache an die,
Kardinäle seine Note an Frankreich und die katholischen
Mächte erklären und ihre Wirkung abzuschwächen suchen
wird.

Elekrro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags«
vnstalt Emil Bomwert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutigen Gesammt -Auflage
unseres Blattes ist ein Prospekt der

Gasmotorenfabrik Deutz beigelegt, worauf wir hier¬
durch aufmerksam machen. 1503

Urtliemmii,» « ,«.
Sonntag , den 29 . Mai:

Ausfing nach Biebrich,
zur neuen Turnhalle,

Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab:
G«oßr humoristische Uuierhaltttttg

mit TANZ.
Hierzu ladet freundlichst ein 960

Der Vorstand.

Bäckergehilfen-Berein,
gegründet 1882.

Montag , den 2 ». Mai
(2 . Pfingst -Feiertag ),

begeht der Verein sein

22-ji>jrig.SWil»gsB>
verbunden mit großemonuneiM

auf dem Waldhäuschen
Dortselbst von nachmittags 4 Uhr an Vergnügungen

aller Art , sowie Tanzvergnügen bis andern Morgen
4 Uhr.

Zu diesem Feste laden wir unsere geehrten Herren
Meister mit ihren werten Familien , sowie Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst ein . 958

Der Vorstand.
N13. Abmarsch Punkt P/z Uhr vom Vereinrlokal „zum

Mohren ", Neugasse._

Hans- u. Drahtseilerei
Louis Hemmer,

Nertreter der Bremer TauwerkfabrikA. 9:
Hiermit bringe mein Geschäft in Pr. pr . selbstange-

fertigten Hanf - und Drahtseilen jeder Construktion in
empfehlende Erinnerung . 969

!el. zz«z 7 Wellritzstr. 7 Tel. 3363.

948

3-wols,
Friedrichstrasse 33,

KreditHaiis
offeriert

Möbel
und

Konfektion
in reichster Auswahl.

Irisch kingetrossk»:
Gut kochende

magnum - bonuin,
per Kumpf 25 Psg.

Steingasse 39 . 950

Milch. 80 — 100 Liter
Milch aus den 1.

Juni gesucht. Off. a. J . W.
946 an die Exp._946meiche HeiratII.Waise,Mk.

400000 Verm. (Mein Kind
ist als eig. anzuerk.) Edelges. Herr.
— auch oh. jed. Verm. — wollen
sich mit. „Reform" Berlin 8. 14
bewerben._ 1003/249

Grammophon
(Anschaffungspreis 500 SK.) ist für
180 M zu Bert. Näh. L. Flick,
Elwille a. R., Mühlstr. 6. 945
-Schlafstelle frei
**  Bleichstr . 27 , 3.

bei Karb,
952

SlLliU. z. Bert. : Ein-
'■VJ Kleidcrschr.

und zweilh.
gr. Küchen- und

Eisschr., pol. Vücherschr., pol. u.
lack, vollst. Betten u. einz. Teile,
Wasch- u. andere Kommoden mit
u. ohne Aufs., Nachtschr., Kinder»
beit, Mangel- u. Wringmaschinen,
Rasenmäher, Gartenmödel, Fliegen¬
schrank, Tische, Stühle, Spiegel,
Regulator, Bilder u. Verschiedenes
Moritzstraße 72, Gartenhaus 1. l.,
Knapp. 953
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lirtittMtlifrHttpf
Meiner werten Nachbarschaft, wie allen meinen Freunden und Gönnern zur Nachricht,

daß ich mit dem Heutigen diedaß ich mit dem Heutigen oie

„Restauration zumSedan'4,
Sedanplafz

übernommen habe. Ich bitte um geneigten Zuspruch, mit der Versicherung, meine verehrten
Gäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen. Peter Schiink,
954 früher Wirt in Mainz.

>Reichshallen-Theater.Ochsenfleischä Pfd.
Kalbfleis-i, a Psb.
Kalvsbug bi« zu 9 Pfd.

schwer, ohue Knochen
a Pfd.

Frikanro k Pkd.
Roastbeefk Pfd
Lendenä Pfd.

925

1 —
1.20
1.-
1.20

Ferner feine Wurstwaaren.

Peter Metzger,
9 Plcichürafic 9 925

Versende:
30 Ltr. Weißwein zu M. 12—
30 Ltr. Roihwein zu M 13.50
gegen Nachnahme. Faß leihw.

u. franko Zurück zu senden.
Fr. Brennfleck,

Weingut Schloß Kupperwolf,
Edesheim . Pfalz. 605/90

«-
A
0

»

Die Ausstellung moderner 8cIlmuck-0eKen8fün<1e im Bckpavillon
äer 1liea1er-6olonnaäe dleltzt '

künAst-8onn1aA geschlossen.
PBügst-tatag von irt—5 lllir pM.

3 . H . Heimerdinger,
Hofjuwelier Sr. Majestät des Kaisers und Königs. w
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Sulbss Tisuii-älliikkßkii.
Am 1. und II . Pfingstfeiertage , bei günstiger

Witterung , Abends:

IjlMualiou un) brngnL Kckillhtuug
der Gartenwirthschaft

Am II . Feiertage , Nachm, von 4 Uhr an:
Großes Tanzvergnügen

bei gutbesetztem Militärorchester.
Gleichzeitig empfehle außer meinen beliebten Beeren¬

weinen , prima Rheinganer Weine , Lagerbier aus
der Germania Brauerei , Berliner Weißbier , sowie
eine reichhaltige Speisenkarte , 952

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
! C. A. Schmidt.

Wksdlldkm Alhlrtkil-CInv,

) Hotel ■Restaurant C
Friedrichshof . (

Erste » und zweiten Pfingstseiertag:
Frühschoppen-

Konzert
von » Vr- IVr Uhr,

ausgesührt von der Kapelle des Inf -Regts . No . 80,
Eintritt 10 Psg . wv'ür ein Programm.

981 Angnet Bökemeier.

c
l

Beide Pfingstfeiertage:

KsttMll
im Saalbau und Garten -Restaurant

„Zur neuen Adolsshöhe".
Eintritt frei!

Es ladet freundlichst ein 949

Philipp Ohlemacher.
Zu den Pfingstfeiertage » empfehle ein vorzügliches Mas

Matmiöliriinm  irrt IHniEftt llititn.ßtunrtfi.
Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit . Weine erster Firmen

Prächtiges, Helles Lokal. 947
Johann Kempnich, „Jur Stabt Rolberg",

Ecke Nettelbeck- und Yorkstraße. seither „Zur Hopfcnblüte".

Gartenfest.

Hassamsclie Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
ja Wilbeimstrasse 16 I.

An- u.Verkauf von Effekten
an in - nnd ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u . Creditb »*lefen
auf alle grösseren Plätze des In - nnd Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.

Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern ( Safes ) unter Mitverschlnss

des Miethers.

Annahm « von Spareinlagen , welche je nach Kün¬
digungsfrist mit ä - 4o/0 p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Stiftstrahe 16.
Dir . : H. Mayer.

Während der Pstngft-Feiertage;

2 große IkMuupi
4 ». AdklldS 8

Noyizskiltki haben Gnliigkkil.
Spielfolge:

Giselia Andre. Vortrags-Soubrette.
Mr. Fernando, cquilibristischer Parterre-Act.
Rudi Wallis, weibl. Humorist.
Else von der Ahe, die berühmte Violinvirtuosin.
Iheo 6>S8S, Svlvschauspieler und Satiriker.
Ruth Rufhowski, in ihrem eigenen Repertvir.
Annetta & Francis Era, sensationeller Luftact ohne Netz.
Ada Fioev, Wiener Soubrette.
William Merkest Humorist.
Les Vontaldos, Equilibristen auf dem Drahtseil mit Tauben,

Papageien, Kakadus re.
Borzngl . Küche nnd Getränke.

Bier ans der Brauerei loh. Gerh. Hennrich, Frankfurt.
Im Saale kühler Aufenthalt, da vorzügl. Wasser-

Ventilation. ^58

Mitglied des Süddeutschen AthletcmBerbandes,
veranstaltet aln » . Pfingstfeiertage im Taunus . Lahnstraße3, sein
diesjähriges

verbunden mit Konzert und Tanz . Kinderspielen u athletische
Aufführungen . ,

Eintritt frei . Der Borttand.

Freivank.
Tonntag , morgen « 7 Uhr , « . Indcrvcrthigos

Heisch zweier Ochse» (40 Psg ) zweier Kühe ( -4" Psg .)
und zweier Schweine ( Magerst 45 Pfg .» Speck 40

Wicderverkäufcrn(Fleischbändlern, Metzgern, Wuruverettern. WiriHen
und Kostaedern) ill der Erwerb von Freibankflcisch verboten. 955

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A . Letschert.
stilimimtjlkch. io

Tavunsstratze 43.
empfiehlt seinen vorzüglichen mittags - u . Abeudtisch,

Weine , Pilsener u . Münchener Bier vom Fax.

Walhalla-Haupt Restaurant
An den beiden Psiugstfeiertagen , Vormittags von '/,»

rqr:

Frühschoppen-Konzert,
. r. AfC. . . . k. fi O lt (. . .sowie ab Abends 8 Uhe

Großes Konzert
der « «- arischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihrer flrim«

Gyorgy Srilagy.
Vornehm künstlerische Muflk . Eintritt srel.

Lurhaus LU Wiesvadsn.
Sonntag , den 22. Mai 1904,

Morgens 7 Uhr : |
Kochbrunnen -Konaert in der Koch brunnen-AMag«

unter Leitung des Herrn Wil film S deny.
Choral : , 0 heil’ger Geist, kehr’ bei uns ein“.

«. Ouvertüre an , l)er Brauer von Preston “ • «
3. Adagio aus der Sonate pathetiqae ■ • >
4. Serenade espagnole.
5. Im Walde . .
6. Potpourri aus „Die Hochzeit des B'igaro“
7. Packeltanz aus „Rübezahl “. . . »

Vormittags ll 1/, Uhr:
Promenade - Konzert im M isikpavillon des Kurgart«*

ausgeführt von der ^
Kapelle des Püs .-Regts .von GersdorffCKur-Hess )«•»''r , rr 11 _rt_ Z finttenhfllk

Adam.
. Keetiovea.
, M6tnt
Stephen-HellO.
. Mozart.
. Flotow.

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
1. Richard Löweuherz , Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . .
3. Fantasie über D<utsche Lieder . . >
4. vorfschwalhen aus Oesterreich , Walzer .
5. Melodien aus „Der Vogelhändler “ .
6 Wonnetraum , Qavotte . . . .
7. Ein Rundgesai g, Potpourri.

GottsctaU
, Stetsfeld.
, FlotoW.
. Macht».
. Strauss.
. Zeller.

SahathieL
LatanuI. üilU IVUUUgtJöii; g, i U4JUUH1. . ' ■ m

8. Alter Berner Landsknecht Marsch, arrangirt von KossP'

Wiesbadener Fremden - Führer.
ftpl. Schauspiele. Täglich Vorstellung. .
Restdenz-Tdeater . Täglich Vorstellung. Operette, Lustspiel, Schwank und Pope. ^
Walvo llalSvecialitäien -Theater ) Täglich Vorstellung«bendS8Uhr. Sonntag«"
kkurhauS. Den ganzen Tag geöffnet. Nachmittags 4 und Abend- 9 Uhr: w*
Kgl. Aemälde-Mallerie und permanente Ausstellung des Nast. KunÜvereinSl»w w

Geöffnet vom st. Mai bis IS. 5 ktober: täglich mit Ausnahmede- SamStagv^
>n3—5 Uhr, Sonntag « von 10—1Uhr, —vom 1 Noo. bis 1b. ft  JJt,
1—1 Uhr, Montags . Mittwochs und FrertagS von 11—1 und von *

und von i
von 11-von li —i Uhr, Montags . Mittwochs unv Krerrags von ii —f £ TiuiW*

Kgl. LandeSbihliothek. Täglich geöffnet mit Ausnahme veS Sonntags zuv » g^hr.
und zur Rückgabe von Büchern von 10—1Uhr. Lef.zimmer von 10-- 1 u. ^

AlterthumS »Museum lWtlhelmstr 2lU ist während des Sommers an Wochentag
SamftagS) von 11—1 und von 3 - 5 Uhr, sowie SvnntagS von 10—1 uh^ 7"I .ian»Lkvon ll —* um»uvn o —u oyi , iwuhc wo »»
geöffnet; im Mnter MitrwochS und Sonntags von 11- 1 Uhr. ’JJ1|,... . , .... w ..... . —-- je UHU suiiKMgy VWI» 11—1 - • • |
auß-r dieser Heit gegen 50 Pfg. Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldung
Aufseher Koenigs^ rredrichst. I, l ** « "Aufseher Koentg(^ rredrichst. I, l oder ^riedrichstr. ü, Seitenbau I). AgMst

Kaisers. Post «Rhernstr. 23/25, Schützenhosstr. », TaunuSftr . . Vfsm irckrinĝ '-
von 7 Udr B . bis 9Uhr 91., Sonn - und Feiertag » nur Rheinstr. 23/25u. S-au" nrr“ ri
im Sommer von 8—u B und ll 1/a B. dt» 1 N.

Kaisers. Telegraphen-Amt «Rheinstr. 23/25) ist ununterbrochen geöffnet. ^
Kgl Schloß (am Markt ). Castellan im Schloß. ^
Protestantische Hauvtttrche (am Markt ). Küster wohnt <rll . ttbogengasje»
Protestantische Bergkirche(Lehrstraße). Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringtirche sKaiser Friedrich«Ring).
karholischePfarrkirche (Luisenftr.) Den ganzen Tag aeöffnel.
Mariahilfkirche (Platterstraße ). Den ganzen Dag geöffnet.ßnnnunn, fflTli.+w»!AKpVr, \ 9HnA,n»ftn. tlllaeAml

Sehenswürdigkeiteu Wiesbadens.
Evany. Hauptkirche aut dem Marktplatz. — chrang. Bergkirche in der LehrSrai«.
Ringkirchean vem Kaiser Friedrich<Ring. —Katd. Kirche auf dem Lutsenpia» ^
Mariahilfkirche in der Platterstraße . —Englische Kirche am warmen Damm.u/tuviu9ui*ir(9c in occ —vsngu]aje nut̂ cam uiHimn*
auf vem lk.tchelsderg — Konigl Schloß auf dem Markt. — Museum rn »
straße. Kurhaus und
sowie auf dem warmen wamm  an o. Lvuyeimjrr. —Lvearer. —jumiv*
mal tmNerothal. —Waferloodenkmal auf demLuisenplatze. —Hqgleagrupoe.
RatdSkeller. —Kaiser LU Helm-Denkmala. warmen Damm. —Kaiser
dem Kaiser Frievrich-Platz. - Bodenstedt-Denkmal.—Bismarck-Denkmala. o. w i

Ausflüge in die Umgebung der Stadt.
DietkNMÜilr.—Burgruine 6on(tettbecg.—» irrfiobt« Wart«—W-lhriMsbö- ' b.̂ ^ **<*'
Suftfurort Bahnholz >. KalddistrtkrBahndolz(PrachtvolleFernsicht). E - ^
rich. —daf4Orient unter d. Eichen. — AdoiphShöhe mit d n R ftaurunt« ^Ui. . ni»..» Mrn . L. _r, — __ V LL.sH. rt mit Wn»““ ,_**#. «*

—nunifii auf oem —*,***,vw’ jtui »“**,
!urbauS-Eolonnaden. —Parkanlagen vor und hinter
Damm an t>. Wrlhelmstr. —Theater. —Kochbrunnen. ^

myrin oye. — Parr in vieoriaz. — caxcuoaurn unter ». wu#*« n
Fasanerie . - Edanffeebau« (TaunuSblick, Reftaurat .). — Hol,backerhäuSch-n. ^ E
Beaustte. — Sommerfrische Waldeck an der Aarstraße. — Fischzucht-»nn ^ Bo»
weißhöhle — Neroberg. — Griech. Kav-lle. — Ruff Todtenhof. —'
Hotel , Restaurant ^Na'sau- und Hotel-Restaurant „Krane ". - r m

Curtaxen in Wiesbaden . h<
L gültig 12 Monate , für solch « P*ri ”nÄB* *p »r$o* *° k

Ihren dauernden Wohnsitz  ln Wiesbftden haben : fttr el^ f»
Mark , für Jode weitere zur Familie gehörige Pereon Beikarton »« J

22. Sa!tOO-Klrt «a für einon «ech »wöcheutlichen Besuch de« 6urhaa »00, »# J ^
Id Mar » für Jede weitere zur Familie gehörig « Pereon Beikart 20

2X1. Xkdr«5-^ d0pus» svttll »rtov kür Antäsilgt für eine Per «on «um Pre»
für Jede weitere aur Familie gehörige Person Loikarrsn *® •



22. M « l90i Nr . 119. MeKabener Generat-Aurelger. 19. Jaffrsnng.

Nur 10 Tage.Nur 10 Tage . 1 ^ 4

Circus I.
Te«ti>bla«dS größtes und vornehmstes Unternehme«.

7^ H, 'crde 100 | j 200 Personen 200 |

ZA r̂Platz Wiesbaden Exerzierplatz
stierftein-rkrave. Schicrsteinerstraße.

Elcktr. Straßeubahnderbindnng bis zum Circus , dß

Sawstag, 21 . Mat 1004 . Abends 8 Uhr:
©ST - Große "LV

®nU-lriiffiiHngs-| or)lfllKfl|!.
Sluä dem reichhaltigen Programm besonders zu erwähnen:

Wl-r«. LcüMrnllS & “ASfÄ
dastebend bedastehend bezeichneren

Freihcits- und Schuldrcssure».
Unter Anderem:

»nt
Trakehner n ^

Rapp-Hengste
h den Nummern 1 bis 12
jsirt und zusammen in

Freiheit vorgeführt.

Die vier Sonnenstrahlen.
Original-Dressur des Direktors.

10 schottischen

Zwergpferden.

Wellgunde,
engl. Vollblutstute in allen Gang,
mtcn der hohen Schule drcsiirt u.
zuiltendon DirektorM. Schumann.Da capo
- Ter Baguettsprung . —

Sine noch nicht dagewcsene Leistung.

GGGGGGGGG
Mlle. Feodora,

Frankreichs beste Schulreiterin
mit ihrem Vollblut-Wallach

Goutte d’or.
GAGGGGGGG

Vierfache Jockei-Konkurrenz
«lisch2 und 1 Pferd, ausgeführt von den Herren William , Ernst

und Oskar Schumann und dem amerikanischen Jockcireiter
Me . Madignn.

Zum Schluß: Der Sprung aller vier Jockeis auf ein galoppircndes Pferd.

Die rustische Truppe „Dorrdakojf*
Tscherkessen aus dem Kaukasus. 12 Damen, 2 Herren, 2 Kinder.

Narrona!-Tanz und Gesang.
Militär-Exerzitien.

Petroff ans seiner Farm,
Ilckomischc Dressur mit I Pferd, 1 Esel, 3 Schweinen, 12 Hunden und

Bf 2 Katzen.

Ir. Pearson et son domestique,
tomiidiE Iongleurscencn. 1. Im bois de Bouloene . 2. Zn Hause

Gebrüder Doussek , | I »es 8 Warbnrgs,
Pirols. | Melange-Akt.

(üriviiwili der beste August der Gegenwart , mit
** * * cs c seinem Clown Amandus

®iss Anni Fillis , | Mlle . HLedwig,
Panneau-Reiterin. | Ohne-Sattelreiterin.

Saä Programm jeder Vorstellung besteht aus 15 der besten
Repertoirsnummer « und wechselt jeden Tag.

Täglich, Abends 8 Uhr: Große Vorstellung.
den 22 . und Pfiugstmontag den 83 » ebenso

Mittwoch , den 85 . Mai:

2 Große Vorstellungen 2
Nachmittags4 Uhr und Abends 8 Uhr.

eine hEe Stunde vor Beginn: Concert , ausgeführt von der
^B | r | eigenen Circuskapellc.
y "reise der Plätze : Fcmdenlozensitz(nummerirt) Mk. 4.—.
Ansitz (nummerirt) Mk. 3.—. Sperrsitz (nummerirt) Mk. 2.—.
l PI-tz Mk. 1.50. II . Platz Mk. 1.- . Gallcrie(Stehplatz) Mk. 0.50,

Kinder unter 10 Jahren und Militär, vom Feldwebel abwärts.
Uhlen an Wochentagen und zu den Nachmittags-Vorstellungenauf dem
* «.«5 % 1- , II . $ 10(5 m 0.75.

«tllet-Vorverkauf im CigarrengeschäftGustav Meyer,
Langgaffe 26.

fit Circuskasse ist geöffnet Morgens von 10—1 Uhr und
»«MC**0®8 Bonö tlbr ab. An Tagen, an welchen2 Vorstellungen

mnden, von Morgens 10 Uhr ab, ununterbrochen. 690
ß 11 den an Wochentagen Morgens von 10—12 Uhr stattfindmden

haben Erwachsene gegen Zahlung von 50 Psg. Zutritt,
mott  Hahlen 35 Psg.

schützt vor jeder Witterung.
-itach Schluß der Vorstellungen Straßenbahn-Verbindung.

Buffet im Circus,
geführt von Herrn HofrestaurateurH. Rode.

Turm-HÜ}Vereim.
!nnta &5  den 22 . Mai ( 1 . Pfingstfeiertag ) :

Familien-Ausfiug mit illlusik
r- nach Auringen

(Gasthaus „ lliilmerhsus “), Mitglied Rteser.

I'riörP emênsarner  Abmarsch um 1 Uhr vom Haiser-
IniJ- lĉ ' ^ en̂ mal oder per Bahn 2.53 Uhr ab Hess.

Ww igsbahn. 831
k 2u recht zahlreicher Betheiligung ladet ein

r. Der Vorstand.
—?̂ ^ U8Üng findet bei jeder Witterung statt.

. „ Club VorüMä.
• vhiiQi'tfeicctiiD:

Ausflug nach Birbrich
» öerrn8 «hiit »euh « f " , Wiesoabenerstraße 17)

strotze humoristische Unterhaltung init Tanz,
i ^ ttt ei , beliebten Humoristen Herrn Georg Knapp  mit seinen

• 9etn’ lawie verschiedenerKräfte des CludS. Es ladet
SC ' ? " Der Vorstand . 908

8 Herr M. Kaplan. — Eintritt frei. — Ansang 4 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 22 . Mai 1804.

140. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zaubcroper in 4 Akten, nach Fouque's Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,

Zwischenakts« und Schlußmusik im 4. Akt mit VcrwcrtbnngLortzing'scher
Motive der Oper „Undine* von Josef Schlar.
MusikalischeLenungi Herr Prof. Mannstaedl.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . . Frl . Müller.
Ritter Hugo von Ringstetten. Herr Krauß
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst . i. . Herr Winkel.
Tobias, ein alter Fischer . . . . . Herr Engelmann.
Martha, sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . Frl . Triebe!»
Pater Heilmann, Ordensgcistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . Herr Russen! a.G.
Veit, Hngo's Schildknappe . Herr Henke.
Hans, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen, Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der I .Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing'S „Undine", componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Winkel.
Vorkommende Tänze und Gruppirungen.

arrangirt von Annetta Balbo, ausgefüdrt von den Damen deS gesammten
Ballet-Personals.

Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. u. 2 Akte finden Paulen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , de» 22 . Mai 1904.
244. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 16. Male:
Maria Theresia.

Lustspiel in 4 Akten von F von Schönthan.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Maria Tberesia, Kaiserin von Oesterreich . , . Margarethe Frey.
Franz Stefan, Großherzog von Toskana, ihr

Gemahl . Rudolf Bartak.
Maria Anna ) Erzherzoginnen von Oesterreich, Amalie Junk.
Mari- Christina ) ihre Kinder Mari - G-rlach.
Charlotte, Herzogin von Lothringen . i » Clara Krause.
Sraatslanzler Gras Kaunitz . , » - Georg Rücker.
Obersthofmeisterin Gräfin Fuchs . . . » Sofie Schenk.
Obersthofmeister Gras Khewenmüller . . . Otto Kienscherf.
Josesa von Reiningshausen) Kammerfräuleinder Claire Albrecht.
Gäusti Doppelhof ) Kaiserin Sibylla Ricger.
Frnlein von Schulhof . . . • Dora Schütz.
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin der Erzherzogin . Wally Wagener.
Maruschka, Kinderfrau , . . . , Minna Agte.
Metastasio, . . Wilpelmy.(Paul Otto.
Zwei Gesandte * • • • « { • (Neinhold Hager
Holrath Crusius ! Arthur Rob-rtS.
Der Schloßhauptmannv. Schönbrunn : Theo Ohrt
L-ibarzt van Swielen . . I J Alduin Unger
D-r Hofkontrolor . . . . . . . Wilh. Schumann.
Hcindorfcr, L-iblakai der Kaiserin . . . Friedrich Degener.
B-rthold, Kammerdiener des Großherzogs . . Friedrich Koppmann
Frangois, Kammerdiener des Grasen Kannitz . Hermann Kunz.
Ein L-ibgardist . . Arthur Rhode.
Klecspltz, Kammerheizer . Gustav Schnitze.
Pagen ) . « o r Else Tenschert.

_ . ) ’ . . . . . Heroine Bachmann,
Zeit d-r Handlung: Mitte des 18. Jahrhunderts . — Ort : Wien.

Nach dem2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Wailialla ^Tiieater.
Sonntag, den 22. Mai 1904:

Gastspiel der Operettensängeri » Eleonore Boj6
vom Thalia-Theater in Berlin.

Novität ! Zum siebenten Male. Novität!
Mit neuer Ausstattung, Dekorationen und Kostümen.

Durchlaucht Radieschen.
Vaudeville mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Julius Freund.

Musik von Victor Holländer.
Spielleiter: Emil Roth mann.

Musikal. Leiter' Kapellmeister Marco Großkopf.
Fürst Stanislaus TschilMdetschku, außerordent¬

licher Gesandter von Macedonien . . . Theo Tachauer.
Fürstin Nataschka, seine Gemah in . . . * * *
Herr von Marisku, macedonischer Botschafter . Hans Zooer.
Natalie, seine Frau . . . . . . Laura Scholz.
Graf Casimir Prutschenko, Avantageur bei den

Gardedragonern . Emma Malkowska
L-mk-, sein Diener Emil Nothmann,
Emma, dessen Braut . Rosel von Born.
Pueblo de Santa Galantos . . . . Richard Burger.
Eveline Sturmer, Confektioneuse. . . . Lucic Görgi.
Frau Wutschke, Zimmervermietherin . ; . Fanny Forsten.
Ein unheimlicher Herr . . Ludwig Schmitz.
Rother, Inhaber des Moulin ronge . , , Max Zilzcr
J -an Oberkellner ^. Max Ellen.

* ** Eleonore Boje als Gast.
Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart.

1. Akt: Bahnhof Berlin. 2. Akt: Wohnung des Grafen Kasimir.
3. Akt: Moulin rouge (Ball-Etablissement).

Pause nach dem 1. und 2. Akt.
Kaffenöffnung? Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 '/, Uhr.

Montag, den 23. Mai 1904.

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M. West und L. Held.

Musik von Carl Zeller.
Spielleiter: Theo Tachauer. Musik. Leiter: Max Laudien.

Fürst Roderich, Maioralsherr . . . » Richard Burger.
Cointcsse Fichtenau
Bergdircktor Zwack . .
Elfricde, seine Frau . ;
Tschida, Salinenadjunkt .
Dusel, Materialienverwalter.
Martin, Obersteiger
Nelly, Spitzenklöpplerin
Strobl, Wirth . . .
Babette, dessen Stubenmädchen
Kilian ) . . .
Einöder / Bergknappen ,
Nepomuck)

Rosel v. Born.
Theo Tachauer.
Fanny Forsten.
Mac Zilzcr.
Adolf Schultz.
Richard Lenz.
Emma Malkowska.
Hanns Haagen.
Marie Pi,kner.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Willi Wienckc,

Ballet-Einlage im 2. Akt: Trianon Gavotte , componirt von Max
Laudien, getanzt von den Damen: Mary Martin und Anna Unruh.

Bause nach dem 1. und 2. Akt.
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 '/, Uhr.

Dienstag, den 24. Mai : Zum 7. Male:
Durchlaucht Radieschen.

Gesellschaft Hans Sachs.
Am 2 . Feiertage , den 23. d. Mts ., im Saale zur

„Germania ", Herrn Ko ob (Platter straße),
humoristische Unterhaltung mit Tanz,

wozu wir alle unsere Mitglieder, sowie Freundeu. Gönner
freundlichst einladen. Anfang 4 Uhr. 751
_ Der Vorstand.

Auf ins „Hinkeihaus "!
Wirtschaftu. Saatbau am Kahnhof

Auringen-Mrdenbach.
Beliebter und besuchtester Ausflugsort der Umgegend.

Am 2 . Pfingstfeiertag:
öMeecilch ® Tanzmusik,

ausgeführt von Hoboisten des Füs.»Regts. v. GrrsdorffNr.80.
Es ladet freundlichst ein 939

_ Julius Bieser.

Männer Gesang - Uerem
„C&cilia ”.

Montag , de» 23 . Mai er., zweiter Pfingst¬
feiertag , nachmittags von 3 Uhr ab:

Grosses Waldfest
im Eichelgarten, vis-ä-vis der Trauer-Eiche.

Der Borstand.
N.B. Der Festplatz, unterhalb dem Bahnholz gelegen,

ist auf schattigen Wegen durch das Dambachthal, rechts am
Försterhauschen vorbei, oder Geisbergstr.—Jdsteinerweg in
kurzer Zeit bequem zu erreichen._942

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektiichen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiueir gekaufte Sveine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag grofle Tanzba-
lustigung . Großer luftiger, mit vollständig neuem
Parquettboden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll
_ Der Ktßhkk: Wilh. Frank.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlaudstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Am 2 . Pfingstfeiertag:

%% Tanzmusik,
wozu höflichst einladet

Job , Kraus.
1404

Kierstadt, Kaalbau „Adler"
Am 2 . Pfingstfeiertag u. jeden Sonntag , von 4 Uhr ab, findet

Große Tan ; -Musik
in meinem Saale statt, wozu freundlichst einladet.
_ Heinr . Brühl.

Saalbau „Zur Rose ".
Am 2 . Pfingstfeiertage nnd jede « Sonntag von 4 Uhr ab:

T AME - MUSIK,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst eiuladet
1131_ Ph . Schiebener.

Bienen-Honig.
(garontirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B cr e i n s p l o inb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hof- Eonditor
C. Macheuhcimer, Rheinstraße. 4188

Kprditious-, Mödeltransport-
und Kollfuhrgeschaft

von Carl Meyer Nachfolger,

Joh . Müller , Roonstraße 13,
empfiehlt sich zu allen in seinem Fach vorkommendcnArbeiten und
Unlcrnehmungen und sichen seinen w. Kunden stets reelle und flotte
Bedienung bei äußerster Berechnung zu, Besonders gepflegt:
Möbeltransporte in u. außerhalb der Stadt . 929

Sämtliche Arbeiten werden durch mich selbst und meine
Söhne ausgcsührl. Telefon angemeldet.

«Ml

Mndkll-Seilv
Walkmühlstr . 1» . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürsteutvaaren , als: Besen,

' Schrubber. Abscife- und Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: stzutzmattcu , Klopfer » Strohseile :c.

Nodrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Ncparatnrcil gleich und gut ausgcsührl.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. gzg
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Während der Pfingstfeiortage kommt das beliebte

30 l}annt $bräU von ganz Heller Sorbe
zum Ausschank und zum Verkauf in Haschen.

Mainzer Aklien -Bierbranerei.
. Niederlage Wiesbaden: Mauergasse 6.

fVF «N»eWW -,lMWM»-»IUKe--
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Einen grösseren Posten

Herren - Hosen
habe ich zu folgenden Preisen aufgelegt:

Serie I ük . 4 .50 , Serie Kii RRk. 8 .80,
„ li i, 5.90 , SV „ 12.- .

Durchweg gute Qualitäten und schöne Muster.
JMapbtetraÄÄ©

MÜIIII li Telephon 2491

Neugasse
LG. t  Morn Wwe. Ecke

Kleine Kirchgasse.
Durch Vergrösserung meiner Geschäftsräume bin ich in den

Stand gesetzt ein reichhaltiges Lager zu unterhalten und
biete (.daher die denkbar grösste Auswahl in Kinder-
und Sportwagen aller Art zu billigsten Preisen. 757

Neueste Muster! Solideste Ausführung!
Grösste Auswahl inj

Korbwaren , Bürstenwaren,
Fensterleder u . Schwämmen , i

Speoialität;
Reisekörbe , Fessel,

Blumentische,
Triumph - und Kinderstühle.

Kegm-u. Sonacafdütit
nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sachen in allen Preislagen, emiifu
in sauberster Ausführung zu den billigsten Preisen

Wilh . Renker , ISÄÄ*
Reparaturen und Uederziehen billig in gewünschter Zeit, jg|

Gasthaus zum Gneisenau.
Bersirötzerte Lokolitäten!

Westendstrafie 3V (Ecke Sneisenaustraßel
Empievle guten "Sflt"  Mittagstisch in und außer
dem Hause zu mLstigen Preisen, sowie reichhaltige Lpeis«,.
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Keoncnhrauetti

Wiesbaden , reine Weine , prima 'Apfelwein,
Schöner BereinSIokal mil Klavier, Billard,
9072 Frau Mari . Hardt , Wwe,,

früher „Karlsruher Hof".

„Schützenhof“,
IS ieh rieh a . Rh .,

hLS" Wiesbadenerstrasse 17. “| 3|
Prima selhstgekelterten Apfelwein,

reine Weine,
ff. helle und dunkle Biere,

Torzügliche Speisen
empfiehlt

Georg Apel.

© Spazierftöcke®
jeder Art empfiehlt in Mafienauswahlzu billigsten Preisen die

Stock-u. Schtrmfabrik Willi, Renker,
576 6 Fanldrunuenkrastc6

Rheinische Bierbrauerei, Mainz.
Während der Pfingsttage;

Spezial - Bräu
(bell)

Bock - Bier
(dunkel ).

LUilipiUailU iS

„Leichtwascher"
8  Tage zur Probe ! “1£j 4

Kampiuann’s
Peadel-

WaHiaaslhiae
ist allen voran und unstreitig die beste, im Gebrauch leichtgellendste Hand¬
waschmaschineder Welt, mit welcher in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren
arbeiten können. Kampmann ’S

Garantie-UeisHwringer
sind unübertroffen Diese Wringer kann man für kochendheiße Lauge ge¬
brauchen. Zu haben bei;

S.airschfeüd ,Langgassee
Telephon 3973 9585

,

Modes . I
Anna Brandenberg,

4 Wellritzs *rassa 4.
All 1 Neuheiten der Saison sind eingetroffen und empfehle ich meine r«wM
Auswahl in fertigen Dam . nhüfen , Kinderhüten und Zuthaten

in jeder Preislage . — Aenderungen werden schnell und billig ausgeführt.

das Stiick von Mk 5,— an.
Friedrich Seelbach,

Uhre», Goidwaaren und Optische
Artikel, 8 135

Eigene Reparaturwerkstätte,
33 Kirchgasse 33.

"Mpösiguren
werden revarirt, gereinigt, bron-
zirt tc, Doyheimcrstr. 5 bei Bild¬
hauer 8chill . 3438

NB. Absoluten von Leichen¬
marlen.

8682

__ Ziambach. _
Saalbau „Zum Taunus

Zn Ausflügen an den bevorstehenden Pftngstid ^ z
tagen halte meine Lokalitäten bestens empfohlen.

Ar» 2 . Feiertage:
Große Tanzmusik,

wollt freundlichst einladet Ludwiq M

Restaurant
Freischütz

Bes. Gg . Reichel , I
Dotzheimerstr . 51 , ganz nahe am Birm-rckr8

empfiehlt _ .H.
ein vorzügliches Glas Bier , g»te W « <

Rktlhliallige Spnffliattt. .
Kglilh ttmnnts fllihi» .

Mittagstisch von 90  W - a";(
Schönes , gut ventilirtes Lokal-

__ hu bi®l,t '
Tnetitifl “ Inkasso Auskünfte«. Spez,: Gin»i«beu „nF*

^vUSulla auch verjährter ob ausgeklagter iW*
Äücbcißaffe3. Telefon 3160. Prospekte gratis.
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bei Das schöne Pfingstfest hält wieder einmal seinen Einzug. Oeffnen wir ihm die
Wren und die Herzen, heißen wir es mit frohem Gruße, mit Blumen und grünen Zweigen
willkommen. Kein anderes Fest wirkt so tief ans das Herz und Gcmüth des Menschen, als
wie dieses. In blühender Schönheit, einer
Braut gleich, erstrahlt die Erde. Und es zieht
sich darum auch wie ein rother Faden durch zahl¬
lose Pfingstpoesien die Idee von der Ver-
«Lhlunzsseier der Erde.

Braut und Bräutigam!
Die jungfräuliche Erde ist die Braut und

der Bräutigam ist jener alles beherrschende und
alles bezwingende Feuergeist, der durch sein
wunderbares Walten in der Natur mit Engels»
jungen redet.

Und nun diesmal, wo das liebliche
Fest der Pfingsten noch in den Mai, den
Wvnnemnonat fällt,' da ist erst recht der
Vergleich von Braut und Bräutigam am Platze.
Vom Mai wußte schon Friedrich von Logau
p sagen: „Dieser Monat ist ein Kuß, den
der Himmel giebt der Erde, — daß sie jetzund
seine Braut, künftig eine Mutter werde!"
Die Erde ist eine gute Mutter. Getreulich
sorgt sie für die guten und auch sür die bösen
ihrer Sprößlinge. Ueppig sprießen die Saaten
Halm an Halm auf dem fruchtbaren Boden.
Blau und rvth und gelb grüßen uns auf
duftigen Wiesen viele tausend Blumen, und
zum Himmel empor strecken die Bäume ihre
Kronen, dicht belaubt und blüthenbeladen. Ja,
die treue Mutter Erde bringt alles aus sich
hervor und wir Menschen denken nur bei be¬
sonderen, selbst bei festlichen Anlässen, an das
fortwährende Werden und Blühen, das sich
um uns und — natürlich geistig— in uns
vollzieht.

Wenn nun, wie jetzt, in der holden Maicn-
z-it, wo schon die Herzen aller 'Menschen in
Lenzeslust und Lebensfreude höher schlagen,
das liebliche Pfingsten seinen herrlichen Einzug
hält, so zieht es wie ein großes seliges Singen
uud Klingen, Hoffen und Leben durch des
Menschen Brust, denn keine Jahreszeit und
kein Fest sind wohl mehr dazu angetan als
der holde Lenz in Verbindung mit dem be-
lleisterungssrohen Pfingsten, um Wonne und
selige Lust in der Menschen Herzen zu erwecken.

Sollen aber die Menschen diesesGlückesrcin
^d ganz zu dem schönen Feste teilhaftig
Werden, so muffen die herrlichen Pfingsttage
losgelöst werden von dem Alltage mit seinen
wederdrückenden Sorgen und seinem stachen
Treiben, denn es gilt der Seele den freien
llrußen Schwung zu lassen, die Pfingsten und

Lenz in ihr erzeugen. Jammervoll wäre
rshalb ein Pfingsten in ödem materialistischen
den und Streben verbracht, verfehlt und

Erquicklich wäre es aber auch, die Pfingst-
rüde und die Lenzeslust mit politi'chen,

Malen und wirtschaftlichen Tagesfragen, Be»

) (V?>

öie letzten Eiockeniöne lind verballt,
3n Wald und Feld herrfcht feierliche Stille.
Der Pfingfttag [chreitet mächtig durch

den Wald,
So reich geschmückt in flpp’ger Blütenfülle.
Die Erde iit zu klein fehler für den Blätter*

wald.
So überreich iit Gottes Gnadenfflile.
Und überall, wohin die nienfchen gehen,
Ein Brautschmuck, wie kein schönerer geiehen.

3a die Natur, He schmückt zum frohen Feite
Sich mit dem schönsten Schmuck, der ihr

gebühret.
Den Menschen zeigt fie’s heute bis zum lieft,
Was zu den Feites-Berriichkeifen führet.
Des Waldes Sänger flattern auf vom Ne ft.
3ft der ein INenich, den alles dies nicht

rühretk
Die Sonne funkelt rings in goid’gen

Schlangen:
Der heilge Geilt  kommt auf die Welt

gegangen.

Die hiebe wohnt im Baum, im kleinsten
Strauch,

Sie blickt auch aus der Blumen Hngeücht,
Und Gottes hiebe kützt mit zartem Hauch
Selbst den, der vor ihm steht im Strafgericht.
Es I!t ein göttlich schöner Ehriftenbrauch,
Zu ehren feierlich des Geistes Bimmelsiicht.
Die Pf in gif feltg locken  habens laut

verkündet,
Wie ihr den Weg zum Herzensfrühling findet.

P. Schnabel.

fr t

M'
j“$tungen ober Hoffnungen in Verbindung

8 ^,dringen, denn dadurch würde die wahre
BSpfhbe und ihr Segen verkleinert und ver-
üröft ^^ den. Die kleinen Tagesstreitigkeite»

!Jeh schweigen und eine wohlthuende Ruhe
b uns die Widerwärtigkeiten des Lebens

ifefih» Ut̂e *8 **1vergessen lassen. Der politische
in;/ 1 verstummen . Freilich klingt gerade

^ diesmalige Pfingstseier in harten Schlägen
Bonnern der Kanonen aus dem fernen Osten hinein. Und in Deut'chsüdwestafrikaMn ' . «v ...

Ab  dsrn deutsche Söhne gegen wilde räuberische Horden, sodaß die friedliche heilige
A^?Mner einen gar merkwürdigen Beigeschmack erhält. Wo man in der Welt hinblickt,

blt aQ  Haß, Neid und Mißgunst, im Leben des einzelnen, wie auch im Leben der Völker.
btr t,re ^ackeren Kämpfer, die hinansgezogen sind, nach Afrika, sie kämpfen für die Ehre
^ ""'chen Nation, die durch fremde Mißgunst beschädigt werden soll. Es ist zur

Genüge bekannt und oft genug erörtert worden, daß England bei den Aufständen in
den deutschen Gebieten in Afrika nicht immer eine saubere Rolle gespielt hat. Aus
Neid über die emporstrebende deutsche Nation.

Es wird ja vergeblich sein, wenn es auch
noch so oft ausgesprochenwird, daß die
Menschen im einzelnen, wie auch in der
Gesammtheit endlich zur Zufriedenheit kommen
möchten. Wenn es auch heißt: „Mensch sein,
heißt Kämpfer sein", so ist doch die Zufrieden»
heit die Pforte zum wahren Glück. Kein Tag
mahnt aber ernster und eindringlicher zur Zu¬
friedenheit, als der Pfingfttag.

Der Geist der aus der Natur am Pfingst»
tage zu uns spricht, ist für den, der mit
offenen Ohren und reinem Herzen lauscht, der¬
selbe Geist der Liebe, der am WeihnachtSfest
den Menschen mit den Mens.ten eint, aus
Gegnern Brüder macht. Himmlisch ist das
Weihnachtsfest, an dem das göttliche zum
Menschen ward, und himmlich ist das Pfingst¬
fest, an dem das göttliche durch den Mund
der Natur zu unS spricht.

In dieser Beziehung ist das Pfingstfest ein
demokratisches Fest. Die herrlichen Schöpfungen
der Natur lachen dem Aermsten ebenso lieblich
entgegen, wie dem Reichsten. Der Strahl der
erquickenden Frühlingssonne dringt ebenso tief
und warm in das Herz des Bettlers, wie des
Millionärs Und was zu der erhabenen und lieb¬
lichen Pfingstseier in den Herzen der Menschen
mächtig emporlebt, das ist die Freude, der Glaube
und das Vertrauen an dassewig Gute,ewig Schöne
und Wahre, auch wenn wir mit dem größten
deutschen Dichter von der Festfreude und
Lenzeslust sagen müssen: „Alles Vergängliche
ist nur ein Gleichniß." Aber mögen auch die
Festtage dann wieder schwinden und die Lenzes¬
blüten dahinwelken, die Freude und der Glaube,
daß nur das ewig Gute, Schöne und Wahre
den wahren Wert und Inhalt des menschlichen
Lebens bilden, wird dann doch zur Errungen-
schast des herrlichen Festes, wird aufs neue
zum Ereigniß, zur inneren Wiedergeburt der
Seele, wie einst bei den Jüngern zum ersten
heiligen Pfingstseste in Jerusalem. So wachse
denn auch an diesem Pfingstseste die Freude
und die Erkenntniß der Menschheit für ihre
höchsten und edelsten Güter, denn Pfingsten
ist ja, wie alle großen Feste der Christenheit,
ein Fest aller großen Kulturvölker.

Nur hat das Pfingstfest vor den beiden
andern großen Christlichen Festen den schönen
Vorzug, daß an ihm die unerschöpfliche Beweg¬
ungskraft der Verkehrsmittel unserer modernen
Kultur der Wandertrieb verallgemeinertwird.
Zu Hunderttausenden bevölkern die Menschen
die Eisenbahnen, die Dampfschiffe und das
Fahrrad Diese Einmütigkeit der Kulturvölker
in dem Bedürfnis nach Frieden im Beruf und
nach Freude in Gottes freier Natur ist ein
segensvoller Nachglanz jener Einmütigkeit, die
einst am ersten Pfingstfest die Jünger erfüllte.
Möge darum jeder auö der Pfingstfreude neue
Kraft zu neuer Arbeit schöpfen. Jeder möge
von neuem jenen heiligen Geist in sich auf¬
nehmen, der durch ernste und schwere Zeiten
zu großen Zielen führt Dann werden auch
die Maientage in unserem ganzen Volksleben
noch lange anhalten und des Pfingstsegens ur-

ewiger Hauch wird durch die deutschen Lande gehen. . m
So wollen wir denn auch das Pfingstfest begehen mit fröhlichem, dankbarem Gemüt

und alle Sorgen des Tages obstreichen. Möge in alle Herzen ein Sonnenstrahl der
Pfingstfreude, der Glaube an die allwaltende Liebe und an dre steghaste Macht des Geistes
einziehen. Und somit Alien . . miA

„£in fröhliches Pfingfffeflt"

3v 7*
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Der Psingstfeiertage wegen erscheint die nächste Nummer des

Mesbndener Generalanzeigers am Dienstag, 24. Mai , Nach,
mittags.

Sur aller Welt
Ein jugendlicher Brandstifter . Am Schloß der Gräfin An¬

gela Perduc -Pini zu Corvino-Ouirico bei Pavia brach Nachts
Feuer aus . Ein löjähriger Gärtnerjunge , der wegen eines Dieb¬
stahls bestraft und entlassen worden war , I>atie die Brandstif¬
tung verübt . Er legte das Feuer in das Schlafzimmer der drei
gräflichen Kinder, weil die älteste Tochter, Komtesse Jda , seine
Diebstähle entdeckt hatte. Die Ortsfeuerwehr konnte einen 89-
jährigen Greis , den Vater der Gräfin , und noch mehrere andere
Personen retten , doch gelang es ihr nicht mehr , die Schlafräume
der gräflichen Kinder zu erreichen, und so fanden die
Komtessen Jda , 18 Jahre alt , Giuseppina , 16 Jahre und
Liorenze 6 Jahre alt , den Tod in den Flammen . Der jugendliche
Brandstifter hatte , um sich völlig zu rächen, den Kindern jegli¬
chen Fluchtversuch dadurch vereitelt , daß er vorher Thüren und
Fenster fest verrammelt hatte. Bis jetzt ist man seiner noch nicht
habhaft geworden.

Zweierlei Tod. Aus den „Fragmenten des polnischen Dich¬
ters Kasimir v. Tetmajer theilt I . o. Jmmendorf in der .-Wie¬
ner Abendp. u . a. folgende Skizze mit : In Genf erzählte mir ein
Schweizer Arzt , man habe ihm einmal einen Bergführer ge¬
bracht, der die Touristen auf die wildesten Gipfel der Mont
Blanc -Gruppe zu begleiten pflegte und der im Sterben lag, in¬
folge der ' Vergiftung durch eine Nadel, mit welcher ihn eine
Blumenhändlerin aus St . Julien verletzt hatte. Dem Manne war
es nicht so sehr leid um das Leben, hingegen sprach er : „Das
ist nicht einmal ein rechter Tod, Herr Doktor, das ist nicht ein¬
mal ein rechter Tod. . ." Und der Arzt fügte bei, daß er nie in
seinem Leben einen Ausdruck größerer Verachtung und Ironie
gesehen als damals in dem Gesicht dieses sterbenden Alpenfüh¬
rers . Und fürwahr , der Mann , der auf den Mont Blanc , Ai-
guille du Nord und auf den Mont Blanc de Tacul den Weg ge¬
wiesen — und die vergiftete Nadel einer Blumenhändlerin aus
St . Julien - zweierlei Tod!

3us der Umgegend.
r-f Dotzheim, 19. Mai . In der gestrigen Gemeinde-

vorstandssitzung  gelangten folgende Sachen zur Ver¬
handlung : 1) Die Verpachtung der diesjährigen Gras -Creszens
wird mit einem Gesammterlös von 83,70 A  genehmigt . . _Das
Protokoll über die Bahnabnahme der verlegten Theilstrecke
Wiesbaden-Dotzheim gelangt zur Kenntniß . — Das Baugesuch
des Herrn Johann Brandscheid betreffs Errichtung eines An-
laues und Hinterhauses an der Mühlgasse wird gutgeheißen, je-
doch hat Antragsteller den Anbau am Vorderhaus in die neue
Fluchtlinie zu rücken und 100 .il. für evtl. Straßenbaukosten zu
hinterlegen . — Das Baugesuch des Bäckermeisters Heinrich
Schmelzer wegen Errichtung einer Waschküche wird zur Erlheil¬
ung des Bauscheins befürwortet . — Die Baugesuche des Fuhr¬
unternehmers Gg . ' Fein bezüglich der Errichtung von 2 Eck-
Häusern an der Taunus - bezwiWilhelmstraße werden zurückgewie-
sen, da die Lagepläne nicht mit den genehmigten Fluchtlinienplä¬
nen übereinstimmen . — Das Baugesuch der Herren K. und F.
Merkelbach zu Wiesbaden wegen Errichtung eines Fabrikgebäu¬
des mit Wohnung im Distrikt „Auf dem Schlag" an der Bahn
wird gutgeheißen. Sodann haben sich die Gesuchsteller mit den
noch in Betracht kommenden Industriellen wegen der gemein¬
schaftlichen Unterhaltung der Waldstraße in Verbindung zu setzen.
— Der Herr Georg Fein sucht um Erwerbung des durch sein
Besitzthum ziehenden Gemeindepfades nach. Dem Antrag steht
nichts entgegen, sofern die Wilhelm - und Taunusstraße frei ge¬
legt wird , sodaß die Passage offen bleibt. — Der Zimmermeister
Carl Christmann will den von ihm gepachteten Zimmerplatz
an der Neugasse (alter Turnplatz ! käuflich erwerben . Es wird be¬
schlossen, das Gelände zu parzellieren und öffentlich auszubieten.
— Das Gesuch des Herrn Karl Wilhelm Klee behufs nochmaliger
Prüfung der Bedürfnißfrage zur Errichtung eines Hotels mit
Wirthschaftsbetrieb am Bahnhof wird befürwortet.

hn. Caub, 19. Mai . Gestern Abend fand nochmals ein Be¬
leuchtungsvortrag in öffentlicher Stadtverordneten-
sitzung  über Acetylen statt. In unserem Orte kommen nur
die beiden Beleuchtungsarten Steinkohlen - und Aeetylengas in
Frage . Es wäre nur darauf Bedacht zu nehmen, daß bei Er¬
richtung einer Steinkohlengasanstalt , welche ca. 85000A  kosten
soll und nur unter Garantie einer Gesellschaft erbaut werden
kann, solche Sicherheit vorhanden ist, daß die Stadt — wenn
eine Rentabilität nicht erzielt werden sollte — nicht in die un¬
angenehme Lage versetzt wird , für das Werk mit , Umlagebeiträ¬
gen einzuspringen. Ein solcher Fall dürfte bei der kleinen Ka¬
pitalaufnahme für eine Acetylenanstalt wohl nicht eintreten, da
hier eine Rentabilität schon mit 300 Flammen — die auch gut
vorhanden — gesichert ist. — Da nun auch die Wasserleit¬
ungsfrage  soweit gelöst ist, daß eine Ausschreibung der Ar-
beiten und Lieferungen bereits erfolgen kann, so muß eine bal-
vrge Entscheidung in der Beleuchtungsfrage erfolgen, da das Le¬
gen der Leitungen gleichzeitig gemacht werden soll. Die Stadt
sucht zur Erbauung dieser Anstalten ein Kapital von 100—150 000
Mark zu 3V2<—3% Prozent.

xx. Limburg , 20. Mai . Gestern Nachmittag fand die feier-
liche Grund st einlegung  zum neuen Gymnasium statt. Er-
schienen waren Magistrat und Stadtverordnete , das Lehrerkol-
legium, Herr Landrath Rabe , das Schulkuratorium und zahl-
reiche Bürger , ferner die Schüler der Lehranstalt . Herr Bürger¬
meister Kauter hielt die Weiherede. Der Entwurf zum Ge¬
bäude ist von dem Stadtbaumeister Herrn Gollhofer angefer¬
tigt . Herr Bauunternehmer Franke leitet den Bau . Die Ur¬
kunde, welche in einem Säulensockel niedergelegt wurde, hat Herr
Zeichenlehrer Aßmann kunstvoll ausgeführt . Um die Geschichte
der Entwickelung unserer Lehranstalt zu einem Vollgymnasium
hat sich Herr Gymnasialdirektor Klau sehr verdient gemacht.
Es steht zu hoffen, daß das neue Schulgebäude im Wintersemester
1905 bezogen werden kan.

Kuntt, hitteraiur und Wiffenfdioft
# „Die vernarrte Prinzeß ", das neue musikalische Werk

von Oskar von Chelius , ist vom Komponisten der KönigirttWitt-
we Bhargherita von Italien gewidmet worden : die hohe Frau hat
die Widmung angenommen. „Ein Fabelspiel in drei Aufzügen"
wird das Werk genannt , zu dem, wie schon mitgetheilt, Otto
Julius Bierbaum das Buch dichtete. „Die vernarrte Prinzeß"
wird , dem Vernehmen nach, ihre Uraufführung am Hoftheater
in 'Wiesbaden  erleben.

£htfto >an 9emermyHM3ttger*

Wies vadea, 22. Mai i& 04,
fllfo Pfingffen.

-bei. „Ein Meer von Licht, ein Meer von Liebe" —
Damit hatte ich gestern ein Pfingstgedicht für den loyalen
Theil des Generalanzeigers begonnen. Die schönen Reime
auf „Liebe", wie „Triebe ", „Hiebe", „Diebe" —«sie passen ja
alle ganz gut — aber- richtig.„trüb  e" r- ich blicke
zum Himmel empor — er ist grau in grau gemal̂ Die Son¬
ne hat sich hinter einen dichten Vorhang von allerlei Gewölk
verkrochen und darum müßte der Reim auf „Liebe" „schiebe"
lauten . Da ich indessen aus derartige vorschriftswidrige
Seitensprünge unseres Wettergottes nicht gefaßt war, und im
übrigen schon an anderer Stelle meinen Pegasus etwas frische
Luft schöpfen ließ, so habe ich denselben in Anbetracht des trü¬
ben Wetters , obwohl er sonst für alle Fälle gesattelt ist, wieder
abgezäunt und in den Stall zurückgesührt.

Bleiben wir also einmal ganz prosaisch, wie dies ja auch
die Zustände im Allgemeinen sind. Wenn man sich die Sache
— um in dem schönen Stil zu bleiben — bei Licht besieht.
Siebt es gerade an den Feiertagen kein überflüssigeres Insti¬
tut , als das der Zeitungsschreiber. Die Helden der Frder
verspritzen das Blut ihrer Tintenfässer ganz umsonst. Denn
was kümmert sich der Leser um die Händel der Welt, um die
Nihi- und andere Listen der Politik . In diesen Tagen giebt
es nur eine Politik , und das ist die der möglichsten Ausnutz¬
ung der Pfingstfestfreuden.

Aber auch diese Politik ist keineswegs so einfach und so
leicht, wie sie aussieht. Ohnein!  Dafür sorgt schon jupiter
pluvius , der ständige und tüchtige Mitarbeiter der Zeitungen.
Jawoll ! Gerade jetzt bricht sich die Sonne wieder durch das
Gewölk, um den Anschein zu erwecken, als ob die beste Aus¬
sicht auf gutes Wetter wäre. Indessen : „Trau ' nicht dem
Lenzesmorgen, der lichten Sonne Pracht." Viel Hoffnung
auf schönes Psingstwetter L vun einmal nicht vorhanden und
man macht sich im Allgemeinen schon wieder darauf gefaßt,
während der Feiertage vom heimischen Herde aus den nieder¬
gehenden Regenfluthen zusehen zu können.

Wie viele Hoffnungen und Entwürfe die Wolken in
ihrem grauen Mantel mit davonttagen , wer kann es wissen.
Hoffen wollen wir aber, daß Petrus das ganze Gewölk ein¬
fach inzwischen den Chinesen hinüberschiebt und daß er die
Hochfluth der Regenmassen vor der Hochfluth der Pfingstge-
dichte zurückzieht. In diesem Sinne wollen wir die Fahne
der WissenschaftHochhalten, vertrauensvoll in die Zukunft
blicken und uns allen wünschen ein

vergnügtes PElngftfeff.

* Königliche Schauspiele. Den vielfachen dringenden Wün¬
schen entsprechend hat die Königliche Intendantur mit dem Kgl.
Bayr . Hofschauspieler Herrn Direktor Konrad Dreher ein wei¬
teres einmaliges Gastspiel vereinbart , und zwar kommt am Mitt¬
woch, den 25. d. M . das Rauchenegger'sche Volksstück „Jäger¬
blut" mit Herrn Dreher als „Dorsbader Zangerl " zur Aufführ¬
ung.

* Spielplan des Kgl. Thbaters . Sonntag , 22. Mai : „Un¬
dine". Anfang 7 Uhr . — Mpntag , 23. „Hugenotten ". Anfang
7 Uhr. — Dienstag , 24. „Maurer und Schlosser". Anfang 7 Uhr.
— Mittwoch , 25. Auf vielseitiges Begehren : Gastspiel des Kgl.
Bayr . Hofschauspielers Direktor Konrad Dreher . „Jägerblut ".
Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 26. „Tannhäuser ". Anfang 7
Uhr. — Freitag , 27. „Mignon ". Anfang 7 Uhr . — Samstag,
28. cWann wir altern ". — Zum 1. mal wiederholt : „Die Erb¬
schleicher". — Ballet . Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 29. „Ar-
mide".

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag . 22. Mai , Abends
7 Uhr : „Maria Theresia ". — Montag , 23. Abends 7 Uhr : „Tie
300 Tage ". — Dienstag, 24. „LiebesManöver ". — Mittwoch, 25.
„Zapsenstteich". — Donnerstag , 26. „Die Ehre ". — Freitag , 27.
„Die 300 Tage ". — Samstag , 28. „Der Herr Senator ".

* Residenztheater . Paul Otto , das beliebte Mitglied des Re¬
sidenztheaters, gehört dem Ensemble desselben nur noch einige
Tage an . Er tritt am Mittwoch , den 25. Mai , zum letzten
Male auf und wird sich in der Rolle des Grafen Lehdenburg in
„Zapfenstreich", die er mit schönem Erfolg creirt hat, nach drei¬
jähriger Thätigkeit vom Wiesbadener Publikum verabschieden.
Am Dienstag, den 24., spielt er noch in „Liebesmanöver " den
„Oberleutnant von Winterstein ".

* Kurhaus . Die Kurverwaltung wird an den beiden Pfingst-
tagen: Heute, Sonntag und morgen, Montag , Vormittags liy 2
Uhr Promenadekonzerte in dem Musikpavillon des Kurgartens,
ausgeführt von der Kapelle des Regiments von Gersdorff unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk, veranstalten . Das
Abendkonzert der Kurkapelle am Pfingstmontag wird als Wag¬
ner-Abend stattfinden.

* Walhalla -Theater . Wir weisen nochmals auf die an den
beiden Pfingstfeiertagen stattfindenden Aufführungen hin. Sonn¬
tag, den 22. zum 7. Male „Durchlaucht Radieschen" und Mon¬
tag, den 23. Mai zum 2. Male „Der Obersteiger ". Außerdem
finden an beiden Feiertagen bei schlechter Witterung Nachmit¬
tagsvorstellungen zu halben Preisen statt und zwar Sonntag
Nachmittag Obersteiger und Montag Nachmittag „Durchlaucht
Radieschen". Kassenöffnung 3 Uhr , Anfang 4 Uhr.

* Der Zirkus Schumann ist auf dem Exerzierplatz an der
Schierfteinerftraße errichtet worden und die Vorstellungen die¬
ses größten und vornehmsten Unternehmens Deutschlands fin¬
den, wie schon aus dem Jnseratentheil ersichtlich war , täglich
statt.

* Psingstwetter . Trotz des kühlen Regenwetters am gestrigen
Morgen ist nach den offiziellen Wetterberichten ein ziemlich
g ü n st i g e s Psingstwetter zu erwarten . Das Barometer hat
sich gehalten und der Wetterdienst verzeichnet für die Pfingsttage
schwachwindiges wärmeres Wetter . Hoffen wir also das Beste!

* Die neue Rheinbrücke wird noch immer stark besucht. Fast
täglich besichtigen Architekten- und Jngenieurvereinigungen,
selbst aus weiter Ferne , die Brücke und bewundern die großartige
Konstruktion, sowie die leichten und eleganten Linien dieses Mei¬
sterwerkes der modernen Baukunst. Zur besten Besichtigung der¬
selben bieten die Biebricher Lokaldampfer Gelegenheit, deren
Kurs bei der Hinfahrt links und bei der Rückfahrt rechts vorbei¬
führt . Außerdem ist deren Haltestelle „Kaiserthor " nächst ne-
legen zu einer Fußwanderung nach oder auch von der Brück:.

* Im Restauraut Friedrichshof findet am zweiten Pfingst-
seiertag ein Frühschoppenkonzert durch die Kapelle der 80er statt.

IS. Jahrg, «^

* Der Turnverein veranstaltet am ersten Pfingstfestr̂ " ?
nen Familienausslug mit ,Musik n̂ach Auringen (Gasthaus
nerhaus "), worauf auch an dieser Stelle noch besonders bi»O
wiesen sei.

* Der Mannergesangverein Cacilia hält morgen, ani ,
Pfingstfeiertag , 'Nachmittags , in dem herrlich und vollständig j»
Schatten liegenden Eichelgatten , vis-a-vis der Trauereiche I
Waldfest ab . Für vorzüglich Verpflegung, Unterhaltung S!
Jung und Alt ist von Seiten des Vereins bestens gesorgt. B - -

* Der Wiesbadener Athletenklub veranstaltet am ztzxm
Pfingstfeiertag im Saalbau „zum Taunus ", Lahnstraße z ^
Gartenfest verbunden mit Tanz und Unterhaltung.

g. Deutsche Zeichenlehrerversammlung in Mainz . Pom M
bis 25. Mai findet in unserer Nachbarstadt Mainz die 31. foJ:
Versammlung des Vereins deutscher Zeichenlehrer statt. Mitde'
Versammlung ist eine Ausstellung von Schülerarbeiten und eiv
Lehrmittelausstellung verbunden.

* Der Verband christl. Maler und Tüncher hält Dienstag,
den 24. Mai , Abends 8% . Uhr, eine Mitgliederversammlung Z
„Vater Rhein ", Bleichstraße 5, ab. Tagesordnung : Wahl estsz
Delegirten zur Verbands -Generalversammlung in Düsseldorf.

* Fußballsport . Morgen , Sonntag , den 22. Mai , fährt u,
1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklub „Kickers" U»
Frankfurt , um dort gegen den Frankfutter Fußballklub „Hern«,
nia ", 1. 'Mannschaft , ein Wettspiel zum Austrag zu bttngen.

* Die Flucht im — Hemd. In der .Nacht zum Freitag ent.
sernte sich ein schwachsinniger kranker Mensch aus dem Kranken-
haus . Der Aermste, welcher nur mit einem weißen Hemd de-
kleidet war , liegt schon längere Zeit im Krankenhaus. Während
sich in der fraglichen Nacht die Krankenschwester auf kurze Zeit
entfernt hatte , verließ der Kranke sttn Zimmer und wandelte in,
Garten des Krankenhauses umher. Passanten , welche die weist
Gestalt von der Schwalbacherstraße aus bemerkten, glaubten ein
Gespenst gesehen zu haben und begaben sich schleunigst in eine in
der Nähe befindliche Wirthschaft, wo sie ihre Erlebnisse zum Be-
sten gaben. Plötzlich erschien das „Gespenst" zum großen Er-
staunen der Gäste in der fraglichen Wirthschaft. Der Kraule
wurde zunächst festgehalten und man benachrichtigte zunächst daz
Krankenhaus . Nachdem man einige Kleider herbei geschasst
hatte , wurde der Kranke wieder nach dem Krankenhaus zurückge-
schafft. ,

* Die silberne Hochzeit feiern am nächsten Dienstag, den 2t
Mai Herr Friedhofsaufseher Julius Kühn  und Frau Franzish
geb. Heckel. Der Jubilar versieht schon seit dem Jahre 1869 sch
Amt als Friedhofsaufsehcr.

* Arbeitsvergcbung . Die Ausführung der elektrischen Licht¬
anlage wurde der Jnstallationsfirma A. Hänchen u. Co. übertta-
gen. — Die Herstellung der Leucht- und Heizgasleitung eiuschl.
Lieferung der Beleuchtungskörper für den Neubau des Leicheu-
Hauses des städt. Krankenhauses wurde der Firma Karl G«n-
mer hier übertragen.

* Liebesgaben . Dem Bezirksverband vaterländischer
Frauenoer ein  e ging von der Hauptsammelstelle der frei¬
willigen Krankenpflege für Deutsch-Südwestafrika in Hamburg
die Mittheilung zu, daß die übersandten 40 Kisten mit 2000
Flaschen kohlensaurem Wasser, Viktoriabrunnen , wie die 10
Kisten mit Rheinwein der Firma August Engel mit dem Damp¬
fer „Herzog" am 30. April nach Swakopmund abgegangen fini.
Die dort eingegangenen 4 Kisten, enthaltend 40 Flaschen Aß¬
mannshauser von I . A. Jung , 50 Flaschen Medoc, Zigarren und
Tabak von I . D . Haas in Dillenburg , Leib- und Bettwäsche,
Briefpapier , Tabaksbeutel , Pseifen und Zigarrenetuis Haus¬
schuhe usw., werden mit dem Dampfer „Ascan Woermam" ver¬
laden. Inzwischen sind der Hauptsammelstelle in Hamburg an
13. d. M . weiter zugesandt worden: 4 Kisten mit 200  balbjst
Flaschen 92er Johannisberger Hölle, eine Spende des Miesva-
dener Herren -Klubs ", und 2 Kisten mit 100 halben Flasch«
Rheingauer Schaumwein , von Herren Söhnlein u.^Co. m
Schierstein für unsere verwundeten und erkrankten Soldaten
gespendet. WU

* Unzuverlässige Auskuuftsertheilung . Dem früher«
Schutzmann Wilh . Maurer  von Wiesbaden, welcher in Fraal-
furt ein Auskunftsbureau errichtet hatte, ist wegen Fehlens da
erforderlichen Zuverlässigkeit  dieser Betrieb m-
lersagt worden . Es wäre zu wünschen, wenn auch hitt de«
Auskunftswejen polizttlichcrseits eine größere Aufmerksamkeit
zugewendet würde. Denn wiederholt ist es hier in den letz«"
Jahren vorgekommen, daß unrichtige Auskünfteuva
Vermögens - und private Verhältnisse hiesiger ganz gut MtW
Bürger ertheilt wurden , wodurch dieselben großen et*
litten . Die größeren Auskunftsbureaus sollten ferner bei Wjj*
lung ihrer Agenten und Vertreter die größte Vorsicht wau«
lassen, insbesondere deren Nebenberuf und Vorleben aus
Gewissenhaftesie in Betracht ziehen. Auch in der OeffeuMV
keit wirkenden Angestellten, die obendrein abhängig sind, wud
ebenfalls ein derartiger Betrieb polizeilicherseits verboten w
den.

Sturm auf Port Arthur ? , ,u
Tokio, 21. Mai . Die Japaner gedenken Port Artym

nehmen, ehe die russische Flotte eingreift . Die
gerungsgeschütze seien bereits aufgestellt. Die StadOloll ^W ^
werden. Die Operation wird große Opfern fordern , Aue ^
ter gemeldet wird , soll der japanische Kreuzer Bogatyre aus -
Mine aufgefahren und vernichtet sein.

TIekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci De
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . VerantwortUv ^
Politik und Feuilleton : Chesiedatteur Moritz ® cb“ i e(.Vjj
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämMvWZ

Wiesbaden.

sÜ „Zacherlin “# /
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W rS=Z~^ ~' RHEIN -BAHN.
(Abfahrt Khein - Bahnhpf,)

Richtung: Mosbach (Biebrich ) , Rudesheim , Nieder-
Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett ged uokt.
»Wahrt yr >n Wiesbaden : 5,05 , 6,35 + . 7 5 , 8, -« + , 8,50,9,38,
Ab  10 40 , 11,95, 13,40, l .i » U, » ,1 « D, 2,25+*, 2,45, 3,46»,

4L » 5,0'), 5,38 , 6.2SZ, 7.30, 8,47t , 10,2 +̂?, 11,58
, V n/t j n ff e baden : 5,2' , 6.274, 7,404, 8,50, 10,39, 11,43
^inä 12,30 . 13,57 , 3,08, 3 48D . 4,954, ' ,564. 6.24. 6,5GD,

818§§*>8,374*, 8,36, 10,00§, 10,18 , 11,074, 11,20, 1,06.
, yon ,i . bis As mannshauseu. 4 Von n bis Riidesheim.
* Nur Sonn- u. P iertags . D. Durehgangszüge.
rs»  Von u bis Eltville.
? Sonn- u Feiertags bis Assmannhansen.

schwalbacher “_ __ BAHN,
Richtung: L.-Sehwalbaeh , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden: 6,084, 7,07, 8,58§, 11,11, 12.47Z, 2,10*4t,

2,23, 2,44*41-, 8,1881, 3,42§44, 4.06, 5,46*. 6,2U§?, 7,00§**,
7 58. 11,00§.

* Werktags bis Dotzheim. § Bis L .-Schwalbach.
* Bis Chausseehaus. §§ Bis Hohenstein.
44 Sonn- u. Feiertags . ? Werktags.
4* Ab L -Schtfalbaeh an Sonn u Feiertagen,

Ankunft in Wiesbaden: 4,56?§. 5.33**, 6,46, 7,42§, 10,19, 12,31.
2,09§, 4,41, 5,03*4, 6,194t, 6,55*, 7,57§, 9.22Z4, 9 37, 10,5J§4.

S Ab öchwalbach. ? Montags u. nach Feiertags.
* Ab Chausseehaus. 4 Sonn- u. Feiertags.
44 Ab Hoheustein.
»» Von Zollhaus bis L .-Schwalbach Montags u, nach Feiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbach täglich.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung: Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wi-sbaden : 5,03, 5,40*, 6,15, O 54 7,15, 8,20, 8,35.

10,22, 10,57 , 11,32, 18 30 , 12,57, 8 2 0 2,43, 3,20* *,02,
5,00 , 6.02, 0,37D , 7,00,8,15, 8,57*, 9.15*4, 9 .50, 10,06,10.57,

Ankunft iu Wiesbaden : 5, -0*, 6.45, 7,45, 8.35,9,13 , 10,06, 10,58,
11,49, 1,11, 1,39 , -.45», 3,10, 3 .81 , 3,59, 5,27, 5,59 , 6,34,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,32.

* Bis u. von Kastei. 4 Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Nur im O uober u. April. D Durchgangsrüge.

Richtung: Wiesbaden , Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30*, 6,05 7,07, 7,35. 8,42, 9,52, 11,20*.

12,10, 12,28*4, 1,1,*, 1 38. 2,05, 3,06, 3,30, 4,11*, 4,50, 5,20,
5,4:. 7,25, 8,24, 9,25, 10,00*, 10,30, 11,10, 11,50, 12,45*.

Auku ift in Wiesbaden : 5,38, 6,30*, 6,58, 7.23, 8,03. 8,45*, 9,38,
11,13, 11,39*, 12,33, l,2r *, 1.53, 3,01, 3,48, 4,20*4, 4,30, 5,03,
5,40*, 7.03, 7,38, 8,33, 9,05*, 10,18, 11,23, 12,18*, 12,40.

* Halten aut Station Curve nicht und führen 1.—3. Klasse,
*t Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. u. 2. Klasse.
Alle anderen Züge halten auf Station Curve u. führen 1.—4. KI.

m  LUDWIGS -BAHN.
Richtung: Wiesbaden , Niedernhausen u, umgek.

(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25, 10,25, 12,00, 2,53,

4,54, 6,454, 8,16, 10,50**.
Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22§§, 7,00, 9,58, 12,33, 2,00,

P - 4,29, 7,23, 8,37 , 9,57, 10,48**.
4 Werktags. § Montags u. am Tage n. Feiertag
** Sonn- u. Feiertags
§§ Werktags, ausser Montags u. Tag nach Feiertag

Rhein Dampfschttfal,rr.
lisch, und tüfUltmrfcr Geselllchah. Fahrplan vom 15 Mm 1904 an
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210 . Königlich Z) rerrirische Kl !, ^rn?t»;rerre.
5. Klasse . 12. Ziehungstag . 20. Mai 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Nik. sind in Klammern heigesügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-Ä. f. Z.) (Nachdruck verböten.)

185 88 (500) 91 97 4SI (1000) ?8 503 771 85 99 856 (1000) 94
1057 77 4üO(5IHJ) 619 22 749 vt&ä (uOQ) äOL24-J 67 15Q 418 5C0-i8 BOA
9Q2(500) 3 77 328 96 454 532 612 39 614 65 .3 9 917 37 69 41..6
28 315 431 48 (50Q) 541 49 8 ' 8 >3 36 Sita) 257 490 582 711 903 39 0
«537 711 53 967 7346 (30 00 ) 4 3̂ 75 587 722 8 7 920 8028 66 214
(500) 62 63 35 505 < 00 0 ) 650 Ö016 lQj 25 287 376 841 1500 77 907 85

10008 236 457 '28 61 724 81 831 962 1 054' 370 89 549 661 741
919 20 (500) 28 (30 0 0) 12145 50Ö 48 69 243 ( 000 ) 359 406 So 568
723 42 8 i 985 13012 183 231 500 500) 3p 39 94 624 8p (U)UO) 706
817 J4077 145 79 229 78 3t0 617 31 722 8-14 J5Q90 i&OO- 20° : 32 67o
'26 81-5 911 16161 303 451 86 r96 6 .6 71 835 47 915 32 17061 447
658 606 18000 35 174 312 427 (500) 35 61 535 9Q 877 955 62 19107
(5Q0 560 (3 00 ) 711 42 8:,2 (500, 62 910 78

20 ,67 197 213 00 475 518 67 694 705 991 21005 101 281 423 999
22119 71 87 304 440 809 950 69 23100 330 678 658 759 68 819
(3000 ) 905 22 24062 80 (10001 173 202 82 90 396 558 652 25105 hO
246 71 89 397 99 417 31 (1000) 53 (1000) 525 71 755 73 2 0014
278 84 770 854 962 92 27019 (1000) 77 158 713 (1000) 948 (500) 28144
264 346 97 544 57 662 722 830 2 9506 38 652 703 832 78

30122 47 48 324 418 619 822 31093 291 307 452 581 65Q(1000)
710 UoOOO) 43 850 70 900 32038 61 87 172 240 334 54 441 589
777 87 819 970 (1000) 33094 121 (500) 590 (1000) 628 95 972 (1000)
34225 419 (500) 72 85 559 678 719 54 (500) 73 77 813 Sh (1000) 70
35002 160 86 269 95 531 67 (100 00 ) 723 838 54 3 6003 14 31 (500)
48 259 89 479 H0S(500) 16 679 862 3 7109 250 (1000) 59 306 66 466 708
(3000 ) 918 38165 (30 00 ) 808 41 49 (1000) 73 905 97 83082 245 65
68 31' 482

40104 6 76 96 495 878 925 48 41031 62 178 219 43 398 566 716
822 43221 29 62 332 (3000 ) 35 49 84 518 (500) 634 (500) 66 736 892
97 941 43124 223 74 308 80 94 499 (30 00 ) 516 (500) 620 41 781
(30 00 ) 823 (500) 979 44187 276 495 636 40 (500) 736 844 4 5000
79 436 (1000) 85 568 694 994 46111 228 (3000 ) 29 400 69 560 649
803 20 905 26 51 47125 221 346 (500) 423 90 556 77 677 (3000 ) 800
48372 434 530 909 (1000) 49201 336 598 702 17

50039 167 240 335 (500) 575 87 51800 42 (1000) 99 53130 226 28
44 62 87 427 95 632 700 31 70 920 57 5 3368 408 (1000) 19 675 708 18
20 806 58 5 4081 523 <30 « 0 ( 691 739 55057 119 258 347 87 557 70
659 874 (30 0 0) 56068 94 (500) 139 254 597 810 57151 274 408
57 86 529 894 937 (1000) 97 5 8003 213 44 328 (1000) 410 526 696
(500) 700 3 (1000) 939 59157 235 73 334 38 651 762 (1000)

60095 166 228 398 401 (500) 95 (500) 619 756 802 fl 88 01184 (1000)
216 21 413 (600) 71 565 687 98 (3 9 00 ) 814 924 62163 227 385 551
52 (500) 691 758 66 839 57 945 63456 517 767 (1000) 860 96 64284
811 41 95 519 611 60 91 905 (500) 65098 (3000 ) 146 230 41 84 399
(1000) 611 38 710 944 (30 00 ) « 6118 65 (30 00 ) 83 223 506 925 67202
26 329 647 R80 86 92 968 89 « 8131 (1000) 61 424 42 80 558 778 892(500)
98 948 « 9129 41 485 585 784 (500) 917 30 (500)

70013 25 305 (1000) 473 515 709 832 70 911 91 71373 437 670 81
711 91 973 96 72004 28 116 731 73026 138 76 238 359 510 ?14 41
840 64 914 74001 112 13 23 27 295 480 691 637 46 813 32 60 66 -69
75874 740 65 889 (30 00 ) 76059 310 626 791 806 985 (500) 77052
(1000) 70 132 40 218 75 571 (500) 689 98 (500) 785 944 (1000) 61 78029
88 (500) 212 329 47 83 586 (1000) 653 (500) 727 32 74 94 961 79039
106 -500) 46 309 (75 0 00 ) 20 685 833 (1000) 77

80073 372 421 531 (30 00 ) 72 686 806 81015 (1000) 26 222 319
(48 77 616 68 (1000) 766 970 73 8 3404 73 514 92 617 8 3017 109 217
(500) 89 508 721 50 808 8 4338 433 42 98 573 94 8 5089 143 220 48
322 87 497 676 97 722 66 72 (30 00 ) 98 (30 00 ) 830 932 (500) 86007
70 (30 00 ) 78 (500) 81 93 120 22 228 650 755 82 918 (500) 87176 546
611 (30 00 ) 68 79 722 (500) 920 52 93 88159 309 607 9 747 § 9033
60 (500) 166 69 79 81 25 >344 469 (500) 579 895 990 (500)

90387 514 (500) 22 774 966 91211 20 71 324 494 512 917 20 9 2099
144 230 38 73 91 (500) 324 553 607 914 55 93115 381 83 91 468 653 73
693 795 858 944 70 87 9 4083 (1000) 420 (30 00 ) 75 568 (500) 625 708
622 95106 597 610 (30 00 ) 700 (1000) 15 921 84 9 6016 183 237 57
329 31 511 70 77 841 98 999 97146 (500) 58 97 (500) 388 428 560 630
777 9 8063 122 52 (500) 298 405 559 720 55 879 999 9 9339 415 44 62
809 55 983

100128 595 733 72 941 101117 (1000) 24 98 247 62 309 455 552 53
102020 57 98 194 237 46 51 392 446 98 692 745 65 (600) 986 103091
(500) 134 417 613 759 880 924 30 81 104091 145 50 70 (500) 76 498 H32
629 73 739 846 912 (1000) 105004 89 130 57 218 349 65 479 564 630
966 106102 379 728 867 944 69 98 (500, 107070 197 220 329 61 70
756 95 (500) 875 969 108207 71 (1000) 385 (100 0 00 ) 618 94 789
109006 (1000) 57 746 836 41 59 61

210, Königlich Preußische Klassenlolterie. ]
5. Klasse. 12. Ziehungstag. 20 Mai 1904. Nachmittag.

■ Nur die Gewinne über 240 Nik. sind in Klanimcrn beigesügi.
(Ohne Gewähr. A. Si .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

56 257 72 (500) 74 309 53 (1000) 402 583 98 644 853 935 (500)
1226 314 414 595 (500) 703 883 84 912 20 4 62 (500) 140 (3000 ) 65
281 324 484 5 ,0) 784 829 3017 126 295 370 534 659 4174 91 220 64
521 661 759 941 S200 24 330 583 .88 (1000) 6000 64 252 (5001 42Q
695 (1000) 776 879 924 70 .9 819 .03 8155 77 353 57 495 690 815 90 .,2
115 ,500, 71 391 28 622 889 922 64 67

10 )30 35 113 218 38 514 25 37 (000 ) 754 859 96 947 11038 (500)
172 95 255 ,600) 418 538 76 611 72 729 819 59 98 .» 166 259 :53 ( .000)
590 621 37 760 93 13083 196 99 271 365 505 725 (1000) 72 (1000) 94
834 62 942 14002 (1000) 19 22 155 244 56 :43 419 8 , 523 666 701 821
992 15116 42 73 207 61 318 96 650 611 48 04 <3 (KOI! 8 6 79 980
16019 43 168 82 314 60 479 757 65 09 841 17106 235 63 72 3a’>86 88
889 18034 351 (500, 505 982 19132 200 (1000. 65 87 516 40 964

20231 (30 00 ) 551 628 806 (5Q0) 98 942 21043 276 87 335 602
736 56 2 2065 (1000) 69 200 47 (500) 52 (30 00 ) 743 821 44 943 53
23129 92 (500) 95 233 409 32 95 500 89 758 964 2 1067 76 162 237
(3000 ) 42 324 90 576 85 94 685 50 81 734 64 875 (500) 98 (30 00)
25138 56 97 338 .44 2 6071 152 515 39 87 600 11 26 (500) 58 880 88
973 27030 (500) 282 432 (1000) 46 548 002 702 084 84 28017 25 82
327 418 93 590 (500) 687 910 29082 328 65 58ß (500) 057 721 51

30002 (500) 67 169 75 239 (3000 ) 65 96 311 82 570 723 883 * 1168
73 (30 00 ) 78 99 310 28 84 (500) 491 661 70 88 797 922 87 32U7 88
218 672 814 49 3 3099 180 399 910 (30 0 0 ) 17 3 4026 601 30 42 91
35180 351 445 576 77 645 93 734 (500) 36119 72 307 409 643 61 762
823 61 996 3 7088 66 304 28 49 495 563 615 709 88 956 38186 351
66 469 608 757 852 86 (500) 913 82 3 9033 478 763 847 (1000) 966 71

40355 (1000) 485 (1000) 94 587 638 41064 107 510 39 95 644 (500)
798 867 954 42325 661 729 82 800 918 73 4 3004 152 60 275 422 544
72 701 (500) 847 67 89 001 21 44057 116 78 327 37 590 786 96 800
45016 74 209 378 643 47 (500) 98 862 (500) 81 (500) 956 46001 140
56 (1000) 443 56 521 52 58 61 652 74 734 66 98 4 7062 170 92 208 12
76 418 636 68 733 55 890 48095 156 304 49 423 690 716 (500) 851 (3000)
916 (3000 ) 57 82 49113 51 (500) 206 441 42 625 65 760 72 816

50375 (1000) 92 531 650 741 900 50 54220 75 359 481 541 603
59 (3000 ) 755 «18 912 41 52100 (1000) 384 469 511 50 623 39 705
65 829 40 5 3030 59 87 177 267 462 647 956 5 4043 186 403 (600)
13 46 47 91 548 624 783 888. 55043 145 307 401 46 684 714 89 902 68
56023 104 27 286 342 67 84 426 839 911 27 57167 311 522 (30 00)
713 (500) 800 10 973 5 8028 41 333 (500) 415 738 837 58 66 59185 86
300 54 623 916

60072 617 90 942 51 54 61253 308 41 60 626 40 56 88 680 (ROOO)
91 745 915 6 2019 205 68 90 (500) 91 310 425 658 764 835 6 3222 399
531 (500) 630 72 741 835 (1000) 48 83 64018 137 297 (500) 99 (500)
532 36 676 734 809 47 (1000) 939 « 5269 811 715 900 6 6002 196 388
427 65 620 27 85 96 (500) 705 55 (500) 869 950 82 67138 249 415 56
783 921 (1000) 44 6 8002 37 (30 00 ) 309 30 35 64 420 581 680 91
964 (500) « 9044 220 98 349 486 640 42 783 889 918 (1000) 27 56 69 86

70010 (1000) 100 237 38 373 596 610 834 993 71085 127 57 229
439 830 726 02 890 939 7 2328 81 (30 00 ) 422 508 39 63 73 671 (30 00)
782 (1000) 940 95 7 3056 95 10). 94 272 456 (1000) 66 888 74077 78 486
547 55 608 807 21 917 7 5040 (500) 62 132 94 (1000) 228 380 623 826
28 902 76173 (1000) 245 382 495 684 745 79 96 97 815 48 81 77169
(500) 380 97 (1000) 414 509 65 720 810 32 (500) 907 7 8064 272 343
675 879 (500) 79022 31 (500) 445 898

80027 51 430 77 549 (1000) 637 788 81038 41 55 108 410 688 712
883 910 8 2082 306 68 523 77 867 (30 00 ) 83100 39 205 45 384 88
731 806 20 970 (1000) 73 (30 00 ) 84059 154 258 91 356 634 83 917 43
(500) 49 85109 91 552 943 8 6373 05 447 62 (500) 596 626 38 99 (500)
742 57 892 904 97 (30 00 ) 87082 132 304 94 461 684 (500) 797 801 58
98 984 8 8026 (500) 40 269 80 374 438 (30 00 ) 48 506 91 620 36 (1000)
89007 138 (600) 748 78 816 916

80142 281 412 55 91 569 660 803 907 91075 511 618 703 58 960
92049 57 (500) 90 117 82 242 416 554 736 40 942 9 3085 127 232 323
68 671 830 66 043 9 4071 123 (1000) 594 642 9 5007 329 467 500 20
(3060 ) 74 640 86 737 807 19 9 6076 123 61 333 62 (500) 623 42 813
30 53 165 88 860 (500) 938 51 97046 203 (500) 390 400 582 (1000) 668
99 71t*(1000) 865 908 9 8045 324 442 574 89 98 809 31 66 9 9031 234
636 97 071 75 744 803 42 64 (1000)

100040 217 52 (500) 638 (100 00 ) 59 94 784 401043 188 301
403 670 628 83 840 80 102069 188 (3000 ) 467 798 103061 268 84
685 (3000 ) 695 785 812 33 67 78 (500) 104,023 61 166 210 1500) 16 367
72 640 (1000) 676 771 105047 57 308 62 705 61 818 106023 34 228
407 501 21 31 790 930 107081 230 33 (30 00 ) 539 657 783 871 108062
150 251 310 60 557 681 (30 00 ) 714 40 9026 115 27 54£ 27 604 21 721
(500 800 936

140063 123 316 580 868 055 444062 (500) 128 229 ™ #«« *97 oo rüs

246
« » - - —

364 436 91 506 766 808 141069 127 (1000)

w-m fSM ^ “ U3027410052 54 56 124
225 49p 615 64 92 7Hg ™ .,„ „.. . „
56 173 97 223 442 564 734 62 896 114018 603 13 914 115125 §2 i .
284 91 (500, 384 65 740 874 116363 93 442 58 (500) 687 737 7g 814
(500) 24 117036 140 239 426 644 721 865 934 40 418106 (30 00)
293 410 572 606 777 119269 329 30 761 9g7
" 120146 204(500) 50 336 546(1000) 9295 662HOOO) 788 883(1000) 121353
544631 (500) 71 81 818 62 026 42 2005 153 59 62 326 40A(500) 48 78(1Y00)
607 719 34 943 (5(,Ö) 58 123021 80 85 175 214 93 309 77 475 598 674
729 (30 00 ) 854 015 (30 00 ) 45 12 1021 45 81 274 324 94 (500) 757
(500) 83 (500) 880 185060 269 345 88 458 54H 622 716 849 923 50
12 6074 234 534 949 70 <5090 » 72 73 127089 303 554 86 789892 (509)
962 (1000) 86 128022  47 129 287 307 82 430 (500 ) 550 652 839(3000)
120059 121 58 232 88 304 453 (500, 512 01 71 688 (1000) 767 816

130001 91 294 374 607 775 976 13 j143 (1000) 47 50 429 30 47 74
642 780 132139 91 220 39 428 43 40 05 746 133162 232 387 404 588
684 842 (500) 62 022 39 134037 119 2.1t 700 63 892 988 135030 34 408
86 (U )00) 536 ?17 61 820 977 83 13C.OI3 17 (300Q ) 852 401 529 604 |
8 735  SOI 7 79 (500) 137038 204  3 - 1 458 H27 755 79 838 4) 69 983
138130 55 85 257 32Z 552 747 (10m>) 74 90 (500) 821 932 (1000) 69
13015B 81 259 85 303 471 654 64 76 70 846 993

140204 424 581 742 851 933 141221 77 472 528 56 63 70 (1000)
738 808 36 963 73 96 142046 280 408 584 612 (1000) 143248 806 12
416 (500) 72 714 967 144007 122 85 368 828 47 58 (75 0 00)
942 70 145134 80 368 596 638 (500) 52 745 48 81 877 979 446 11
77 202 72 668 772 (3OO) 810 84 914 147006 556 639 42 746 (3000)
883 74 91 927 148161 208 45 (500) 422 (500) 69 515 40 64 81 LS7 784
869 916 38 145)128 53 212 (500) 37.) OGI 86 940

150049 (1000) 106 (500) 252 573 75 (Ul 53 67 69 72 874 151027
(3000 ) 200 10 323 65 (500) 424  548 (500) 50 768 (500) 999 152094
208 92 369 447 59 561 975 (30 00 ) f .T.iiM 90 212 431 536 52 (1000)
87 615 49 844 154069 81 158 200 00 00 4 ., ( 0 579 639 (500) 7.2 808 99
975 155173 270 >9 313 468  909 156000 ( 1000 ) 135 31? 35 600 46
781 914 (500) 157,06 291 (5ÜO) 446 511 8 )2 999 158097 171 245 (500)
300 469 96 645 730 32 848 940 150137 1162 436 (500) 59 605 724
80 853

100071 147 (500) 222 31 71 813 471 769 848 161080 189 254
85 (500) 562 603 738 51 879 943 71 162034 125 (30 00 ) 80 332 73
468 (1000) 826 (1000) 39 927 70 91 (30 00 ) 163410 27 93 97 (600)
519 68 001 715 16413 ? 81 280 600 54 74 165015 119 233 364 403
73 658 723 804 47 931 166071 107 (500) 230 344  82 597 820 40 94
167028 60 350 683 839 84 87 995 168228 351 571 679 813 27 949
160910 48 212 23 (500) 306 439 41 798 889 995

170029 45 441 (500) 540 614 54 721 (500) 886 924 (500) 25 69 88 97
171229 87 (1000) 388 411 54 08 502 (500) 659 747 816 (500) 975
172152 278 353 (30 00 ) 56 83 708 25 28 (600) 57 831 939 173292
370 863 86 900 174116 35 73 (500) 283 431 52 510 19 647 971 175228
95 344 68 441 662 742 65 61 828 176138 402 (1000) 613 722 (500)
63 957 177135 (1000) 207 300 423 605 49 70 759 823 949 178111 37
350 607 627 91 790 897 179222 60 (50 00 ) 78 84 85 488 704 808
89 (500)

18Q001 3? 199 258 375 540 812 49 181002 (30 00 ) 124 86 275
87 304 410 578 679 7o8 182131 300 474  846 (30 00 ) 950 58 183173
296 410 598 18440? 6 73 574 722 834 185033 66 72 181 709 844 966
(1000) 186066 100 250 350 696 711 973 187060 422 28 673 728 29 800
84 904 81 (1000) 188120 249 91 306 486 503 653 (500) 713 898 91017
(1000) 180150 98 285 332 415 47 944 49

190112 92 201 34 433 510 33 605 25 747 888 933 101393 575 602
17 85 772  851 989 192000 188 227 50 94 397 5Q8(500) 21 99 683 739
804 995 193129 296 364 409 29 659 634 797 831 (3000 ) 56 967 194130
73 91 340 79 90 601 755 (1000) 93 806 105109 339 481 508 71 630 36
738 68 810 (3000 ) 196031 411 545 833 910 (500) 197044 48 119 220
03 548 787 837 91 977 198028 48 79 120 56 538 66 632 60 749 78(500)
846 (1000) 981 86 199026 101 73 320 580 (1000) 603 775 (3000 ) 92
933 46

200050 (500) 75 (1000) 153 85 385 92 404 77 530 73 731 815 43(30 00)
61 954 20,058 75 272 354 (2000 ) 71 (500 ) 72 786 (1000) 818 202171
01 266 350 403 565 048 (30 00 ) 57 756 843 38 998 2 0 3007 9 148 318
717 920 2 0 4007 18 30 210 412 2 0 5003 144 (500) 235 84 95 468 507
(1000) 651 89 734 95 855 917 (500) 20 6081 207 43 335 44 660 93 628
37 718 936 71 20 7044 283 801 612 51 74 80 696 2 0 8031 243 87 407
604 .".4 CiOOO) 791 209183 (500) 248 399 782 839 93 959 63

210048 75 162 226 84 443 643 6b 816 (500) öl 211096 800 463 523
212054 236 343 440 555 99 757 77 96 928 21 * 022 (1000) 54 889 64
410 28 522 655 802 (1000) 923 39 44 241040 (30 00 ) 163 78 338 436 44
(50 00 ) 51 661 737 83 909 11 215062 209 80 546 2 16255 66 320 (800)
558 89 698 217309 567 75 ,500, 765 96 814 218013 140 360 62 65 630
952 (30 00 ) 95 98 2 19182 203 (1000) 325 89 486 (500) 626 92 0OQ

220 gö 799 518 71,2 5 7 2210 ,9 211 SIL 15 (600) 48 (* 000 ) 03 66
92 m  889 2 2 2225 444 661 710 21 29 805 37 68 031 (500) 89 » 88225
K>1 407 i ■ 1 ." '
694 796 910 33 112185 244 751 819 977 (50Ö) 113060 283 336 422 539
801 114002 267 1500. 655 718 960 66 115592 742 855 56 939 42 116083
65 199 304 78 423 (1000) 573 710 803 (500) 117075 228 588 670 (1000)
71 759 95 860 84 118091 652 68 71 860 74 119145 222 309 59 582
819 973

120024 210 66 403 659 (500) 728 (500) 844 943 54 81 121041 70
108 51 515 32 71 84 668 758 816 900 44 99 122074 180 285 SSI(1000)
510 091 962 123003 (500) 128 86 357 550 (500) 858 124091 209 436 53
619 944 125028 55 478 96 551 761 887 126146 266 325 (30 00 ) 447
674 (500) 95 (500) 137130 35 40 287 386 (1000) 412 621 (50 00 ) 82 838
128196 417 (600) 46 754 56 129025 171 91 240 387 717 97 832

130109 93 270 369 90 434 534 614 56 85 997 131018 180 228
413 38 655 830 132165 221 30 64 395 749 861 961 133170 267 85 (500)
620 61 720 1) 4254 401 896 135090 140 447 (500) 78 546 75 636 702
33 45 838 905 186041 242 385 (30 00 ) 442 559 643 707 (500) 37 838
(500) 903 85 87 137019 93 266 407 17 35 567 605 784 91 138101 202
38 425 579 688 (30 00 ) 714 85 840 93 139061 212 (1000) 75 864 70 88
661 (10 0 00 ) 86 605 28 984

140041 123 51 228 327 431 981 141068 (500) 219 539 88 693 784
(500) 979 142073 184 391 97 459 73 541 81 794 811 143137 42 348
633 730 803 969 144155 224 440 67 568 73 655 863 145035 216
642 921 45 49 146007 (500) 02 254 345 463 70 524 890 147483 598
710 836 148005 29 157 87 258 (30 00 ) 349 63 608 84 769 (500) 876
901 (* 000 ) 72 149056 87 112 299 532 38 76 (1000) 611 743 (30 00)
50 801 24 91

150082 245 63 354 585 (500) 666 151022 195 220 316 443 535 869
152033 78 202 34 853 (30 00 ) 615 793 810 932 153051 (500) 38 140
(1000) 244 320 55 475 603 735 (30 00 ) 853 134089 149 283 88 32i
(1000) 91 495 500 62 674 780 94 818 (500) 43 60 958 155188 232 368
730 90 804 156332 665 885 801 19 (30 00 ) 72 942 (500) 157052 177
289 384 408 (500) 604 44 78 770 928 158027 80 123 226 422 26 528 63
626 44 813 (50 00 ) 947 69 159775 (1000)

160054 111 251 871 87 (500) 925 84 (500) 161007 (1000) 64 87 96
124 295 442 533 609 746 965 102253 7l (500) 452 95 573 652 68 862
163023 44 (30 00 ) 142 84 208 23 (1000) 64 79 93 425 529 643 781
031 164010 297 (500) 394 429 714 96 946 99 165019 108 29 01 286
368 764 846 76 910 (500) 166074 (1000) 289 387 420 73 82 84 (50Ö)
882 167014 553 93 831 168001 254 473 609 10 717 (500) 20 87 41
849 914 41 169213 (500) 94 790 816

170039 (500) 42 56 170 365 407 90 520 54 643 856 922 171153
76 205 , i 28 358 403 606 739 884 916 (500) 172125 210 (500) 41
314 41 636 97 818 38 961 82 173066 134 69 83 84 290 379 489 564
621 87 72 722 894 945 174246 343 (1000) 70 483 (1000) 175089
257 361 (500) 469 92 (4000) 547 55 (500) 78 98 «69 715 54 804 951 74
176035 292 300 (500) 1b 824 61 744 177023 24 245 54 515 39 (1000)
43 47 750 (30 00 ) 877 982 86 178021 126 (500) 245 (30 00 ) 77 638
(500) 34 710 68 835 89 918 179063 300 39 737 (500) 833 43 44 925

180245 432 42 66 97 609 710 848 181103 210 (30 00 ) 48 632
(30 00 ) 86 735 84 910 182068 192 257 385 (500) 404 54 68 500 623
(500) 97 759 86 183120 209 335 449 35 613 53 844 184167 82 332 435
185061 79 93 119 (1000) 383 453 550 611 747 (1000) 74 952 186111
13 43 77 280 374 8b 86 488 525 51 691 811 93 (500) 988 187099 280
303 (500) 7 527 630 900 23 188106 24 203 52 464 541 (500) 85 723
24 90 854 81 189048 (500) 116 20 61 232 63 313 408 10 669 (500)
716 987

190259 802 85 493 95 622 58 891 191161 271 401 532 54 (30 00)
667 794 192045 208 458 517 695 98 860 193002 159 310 20 91 420
32 535 48 82 656 854 194013 249 438 558 900 (500) 195092 149 70 281
327 487 801 963 95 196 293 434 023 77 937 (1000) 89 197227 834
92 427 706 (500) 96 198198 212 360 (500) 65 78 482 704 79 818 52 626
47 199096 170 240 415 88 (30 00 ) 500 24 600 61 (1000) 87 770(1000) 80

200180 (3 0 00 ) 328 543 83 740 898 965 88 201197 232 76 (500)
88 452 579(1000) 682 847 2 0 2013 (500) 126 97 630 69 788 875 (30 00)
931 74 85 06 (1000) 203158 389 (3000 ) 445 719 821 964 2 04135 (500)
595 716 807 971 20 5034 216 356 655 (1000) 20 6039 239 52 90 900
80 95 2 0 7075 329 37 79 170 77 96 (500) 640 625 (1000) 807 2 08125
658 825 88 (1000) 950 2 0 9 30 46 823 62 400 (1000) 29 609 80 772 982

2 10027 142 388 404 556 798 930 211000 (500) 17 (1000) 109 58 217
726 51 879 97 212071 270 316 86 508 11 54 68 687 902 47 (500) 213211
21 73 74 383 406 73 533 06 (500) 628 87 804 25 980 21402 , 77 137 335
47 625 29 (5001 06 730 812 22 41 2 15020 36 79 (1000) 468 722 84 822
24 938 216008 (1000) 91 178 254 337 93 (500) 411 513 665 92 971 (1000)
217030 183 (1000) 261 05 83 322 65 76 84 (6001402 (1000) 610 19 714 94
80 C$000 ) 42 9° 21801)7 74 140 396 404 521 769 819 37 978 (30 00)
219045 157 69 (30 0 0 ) 858 687 781 (500) 840 66 (600)

220 >06 52 h  07 248 421 (500) 561 (1000) 646 734 86 898 » »1028
825 (1000) 36 327 60 480 96 710 827 71 944 2 22156 74 82 87 457 688
748 70 841 79 (1000) 223188 280 548 (1000) 63 708 (500) 860

Im Acwinnrade verblieben: t Prämie zu 300000 Ml, 1 Bew. 5
40000 Mk. 5 a 30000 Mk, 7 i 15 000 Ml , 15 4 10000 Ml, 34 * 6000
Ml, 584 &3000 Ml , 888 A 1000 Ml . 1387 i 500 Mk.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom
14. bis einschl.^20. Mai 3904 folgende:

X. Bi eh markt . N.Pr . H.Pr.
(Schlachtgewicht.) JL £ ~JL £

Ochsen1. 0 . 50 kg 72 — 74—
„ II . . . , 88 - 70 —

»Üh° I . . „ „ 64 - 70-
* ]I - « n , 56 — 62 —

Schweine 1 102 106
Mast-Kälber 1 150 160
Land» , 1 „ 130 150
Hammel 1 „ 120 130

II . Fruchtmark»
Hafer 100 kg
Stroh .. °
H-u „ „ 5 80
III . Birtuali enmarkt.

14 — 1440
3 20 4 40

6 40

Eßbutter
Kochbutter

Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkarloffeln

Neue"kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knob auch
Erdkoblrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe

I kg
I *

25 St.
1 ..

100  „

100 kg
‘ »
I »

50 „
1 .
I »
I „
1 ff
I „
1

2 40
2 20
125

— 7
4 —
4-
7 50

— 9

2 50
2 30
175

— 7
7 —
5 —
8 -

— 10
— 14 - 15
9 - 9-

— 24 —24
—40 —40

-15 — 16

— 15 — 16
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 10 — 12
Rettich 1 St . _
Treibrettich 1 Gbd. — 6 — 8
Radieschen 1 „ — 4 — 5
Spmgel 1 kg 1 - 110
Suppensparg. 1 „ —60 —65
Schwarzwurz. 1 „ -
Meerrettich 1 St . —20 —25
Petersilie 1 kg —60 — 70
Lauch 1 St . — 5 — 6
Sellerie 1 „ — 15 —20
Kohlrabi 1 kg — 12 — 15
Feldgurkcn 1 St . - -
Treibgurken 1 „ — 50 —55
Einmachgurk. 100 „ -
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buschbohn. _
„ Prinzeß,ohn.l
* Erbsen ohne

Schale1
1
1

50
1

kg-
„ 120 130

„ 120 130

mit
Zuckerswoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing

— 70
-I-

1 —

— 80

120

1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

- 30 — 35

St.

kg

St.
kg-

Blumenkohl hies. I St.
„ (ausländ.) 1 ..

Rosenkohl 1
Grün-Kohl 1
Römisch-Kohl 1
Kopf-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Rabacber 1
Eßäpsel 1
Kochäpfel 1
Eßbirncn 1
Kochbirnen 1Swelschen1irschen 1
, Rhein. Herz- 1
„ Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüsse 1
Haselnüsse 1
Weintrauben

(rheinische) !
„ (südländ.)

Stachelbeeren
Johanuisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbcer.
Walderdbeeren

—30 — 35
—45 - 50
— 60 —70

kg-

-30 —35
— 6 — 8

— 8 — 10
—150 —60

— 40 —45
— 50 —60
—30
—80
— 40

- 35
120

-50

-50 —80

—S —

St. — 6 — 10
— 7 — 8

kg
„ 180

St . -
-10

kg-

2 40

-10

IV. FischINakkt
Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche

— 60 — 60

.. 2 — 3 —

lebend1 kg 3 — 3 20

1 " 2 60 260
1 „ 3 20 3 40

Bachforcll, leb.
Backfische ,
Hummer „
Krebse „
Schellfisch
Bratschcllfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zayder
Lachsforellcn
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rolzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gcsalz. 1

V ~

N.Pr . H.Pr.
*4 * 4

kg 10 — 10 —
— 50 — 60

6 50 7 60
4 50 5 —

— 60 120
— 50 —60
1 - 120

— 50 — 70
4 - 10  —

160
3 80

2 80
440

— 80 1 —

2 —
2 —
120
3 —

2 40
3 20
140
5 —

120 160

St . — 8 — 10
e f ü ge l und Wild.

(Ladenpreise.)
St . 7 70 8 50GanS 1

Truthabn 1
Truthuhn 1 „ -
Ente 1 „ 3 80 4 25
Hahn 1 „ 150 1 80
Huhn 1 „ 2 — 2 50
Masthuhn 1 „ 6 50 7 —
Perlhuhn 1 „ -
Kapaunen 1 „ — -
Taube 1 „ —65 — 75
Feldhuhn, alt 1 „ -

» jung 1 „ -
Haselhühner 1 „ -
Birkhühner 1 „ — — — —
Schneehühner 1 „ -
Fasanen 1 , 5 — 5 —
Wildenten 1 „ -
Schnepfen 1 , -
Krammetsvög. 1 „ -
Haien 1 „ -
Reh-Rücken 1 „ 10 — 14 —

„ Keule 1 „ 6 60 9 —
,, Borderblt. 1 „ 1 50 2 —

Hirsch-Rücken 1
„ Keule 1
„ Borderblt. 1

Wildschwein 1
Wildragout 1

VI. Fleisch.
Ochsenfieischv. d.

Keule 1 kg 144 1 52
„ Bauchfieisch1 „ 132 140

Kub- o. Rinüfl. 1 „ 136 144
Schweinefleisch1 „ 140 160
Kalbfleisch 1 , 160 190
Hainmelfleisch 1 , 120 170
Schaffleisch 1 „ 120 140
Dörrfleisch 1 „ 160 180
Solperfleisch 1 „ 160 180
Schinken 1 , 184 2 —
Speck(geräuch.) 1 „ 1 80 184
Schweineschmalz1 „ 140 160
Rierenfelt 1 „ — 80 1 —
Schwarlei,inag.(fr.) „ 1 60 2 —

ff (geräuch.) „ 1 80 2 —
Bratwurst 1 „ 160 180
Fleischwnrst 1 „ 140 160
Leber-n.Blutwfr. „ —96 — 96

. . geräuch. „ 180 2 —
VII. Getreide , Mehl

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 75 18 50

kg-

„ - 70 - 70
(Ladenpreise.)

Roggen
Gerste
Erbsenz. Koch.
Spcisebohncn
Linsen ,
Weizenmehl

No. 0
. No. I ,
„ No. II ,

Roggenmehl
No. 0

ff No. I ^ .
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereil. 1
Roggenmehl„ 1
Gerslengraupc1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Hascrfiocken 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

gelb.gebr.
Sveisesalz 1
Schwarzbrod

Langbrod

kg

13 25 14 50
13 25 15 50
22 — 28 —
22 — 28 —
22 — 30 —

29 — 82-
27 — 28 —
25 — 26 —

23 — 24 —
21 — 21 _

-36 —48
—36 — 48
— 44 — 56

— 34 - 42
— 26 — 28
—48 — 64
—40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 64
— 40 —60
2 40 3 —

3 40 3 60
— 22 —24

Wiesbaden, 20. Mai 1904.

0.5 „ — 13 - 15
1 Laib —43 - 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 —13
„ 1 Law —45 —45

Wcißbrodl Wasfi-rweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 — 3

Stadt. At«se»Amt.

Auszug ans dem vivilslauvs-Regrstcr Ser « laöl Lpies
baden vom 21. Mai 1904.

Geboren:  Am 18. Mai dem Lackirergehülsen Heinrich
Hemberger e. S ., Heinrich Franz . — Am 20. Mai dem Ze-
mentarbeiter Anton Bischofe. T . — Am 18. Mai dem Schrei-
nergehülfen Ludwig Christmann e. T ., Susanna Margaretha.
— Am 17. Mai dem Taglöhner Josef Beckere. T ., Agathe
Anna. — Am 18. Mai dem Lackirergehülsen Jakob Horn e.
T ., Anna Maria . — Am 15. Mai dem Kutscher Wilhelm
Maurer e. ,<S ., Johannes Hermann Georg.. — Am 17. Mai
dem Dachdeckergehülfen Matthäus Meyer e. T ., Marie . —
Am 15. Mai dem Taglöhner Wilhelm Wittgen e. S ., Heinrich
Adolf. — Am 15. MÄ dem Kürschner Wilhelm Boucher e.

S ., Theodor Heinrich. — Am 19. Mai dem Kgl. Gerichts¬
assessor Dr jur . Johann Schreher e. S . — Am 21. Mai dem
Schreinergehülfen Georg Schäfer e. S ., Heinrich Christian.
— Am £ij.. Mai dem Tünchergehülfen Georg Amstutze. T .,
Auguste Margarethe Luise. — Am 19. Mai dem Taglöhner
Wilhelm Bastian e. S ., Franz Wilhelm. — Am 19. Mai dem
Taglöhner Peter Reifenberger e. S ., Heinrich. — Am 19.
Mai dem Maurergehülfen Adam Rill e. T ., Margarete
Anna. — Am 15. Mai dem Taglöhner Heinrich Reiß e. T .,
Maria Anna . — Am 15. Mai dem Straßenbahnschaffner
Karl Bester e. T ., Marie Philippine . — Am 16. Mai dem
Masseur Richard Heine e. T ., Katharine Maria.

Aufgeboten:  Elektrotechniker Ferdinand Sperling
hier mit Lina Neuser hier. — Fabrikant Henri Wolfs hier mit
Lilli Loeb hier. — Schlosser Johann Psasfenberger zu Kro-
nach mit Marie Bayer das.' — Anstreicher Barl Böckling zu
Westerburg mit Minna Jung hier. — Kaufmann Heinrich
Emrich zu Wülfrath mit Anna Maria Weinsheimer hier. —
Kellner Edmund Held hier mit Martha Körle hier. — Möbel¬
techniker Franz Prack hier mit Notburga Gehr hier.

Verehelicht:  Kaufmann Eduard Floß zu Karlsruhe
mit Louise Ellmers hier. — Schreinergehülfe Reinhold Lack¬
hove hier mit Berta Scherer hier. — Schreinergehülfe Otto
Joerendt hier mit Barbara Michel hier. — Schmiedgeselle
Adolf Weldert hier mit Magdalene Lenz hier. — Taglöhner
Julius Gruber hier mit Katharine Thrän hier. — Taglöhner
Georg Zimmer hier mit Kathdrine Schäfer hier. — Schreiner
Richard Bensdorfs hier mit Auguste Abel hier. — Taglöhner
Adolf Seelbach hier mit Therese Ulrich hier. — Erdarbeiter
Heinrich Brück hier mit Agnes Kunkel hier. — Taglöhner
Hermann Oberhinninghofen hier mit Luise Fröhlich hier. —
Zimmermann August Künkeler hier mit Rosa Bender hier. —
Tünchergehülse August Wöl xnger hier mit Luise Schütz hier.
— Maurer Wilhelm Siegel zu St . Arnual mit Elisabeths
Dormann hier. — TünchergehülseJosef Noll hier mit Maria
Dahlem hier. — Kaufmann Otto Greffin hier mit Anna
Frohn hier. — Kaufmann Wilhelm Fritze hier mit Elsa
Schnegelberger hier. — Bahnarbeiter Konrad Fath hier mit
Katharine Schneider hier. — Glasreiniger Christian Emmler
hier mit Elisabeth Rößling hier. — Hausdiener Adolf Eifert
hier mit Frieda Fröhlich hier. — Taglöhner Wilhelm Kleck
hier mit Helene Kirchner hier. — Bäcker Christian Neumann
hier mit Maria Heinemann hier. — Glaser Wilhelm Maus
hier mit Christine Schmidt hier.

Gestorben:  Am 19. Mai : Arbeiter Reinhold Haß aus
Hahn, 26 I . — Hermann , S . des Bäckers Karl Formberg , 4
M. — 20. Mai : Schriftsetzer WUhelm Malsy, 21 I . — Tag¬
löhner Christian Franz , 73 I . — 21. Mai : Jda geb. Bergh-
man, Wittwe des Notars Ferdinand Detring , 78 I.

fiql. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag', den 22. Mai 1904.Abonnements-Konzerte

des>
städtischen Rnrorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu »Die Regimentstochter “ . . Donizetti.
3. Finale aus „Lohengrin “ . . . . . Wagner.
4. Aubade aux maries . . . . . P . Lacombe.
5. Introduction und Chor aus „Der Templer und

die Jüdin “ . Marschner.
6. Jub *1-Ouverture . Weber.
7. Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
8. Fantasie aus „Der Prophet “ . . . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “. ,
2. Norwegischer Künstler -Karneval . .
3. Der Wandrer , Lied . . . . .
4. Balletmusik aus „Rienzi“ . . . .
5. Fest-Ouverture über das Kreutzer ’sche Lied

„Das ist der Tag des Herrn “ . .
6. Cavatine aus „Lucia “ . . . . .

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
Harfe -Solo : Herr Hahn.

7. Meditation . . . . . I .
8. Fantasie aus „Mignon“ . . . .

Rossini.
Svendsen.
Frz. Schubert
Waguer.

V. Lachner,
Donizetti.

Bach-Gounod.
Thomas.

Montag, den 23. Mai 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kocht »runnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung des Herrn Wilhelm Sadony.

1 Choral : „Ein’ feste Burg ist unser Gott “.
2. Ouvertüre zr „Marilia et Fernando “. . . Maersch.
3. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ .
4. Ganz allerliebst , Walzer

Meyerbeer.
B aldteufel.
Neswaaba.
Verdi.
P . Kraft.

5. Konzert -Arie
6. Fantasie aus „Ernani “.
7. Gruss vom Rhein, Marsch

Vormittags 111/, Uhr:
Promenade -Konzert im Musikpavillon des Kurgartens

ausgeführt von der
Kapelle des Fiis.-Rgts .YonGersdorff(Kur-Hess.) No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gattschalk.
1. Berliner Jungens , Marsch . Bartels.
2. Ouvertüre zn „Der Feensoe“ . . . . Auber.
3. a) Wilhelmus von Nassauen ) —

b) Niederländisches Dankgebet ) * * remser.
4. An der schönen blauen Donau, Walzer . . Strauss.
6. Fantasie aus „Der Bettelstudent “ . . . Millöcker.
6. Weidmanns Jubel , Quadrille . . . . Neske.
7. Potpourri über Studentenlieder . . . . Kohlmann.
8. Unsere Garde , Marsch . Förster.

Montag, den  23 . Mai  1904.Abonnements•Konzerte
des

städtische , n Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner

Nachm. 4 Uhr:
1. Französische Lustspiel -Ouverture
2. Loreley -Paraphrase .
3. Entr ’ acte und Clior aus „Lohengrin
4. 0 schöner Mai, Walzer
5. Ouvertüre zu „Oberon“
6. Papageno -Polka .
7. II . ungarische Rhapsodie .
8. Sternenbanner -Marsch ,

Keler-B51a,
Ntswadba.
Wagner.
.loh. Strauss,
Weber.
Stasny.
Liszt.
Sousa.

w,

Abends 8 Uhr.
W agiler -Abend.

1. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“
2. Tonbilder aus „Das Rheingold"
3. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus „Götter¬

dämmerung“
4. Waither ’s Preislied aus „Die Meistersinger

von Nürnberg“
Paraphrase für Violine von A. Wilhelmj . Herr
Konzertmeister van der Voort.

5. Tonbilder aus „Die Walküre“
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser“

Dienstag , den 24. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlm
unter Leitung des Herrn Wilhelm Sadony.

1. Choral : „Lobe den Herrn“
2. Ouvertüre zu „Girofle-Girofla“ .
3. Finale aus „Maritana “ . . . .
4. Niniche-Polka.
5. Virgo Maria . .
6. Musikalische Täuschungen , Potpourri .
7. Katharinen -Quadrille . . . .

Nachmittags 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn . Inner
Ouvertur zu „Der erste Glückstag . . . Auber. " * 1
Dame de coeur , Gavotte . . . . Czibuika,
Le rendez-vous, Walzer . Gounod.

4. „O komm mit mir in die Frühlingsnacht “, Lied v. d.Stucken.'
* Waldleben , Konzert -Ouverture . . . . Kücken.

Scherzo dp. 31 . . . . . . Chopin,
II . Carmen-Suite . . . . . . Buet.
Mit frohem Muth, Marsch . A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
Kriegsmarsch aus „Rienzi“ . . . . Wagner.
Ouvertüre zu „Don Juan “ . Mozart.
Rondo capriccioso , op. 14 . . . . , Mendelssohn,
Glückliche Jugendjahre , Potpourri , . . Schreiner.
Volkssänger , Walzer . Joh. Strauss,
Fest -Ouverture . Lassen.
Ständchen , Lied . , . . . . . Frz.Schubert
Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . . . Leoncavalio.

Lecocv.
Wallace.
F ahrbath,
Oberthür,
Sehreiner
Bilse.

Königliche Schauspiele.
Moutag , den 23 . Mai 1904.

141. Vorstellung.
Die Hugenotten.

Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen drS Srrii!
Musik von Meyerbeer.

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Manustaedt
Regie: Herr Dornewaß.

Margarethe von Valois, Königin von Navarra
und Schwester Karl’s des IX. von Frankreich Frl. Hanger.

Graf von St Bns , Gouverneur des Louvre . Herr Adam.
Valentine, seine Tochter,
Graf von Revers, > . .
Tavannes, )
Söffe, ( französische
Thors, (  Edelleute
De Retz, \  .
Meru, / .
Bois Ros6
Manrevert, Magistratsperson
Raoul de Nangis ein' Edelmann
Marcel, sein Diener und Soldat
Urbain, Page der Königin

Zwecke) Ehrendame der Königin
Ein Nachtwächter
Erster ) .
Zweiter ) Mönch .
Dritter ) . . . .
Edellcute. Hofherren und Damen der Königin. Pagen und Liemr
des Grafen von Revers. Ordensgeistliche. Königl. Hellebardiere.
Soldaten. Junge Mädchen. Studenten. Zigeuner und Z>geune>

rinnen. Musikanten. Bürgerinnen. Volk. Schiffer. Pilger.
Zeit der Handlung: im Monat August 1572. — Ork: der 1. und

2.  Akt in Tourraine, der 3., 4. und 5. Akt vor und in Paris.
Akt 3: Zigeuncrtanz.

arrangirt von Frl . A. Baldo, ausgeführt von Frl. Salzmann, g«.
Leicher, Frl Renuö und dem Corps de ballet. M

Nach dem 1. 2. u. 3. Akte finden Pausen von je 10 Minuten still.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende gegen 10'j, Uhr-

Dienstag den A4. Mai 1904
142. Vorstellung. s .W

Maurer und Schlosser. 1
Komische Oper in 3 Akten von Daniel Fraiitzois Esprit Aubck.e

Dichtung von A. Eugene Scribc und Germain Delavignt.
Musikacksche Leitung: Herr Professor Mannstaedt. . :

Regie: Herr Dornewaß.
Deutsch von Friederike Elmenreich. _ , H

Leon von Merinville, ein junger Offizier . . Herr

Frau Leffler-Burckhmd.
. Herr Müller.
. Herr Henke. .
. Herr Schuh. '
. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Rohrmann
. Herr Klarmüll«
. Herr Engeunaii»
. Herr Kalisch.
.Herr Oberstoelter.
. Frl. Strozzi. ,
. Frl. Schmartz.
. Frau Baiimmn
. Herr Winta. '
, Herr Germrdi
. Herr Baumann

Herr Lehimami.

Roger, Maurer .. . . . . . . Herr Henke. ■
Baptiße, Schlosser . Herr Adam. .
Henriette, seine Schwester, Rogers Frau . Frl. Triebe!. .
Madame Bertrand, Nachbarin . . . . Frau Randen.
Irma , eine junge Griechin / im Hause . . Frl . Müller.
Zobeide (des . . Frl . Strozzu
Usbeck i türkischen . . Herr Ob rstvemr,.
Nieca I Gesandten . . Herr Winkel.

Der Wirth, Aufwärter, D'euer, Hochzeitsgäfie. Türkische Dclav
Odalisken. Handwerker.

Ort der Handlung: Paris — Vorstadt St . Antoine. Zeit: O*5'
Nach dem 1. und 2. Akte finden 10 Minuten Pause statt. _ '

Airsaug 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - Enve gegen  9 '« 110*—

Residenz -Theater.
Direct Ion: Dr phil. H. Rauch.

Montag , den 553. Mai 1904 . . ....
245. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gumg-

Zum 9. Male:

Novität . Die 300 Tage . Rovit ^ '
(I/enfant du miraclc.) l  jj

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvtp
Deutsch von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. „ . .
Elise Monlurey . . . Claire Albrecht- •-
Georges Durieux . . . Paul Otto
Eroche, Architekt . . . Georg Rücker.
Lansquenet, Notar . . Tbeo Ohrt.
Professor, Paradcux . . Rcinhold
Berthe, besten Frau . . Margarethe tf" ?-
Lescalopicr . . . Gustav Schuŵ >
Hernani, Chef eines Dctektivbureaus Hermann Kunj- ^
Madame de Langrune . . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline . . Arthur Robert».
Hermance . . . . Sibylla Rieger.
Ein Groom . . , Dora Schütz. ,

1 Margueritc, Kammermädchenim
Hause der Frau Moulurey

Susanne . . . .
Baptiste, Diener

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang ? Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Wally Wagener-
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365

uj)t per jofort im inbbUrte»
W ungenierte« Zimmer. Offerl.
unterU. J . 740 an die Expedit.
d. Blatter. _2i 4
7) immer mit 3 Betten, event. 2
o Zimmer vom 7. bis Ende
Mai zu miethen gesucht.

Offen, u. W . « 1440 an
Die Sxped. d Bl . erbeten. 1440

(SLii.  Wohn., 3—4 Z., von ölt.
w Ehepaar in g. ruh. Hause,
hier ad. in nächster Umgegeud, z.
Olt. zu miethen gef. Offert, mit
HmSu. L . E . 0746 an die
Wed, d. Bl._9747

/fiüe Adelheid- u Schiersteiner.
'S ' str-iße2 ist eine Wohnung
»an8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. päier
Pi denn. 9369

üilla Patkilrage 39
per 1. Juli für 3000 Mk zu
Perm. Näh. Parkstr. l7 . 7624
Olarkftr. u0 ist die Bei»Eiage,
H» enth. 9 Zim. nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central»
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr.  6603

7 gtmtney.
(filijabetljeniir. 14, Hochparterre.

Wohnung. 7 5Juif., gedeckte
2'naffc, Badezimmer tni: Ein»
Achtung. Küche, GaS, elektr. Licht
Md Elockenleitung, 2 CloletS,
^ Mansarden, 2 Keller. Ganze
Wohnung paguettirt. doppelt. Fuß,
doden. Zu verm. aus 1. Oktober.
»Nzusehei, von 10—12 und 3
°'So Uhr mit Hausbesitzer im
Anbau Pggenstecherstr. 9, 1. 8458

' Dkutier-Friedris-ptuig ÖÖ fmo
hochherrschastl. Wohnungen.

. 2>u>., 1Garderobezim., Central-
«"iung u. reicht. Zubeh. sos. zu
°«m. Näh. daselbst u. Kaiser-
Mdrich-giinn 74. 3_ 6631

Achützenstr. >
l®t«ßen^ iiio ) , mit Haupt- u.
«kdentr-ppk. vornehm. Einrichtung,
' LMmer. mehrere Erker und

Diele, Badezimmer, Küche
« >chl. Nebengelaß, sos. oder

Win zu verm,eiben. Näh. das.
CO?chutzinstr. 3. Part 3730

6 Ztmmrr.
^ olss-Allee 29, Pan .. 6 Zim.,

Spei sek., Bad, Ball,
Keller per sos. Näheres

Wm? ' 3- bei Haurmeister9864
fö ' f 1' - «0, Z. et ., 6-Ztm.-

littm iÄ "UN» für 1. Oktober zu
“nb «vT. Mk. Besicht. Dienstags

von 10- 1 und
8451

Salti
' sa»bne Hochp.-

°t)n. von 6 Zimmer, groß.
r9‘ allf Ŝ ich, eventl.

«fiten,? xrernilctf)en. Näh. Bau-
ẑ u^ sech Sout . !
rr °'l°rUÜdr ..N,ng 60 sin!

gleich

9216
sind im

Zim,
elektr. Licht rc.

vder später zu verm.
1120

9ie «naöe 24,
6 Zimmer, Küche,

Juli' , ^ Zubehör, aus 1. j
in, 9nJt.J ,etuuet̂ tn- Nähere«en.

î tnlirnbotföt‘fcST| 2
Wohnungen von

fofort zu verm. 6695

5 Zimmer.
tlUSiSmarckring 22, 3. Et., 5 Zim

m. vollst. Zubeh.
1904 zu verm. Näh.
ring 24, 1 St . links.

v. Apnl
Bismarck»

1642

^Â iebricherstr. 6 sind herrschastl.
5 Zim.-Wohnungen, modern

eingerichtet, mit GaS, elektr. Licht,
falte und warme Wasseranlagen,
3 Balkons und reichst Zubeh. zu
verm. Näh. daselbst. 7406
HAFiSmarckriiig 30, 5Z >in.,l Lade-

zim.,2 Balk., 2 Kell., 2Mans„
kaltesu warm-S Wasser, Gas, 1.
od, 2. Stock, zu vm. N. I St . 2905
Än meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.<
Wohn, mit Balkon u. reichst Zu¬
beh. sehr preiSwerth per 1. April
zu vm. Ph . Scliweissgutli,
RüdeSheimerstr. 14. 4892

(Jleubau Dotzheimerstraße 106,
J *' 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsort der Neuzeit
sos. od. spät, bill, zu verm. 3104
iILlisabeihenstr. 27, Part ., ist die

Part .»Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiethen._ 7657
J ^ tbetljeftr. 16 ist die Bel Etage,

5 Zimmer» reichst Zubehör
aus 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Part . 829
^99-eubau Ecke Herder» u.
VI  ftraüe find Wobnunai

Riehl»
straße sind Wohnungen von

2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
aus gleich od. später zu verm

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh«

bequem
einger. Wohnung v. 5 Zim.,

Bad rc. aus 1. Juli zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näherer Schiersteiner-
straße 10, Part . 6451

î ahnstr. 20, sch. 5.Zim.-Wohn.
\j  ui . Zubeh, aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002

Kartstratze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
in 2. St._ 8956
LHuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine herrschastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Zubeh. in. allem
Comsort der Neuzeit aus ;esst per
sos. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

C ranieitur. 37 schone Wohnungmit 5 groß. Zimm., 2 Maus.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M. per 1. April zu berm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
hHlüiiipvSbergstr. 9, 2. Stock,

5 Zimmer, 2 Mailst und
Küche aus 1. Juli oder 1. Oktober

Nah, im Laden. 8909
rtjauemualeritr . 3, hmi. d. Ring»

kirche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht» u. KochgaS z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part. _ 7916
HĤ eubau Schon, Raueuihaler-

straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenüraße2. 1484

Rheinstratze 9 » ,
die 2. ffit, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon. Kelleru. Mans V. 1. Juli
z. verin. Preis 1150 Ms 9475
ckZrchuiberg8, eine ,ch. 5-Zim..

Wohnung nebst Zubehör im
Hochparterre auf 1. Juli zu rer»
miethen. 62
flfiieUritäftrajje 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. ver-
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

/schöne große 5 Zim.-Wohnung,
Bor- u. Hiniergarten, mit

Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näh.
Zimmermannstr. 4, 2._ 7666
_ 4 Zimmer _

rnbtftr. 5, 4-Zim -Wohn. m.
44 Bad. Kücheu. reichst Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tagst v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907
^DLlucherpiatz3 sind Wohn, von
'X? je 4 Zim. m. reichst Zubeh.,
eine auf sos., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677

^ULlücherplatz6, 2 4 Zim.-Wohn
mit fämnnl. Zubeh. für sos.

oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678

4  Zimmer, 2Balkon». Erker,Badecabinet, 750 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803

Blücherstraße 15,
sAHülowslr. 1, 2 sch. 4-Zimiiier»

Wohn., der Neuzeit entspr.
eiliger., aus 1. Juli zu verm

Näh. daselbst. 7118
_ Fr . Tnmbmann.
^Äreiweiöeuftr. 3, nahe am BiS»

niardring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimiiier-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend emger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das elbst._ 1536
^IJeubau Dreiweidenstraße 4,
VI  Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Er'.« , Ba.kon, Badezim., Kohlen¬
auszug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I , Spitz. 8911
/-V̂ reiwejdenstr. 5 sind sehr sch.

4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reichst Zubeh., sos, oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part,_793

69, 4 Zim.-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Ausstelle» von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847
Â otzheiineistr. 84 (Neub.) sind
'i ' uii Mittestmu Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. EI ». Scüweiss-
guth . RüdeSheimerstr. 14. 4891
rtj -eubou Erbacherstraße2, Ecke

Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. b Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichst Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Wchwal
bacherstr. 1, Eckladen._ 5119

Gneisenaustr. 27, Ecke
Bülowstr., herrsch. 4»

Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reichst
Zubeh. p. 1. Juli zu Perm. Näh.
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
AXerberftr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkoir, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685
^ .ahnstr. 44 ist die Parl .-Wohn.

4 Zim., Kücheu. Zubeb. sos.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rhemstr. 95, P._282
Suxemburgplatz5,3.Et.,Wohn.von -i Zim. m. reichst Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, dgielbst ._ 3185
LHuxemdmgst.'. 7, Hochp. r., eleg.
^  herrschaui. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreou, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. st 8676
e raiiienslr.52,e.4-Zl„i-Wohn.,2 K.. 2 Ai (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klees,
straße 37, Laden.

Dioritz-
6676

»jM̂eubau PhilippSbergstr. 8a.
4-Zim.-Wobn. per 1. Juli

z. vm. Näh,  daselbst. 8671
rtj -ieblftr. 16, Ecke Herderstraße,
*/ •- Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sos od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6473

Neubau
Rauenltzalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Bor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. KochgaS, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. BiSmarck-
rmq 19, 1. I. 7110

£gy §beimerftr.88, schöne3»Zim.
* Wohnung, in. Di ans, d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alberth L Cie._ 8817
U^ eubau Dotzheimerstr. 84, sckt
Vb - Z- und 3«Zinimer»Wohuung
zuvm. Ph . Schweissgoth.
Rüdesheimecstr. 14._4889
^Llwillerstr. 4. Her«. 3 Zlmmer-
sD Wohnungen, prachtvolle große
Zimmer in. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od fp.
. verm. Näh, das, p. r.  8526

LLitvillerstr 8, Bdh., 3.Z,i»i„er.
>2- Wohnungen, der Neuzeite»t»
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigeuth. Gnelsenau-
straße 13. 2 St . 7213

[nfer diefer Rubrik werden Unlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
wödientlichem Errdieinen mit nur mark 1.— pro Monat

beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

^Ledanplatz 1, 3., eine Wob». 4
'W Zim , Küche, 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., ans
1. April zu Perm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
(Iteerovenstr. 28. 2. Et., 4 Zim.
v Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu out Näh. 1 fet. 1. 4864
$KiaUujerftr . 4, P . od. 3. Et,
'W ? Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Manf. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
baus dabei. 6630

! ÄsLUatranislraße 11, Wohnung v.
4 Zimmern nebst Zubehör,

ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St . 8546

LLielandstraste 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4<Zim. Wohn. z. vm.
Näh. Part . 6902
ßFL̂ örthstraße 11, 4—5-Zimmer-

wobnung, 1 St ., Balk u.
reichst Zubeh., zum 1. Oktober z,i
verm. Näh. Part . 66
^Dhorkstr. 4, Wohnung von 2

Zimmern nebst Zubeh., Hof,
Parterre, per 1. Juni zu verm.
Näh. im Laden, reüits. 369

Norkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver»
iniethen. 7669
î horkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,

prachtv. 4-Zim.-Wohnungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dar-
mann, Blücherplatz3, 1. 113

^• horturaße 14, eine 4-Ziinmer-
'fj  Mahnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173
^K> or Soniteiiderg, Wiesbadener.

straße 20 ist eine schöne
abgeschl. Frontspitz-Wohnung, 4
Zim., Küchem. Zubeh. m. Gas u.
Wasserst, Balkon an ruh. Leute z.
verm. 858

3 Zimmer.
Idrechtstr. 16, Frontsp., best,
aus 3 Zim.. dtüche u. Zu-

beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702

dlerstr. 61» sch. 3 Zim.-Dachw,
^44 auf gleich od. 1. Juli , 1 leer.
Part .-Zün. auf gl. z. verm. 9818
^MiLliicherstraße 10, Bdh., 3 Zim.,
'' I Küche mit Zubehör u. Koch«
gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., 1. bei I . Sauer.
8666
^HLertramstr. 13, Bdh., 1 schöne

3-Zim.-Wohnung mit reichst
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dal. 1. St . bei A . Hiort . 8596

^oyhcimerstratze 82 Drei.
/W Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

/JSmJerflrajje 75, 3—4-Zimmer-
>2 ' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
^KJoönmig van 3 Zim. und

Küche auf 1. Juli zu ver-
mierhen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet sür Werkstätte, zu
verm, Feidstraße1, Pari . 8848
. neisenaustr. 10 sind Wohnungen,
v 3 Zimmer, Küche, Bad und
reicher Zubehör, der Neuzeit ent«
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh, Part , rechts, 3367
schöne große 3-Zimmer-Wohn.

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermietben. Näheres bei Mühl»
stein, Gneisenaustr, 25._ 6846
^errngartenstratze 3, Parterre-

Wobnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf sofort od. später
zu Perm, Näh, dos, 794
î stahngr. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
X) Küche, Mansarde, 2 Keller z.
per sos. od. spät, z. verm. 6850

Z-Zimmerwohmmg
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od auch früher z. verm.
Näh. bei G-eorg Kühn,
ffiirdjgaffe9, 1. St . 8986

^ -chiersteinerstr. 18, Mtv„ ,
>- »' sch. 3-Zimmerwohniingen
Zubehör billig zu ve rm.

Schiersteinerstr . TZ,
Gartenhaus. Wohn, v, 3 Ziiiimer
und reichst Zubeh. zu verm.

Näh. Vdh, Part . r. 8270

^lörnerstraße 6, 3. Et., 3 Zim.
m. Zubeh. sos. ob. sp, z. verm.

Näb. bei Burk. r88
Ljudwigstr. 14, eine sch. 2-, eventl.
**  3 -Zim,-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hlh. P . 881
fjhreu hergerichtete sch. Mansard-
VI  wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sos. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 12, Vdh.
HUKettelbeckstr. 11, links d. oberen
VI  Westevdstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Ziiii.»Wohn.
mit großer Man!., Speise!., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reichst
Zubeh. per sos. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links. 6567

^DĤ vritzffraße 49, Mittelbau, sch.
♦V » 3.Zimmerwohnung, eventl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207

UetleLbeckftr. 15,
Ecke Ssorkstraße(nur Vorderhaus)
schöne 3-Zimmerwohn ungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
Perm. Näh. daselbst od. Luisen¬
straße 12, PH. Meier. 47
^UI-auemhalerstr. 4, vier schöne 3»
wl Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 3-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst. 6842
^HXeubau crchön, Rauenthaler-
VI  straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471

sjÛ auentalerstraße7 (Neub.) sind
** 1  sch. 3 Ziinmer»Wobnungeii
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968
^Lauenthalerstr . 9, gr. 3-Zim.-
«Pl Wohn, im 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. Juli
zu verm. Näh. Mtib. P . b. Zorn
od. b. Eigenlhümer, Dotzheimer-
straße 62, Part . I,_ 6771
rtjeubau Rauenthalerstraße 10,
W  eleg. 3-Ziiii.-Wohnungen m.
allem Comsort der Neuzeit ausge-
ftattet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
Müllabsall, elektr. Licht re. per
1. Ju 'i zu verm. Räh. Josef
Rau Sedanstr, 7, Part . 3705
B Zim»,eru.Zubeh.,Bcl-Etage,gr. Balkon ouf Juli od. später
sür 570 M. zu »ermieth. Näheres
Roonstraße 14, P._814
tTLcheffetsir. 2, am Kaiser-Friedr.-

Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934

neue,
mit

7013

Schiersteinerstr . TZ,
herrschastl. Wohn, von 3 Zimmes
und reichst Zubeh. per 1. Juli odt
Okt. zu verm. Näh P . r. 8578

®chiersteinerstr.50(GemarkungBiebricha. Rh.) ist eine sch-
Wohnuug von 3 Zim., Küche in
Keller per sof. zu verm. Näh,
Neugasse3, Part._ 1800
/Äde Schiersteiner- u. Biedricher»

straße in Dotzheim sind Wohit.
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näb. das. 3216
«Ittalluserstr . 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu eeft. das. Vdb. P._ 7968B»Zimmer.Wohnung im Mittel»bau zu vermiethen 4781
_ Walluferstraße 9.
SßNorkstr, 4, 3 Wohn., ü 3 Zim.,

Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh, per 1. Juli 1904 zu vm,
Näh. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno. 3092
$) | asttttafte 23 , 1. El. rechts
■J/ 3 Zimmer, Bad, zwei Bai«
kons u. Zubehör zu verm. NSH.
daselbst oder TaunuSstraße 18 bei
Banmbach. _ 6809
<A| ot ( (tC. 3 » Neubau Ecke der
E / Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reichst Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näherer daselbst1, bei Rud,
Schmidt 2434

Zimmermannstn5
sch. 3-Zimmerwohnungm. Balkon
u. Zuvehör p. 1. Juli z. vermiet.

Näh. 2 Trepp, r._ 9985
teteiirmg 6, 1, vis-a-vis ver

_ Zietenschule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh. '
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330
O tcthcnring 10 sch. 3-Zun.
<0 Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen«
Näh, daselbst._ 66 3'
_ ’Z  Zimmer. _
fc> Zimmer-Wohnung mit Küche
&  auf gleich ober 1. April zu
vermiethen 7438

Benramstraße 22 Hth. 1.
große Zimmer, Balkonu 8abe-
cabinet, ohne Küche zu verm.

Blücherstraße 15._ 7804
80, Hth. find

<̂ 2 Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterh. Part. _828
^Lltvillerstraße 8 Hths. 2 Zim.

u. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm._ 7296

Zimmer u. Küche auf 1. Juli
&  zu vermiethen 9410
_ Feidstraße1, Part.
ALUohnungen von 1, 3, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sof. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12._22

Zwei-Zimmer»
_ ' an

ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part._863
^r ^ ellinundstr. 40, 1 St . links,

2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
zum 1. Juli zu Perm._587

HeUmnndstr. 41,
ist eine Wohnung int Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

3 . Hornung &  Co . ,
Häfnergaffe 3._ 9790
List . Dachwohnung per 1. Mai
v * zu verm. Nah bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
^lüriierstr . 6, 2., Hinterh. P. 3

Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen._289

Zimmer (Souterrain) mit
Keller zu vermiethen. Lehr.

straße 15, 1. 868

UerLelbeckstr. 15.
Ecke Dorkstraße(nur Vorderhaus)
schöne 2-Zi»imerwvbnungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Lutsen-
straße 12, PH. Meier. 48

^r^ artingstr. 13.
wobnung im Dachstock



22. Mai 1904. Nr. 119. jGHeftlutftenet Ge »eral -» »zek«er.

O sch giminet u. Kücke an einj.
™ Pers ., monotl. 22 Di., zu vm
Dotzheimerstr. IÜ6, b Becker. HOB
CTJUroftrajse 11. ' S Zu».. Küche

pebft Zubehör auf gleich ob.
später m Berin. 18g
^Û auenthalerstr. 6, n. b. 'ssfing-
vi - kirche, Bdd., sch. 2-Zimmer-
Wohn., bep Neuz. enlsp. einger.s
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Aorkstr. 31, 3 l._ 6491
55üeIiT !röi 44, Seitenbau ”
«' • ' Zimmer, Kücheu. Keller zu
Perm. Nah. Bbd. p. 9517
HAAHeinftr, 71, ebener Erve, im
vT - Stb, , 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—18 u. von
8- 6 Uhr. Näh. Vdb. 7168
/Itzcdanstraßc 1 schone Zl^ immer-

Wohnung(Dachwsunüng) per
sofort oder später zu vm. 8667
(Itteingas ^e 28] Borderh., zwei
W kleines Dgchlsgiz auf 1, Ms>
zu vermiethen. 4320

chachrslr. ZZ] 1 st ., ein' 1 od.
2 Zim. u. Küche fof. . om.

Näh. Schachtstr, 29, ob. Herrn-
garlenstraße 13, Part . 8795
^tchwalvacherstr. 63, kleine Dach-

Wohnung auf 1, April zu
ver miethen.  _ 4154

chulderg8, eine' kh llllaniard-
Wohnung, ganz oder einzeln,

an ruh. Leute zu vcrm._ 6a
ÄUeme Hoswoünung au ruhige,
« • " lindcrtose Leute zu verm,
1906 Taunusiir . 43.
HsLiatramstr. 25, im Boh., ist eine

große Dachwohnung auf
sofort an ruh. Leu» zu verm.
Näh im Laoen._ 9223
^ -Zimmer-Wohnung m. Wasser.
&  leitung und Zudeh. an ruh
Leute zu verm. (Preis 280 Ms)
Waldftraße 26 143
«jreiailmüblftr. 30, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh. im 2. Stock. 6826

Norkstraste 2 »,
kleine Wohnung von 2 Zim. aus
al. od. sp. zu verm. 8515
gtpiiu Wohn, best aus 2 Zimmer
wZ' u. Küche nebst Zubeb. aus 1.
Juni zu verm. Taunusstraße 8,
Bieriladt. 9691

S

G
1  Zimmer. _

in leere- Zimmer zu verm.
«hlerst 53 7671

B
B

Äu . SiaajlogtS aus 1. Juni zu
« • ' veraitelhen. Näheres Adler¬
straß- 24. _264
Al dolfsauee3, Hinterhaus, iliian-

sardwohnung1 Zimmer und
Küche an ruhige Leuie auf gleich
zu vermiethen_ 8S8u

leichstr 15a , eine bejzti.
Mansarde iU verm. 1001l

lcichsiraße 20, 1., ein großes
Zimmer zu verm. Näh. bei

dem Eigenthümer. _208
/feltDtUecftt'. "S,u l3tU). BK 'Hlage,

1 Zimm « , 1 Küchem. Zub-
zu verm. Einzui- Dienstag und

IFreitag Nachm, daselbst 7115
<̂ eldnräße' ^ 4,' ^kln"^ töntlplb-

zimnier fas, zu verm. 0880
ê elbslr. "is . P .« gr. leeres Zim.
fj zu verm. 924
iö̂ riedrichstr. 50, Nianf.-Wohn.]

1 Zim. u, Küche per fof. ob.
spät, zu cm. Näh, 1 St. r.8771

. 4%.artingftt. 1, 1 Ziminer, Küche,
Keller per fof. ob. ipäter zu

tvermiethen bei D . Geist » Ad!er-
jpraß- 60._9802
/feilt Zimmer u. Küche an rub.
>̂2 / Leute zu verm. 6246

^_ • Herderstr, 13.

Kirchgaffe ir -,
Borderhaus, Mansarde, 1 Zlmmer
u. Küche zu »ern>. _ 9632
/Äd ). gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Echlaszim. mit 1
ob. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgaffe 36, 3 l.
Ein Zimmer u Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11,
1. Stiege. 1668

mvwigstraße 15. 1 gr . Dachznm
zu verm. 2488

HWömerberg 2/4, 1 immer und
Küche an ruh. Leule zu ver-

mieihen. 'Näheres daselbst, 2 St.
ijnks. 388
/Xsleme Woonung. Zimmer uni

Küche, an ciiireige Person
per sofort zu nermieftifii 8509

_ Schmal achernraße4
(^ chwalvalherstr 47, sch. Dians-
v Wohnung. Zimmeru Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. In -
zu verm. Näd-  1 St . 8502
^teerovenslr. 9, Ditlv. 1 r., gr.

'S ' beigb. Mansarde in. Keller
zu vermielben. ^ 513

estxnd,ir. g, Patt ., 1 Zimmer
>> *2 und Küche zu vxrm.

Näh, Luisenstr. 31, 1. ^ 7471

Wellergaffe ZÄ
ein Zimmer, K,iche nebst Zubehör
zu veputietheu. 794

_ Näheres im Laden,
/HU ' e schön? leer? Mansarde an

einz. Person zu vermiethen.
Näh. Expevition. 80

HHdoristr. 4, 2 leere Malis mit
'fj  Closet- u. Wafferteilung per
for.» ev. 1. Juni zu verm. Näh.
im Laden, rechts 37t)

rre üvuvrr • .■» er,
,L , elerstraize 60, P . erhi reinliche
^4» Arbeiter gute, billige Kost u.
Logis. 420

j»iu reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle. 859

Blücherstraße 7, M, d . l
tzHTleichstr. 8, 2 8 t., mobi Zmi.
^ m. od. ohne Pens z, vm. 894
vHLer'icamsträße 12, 2 rechts, sch]
'Vr MVbl. Zimmer mit 1 oder
2 SFrten zu uevm. 767
qAeitU . beff Arv ery. Schuftst.
«/V m. oder ohne kost. Dotz-
helmerstr. 46, §>. P . l._ 718
/trotzt,eimerstraste » 4, ein

möbl. Zimmer zu vermiethen.
IV. St . b. Brömser. 6586
gfein fein möblirtes Zimmer an

besseren Herrn zu vermielben
Fraukenur. 23, 2 r_ 830p
. ^ .imach lnobtirtes Zimmer an

soliden jung. Man» z. verm.
Frankenstr, 24, 3. r. 8320
j üiik  DiuujaiDe sofort zu ver,
>2 ' mikthen 762

Feldstraße1. P

M övliries Zimmer sofort zu
’ vermiethen. 761

Feldstraße1, P.
^riedrichstr . tä ]" 2 T , 1 oder

-4 schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 675
/ ^ neisenaustr. 8, Hth'. 2 rechts
Vl ' erhält jung Mann Logis
mit oder ohne Kost, 766
a^ eieiikNslr. 1,3, bei Nos er erhält

anft. Mann Kost u. Lög. 769

>D- nff ' iz." MailN l. gmes Logis
»̂ 4- gus gleich erhaltest 391

Heriiiannstr. 3, 2 *■
Mövt , Zimmer

zu vermiethen 3
Herrn aunstr. 22, 1 St . l.
Möbl . Zimmer

billig zu vermiethen. 105
^erpiannstr, 26, Vdh. 1 r.

>i | int. junger Man» erh. dtll.
Logis m. Kaffee, Pgrt .-.Zi»i.,

Jahnstraße 4, Pari._ 9910

E ,m sein möbtirles Zimmer zu
vermiethen 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
Mauergasse 18 , 9  r,

freundi. möbl. Zimmer an Herrn
zu vermietbcn 513
^HtzAoritzstratze Ä» . 1 . Et .,

ein fein möbl . Zimmer
zu vermiethen 8117

Ntoritzsttaße9S,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Ziinmer, eins sep. Eing., mit od,
ohne Pension sos. preisw. b, geb.
Dame zu verm  8116
^VZbeini. Arbeiter«rh. Gchiasstelle

Metzgergaffe 35. 27
^»^ engaffe9, 3 l„ erh. anständ.
vV  Leute gute Kost und Logis
(wüch. 10 M.) auf gleich. 36h

»ivei Zimmer u. Küche. 1 Zun.
u. Küche, an der over.Frank-

snrtersir., schöne gesunde Lage, Per.
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
strasie9. 3. 6964

Oilatteritr . 42. 1 Ziminer. aut
Wunsch auch möbl., «n b ave

Slt. Frau zu verm._916
Platterstrajse 46,

Zimmer und Küche, aus bald zu
vormietben. 7319
«tzIiehl »raste 3, l Zimmer«.
V » Kücheu Keller aus 1. April

vermiethen. lliäd. daselbst. 7158
/ ^ iiu leeres Jronlspitz» ot>. Bal-

konzimmer an einz. Person
zu vermiethen. Näh. Rlehtstraße
25, 3 St . rechts. 8810
1"Zimmer, Kücheü.s,w.perI. Juli zu vermiethen Roon>
stratze6. 1 l. 395

1 Zimmer und1ZiMluer undKüche zu vermietben 870
Stomerberg 13.

O ramenstr. 54, Hih. I t.," »in
mövi. Zim zu verm. 896

STeitü ! Arbeiter erhalt, mövi
OV  Zimmer mit Kost Orailien-
straße 25, H. 2 r.  9603
gfel» möbl. Zimmer sofort zu

vermiethen. Näh. Oranien»
straße 36. Hth. 1.  9671

ranienstr. 50. 9. 1. gut möbl,
Zimmer mit ob. ohne Pens

zu verm. 316
iT̂ üuge Leute können Kost und

Logis erh. Rauenthaierstr. 5,
Mtlb. Part . 109
L̂ uilge Leute er'vatlen Kost und
>.) Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
Aich . mövl. Zlnufler, auf Wunfch
^ m. Piano zu verm. Riebl-
straße 11 3 Si. l, 839
^Û effereS Zimmer mit ob. ohne

Pension zu vermiethen
8731 Römerderq 28, 3 Et.

Alvbl . Zimmer
zu vermiethen SeerobenstratzeN
Miltelb. 1 l. 477

Mohnunasuchende gf■——̂ 1. I,~r"
httlen zvjr. t en

„woynungr-Anzeger"

»Wiesbadener Generai - Hnzeiqer«

in unferer Expedition,  Mauritiusitrahe 8,
zu verlangen, wo erkotonios
herabreicht wird.

/Lieg . möbl. Salon mit Schlaf-
V?' ziinmer, auch einzelne eleg.
möbl. Zim., in der Nähe der Wil¬
helm- und Rheinstraße, ipwie den
söabuböfen, preisw. zu verm. Näd.
Rdeiiibadijstraße3, 2. Etage. 137
»̂ .chivalvacherstr. 17, Hlh. l Sk.,

gutli Schlafstelle(W. 2.50M.)
zu vermiethen. 692
Schier ielnernr. 13, Part . tj»!s,

gut mödl. Zimmer zu vcr-
miethen. 9672

S chulderg 15', Gth. 1 r „ erh.
jg. Lcutc sch. Logis. 940

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermiethen. Taunnsstr 27. 1. 4220
^HZeiiil. Arbeiter erhaücn viülg

Kost und Logis Walram-
straße5. Wirthichatr. 177

Junger Mann
erhält Kost und Logis per sofort
Walcom ür. 25, 1 r. 178

alramftr. 27. Friseurs.]' erh.
ja Mann Schlafstelle. 878W'

^v^ estenonr. 3 Parterre, 2 leere
Zimmer, ev. als Zimmer u.

Küche, zu verm. Näheres dafelbst
od. Luisenstr. 31, T_ 6875

E,m foi. reiniicher Mann eroäit
Sch-asstelle. 725

Wenendstraße 28, I . r.
LZellritzllratze IO,

1. l. Schön möolirtes Zimmer zu
vermiethen, 9514

mnst. Arvencr können schönes
Logis erhalten. 806
Wellritzstraße 33, H. 2. '

/̂ lchön movl, Zimmer mit separ.
Sb?  Eingang an einen Herrn z»
vermiethen de, Kaiser, Welßenburg-
straße4. _ 742
flti -ne lchöne Sch.afstelle zu ver-

mieihen 809
Yorkstraße 12, 8. St,

Ordentl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 8880

Borkstr, 29, Bdh. Jrisp.
Ä,, » Hochparterre od. 1 Etage

werden 3 rub ., gut möbl.
gef., ineinandergehende Zim. mit
Pen!, ges. Kurhausstäheu. Private
bevorzugt. Off. m. Ang. d. Lag',
Heizung, Befeuchtung und des
Preifes u. .1. H . 375 on die
Exped, b. Bi. 373

iltortinK » .

ülilia (ßromipaic,
Emierstraße 13.

Familieu -Peusiou.
Elegante Zimmer , groster

Garten . Bäder.
Porzügliche Küche. 6807

î .n gebildeter Kamille findet
ebensolcher Herr oder Dame

gute Pension. Familienanschlliß
Näh. Ade-heidsir. 84, Part . 9673

Haben.
Schöner Laden

sos. zu vermielden Llelchstraße 4,
im Kurzwaarenladen. 83im Ku rzwaarenladen. _83
LH arlstr. 44, Ecke Albrecht» unb

Luxemburgstraße,
zu vermiethen. 72l8

»den mit Ardeusraum, mit od.
oh. Wohn., paffend für Näh-

mafchinen u. Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäft sos. z. verm
Hermannstr. 3, 2 St.  9619

Metzgergasse 2
(Eckhaus) per fof. od. spät, ein
Lad̂ » anderweitig zu vermiethen.

Näd. Kirchgaffe4, L_ 93

Lallen,
ca. 65 O .-Mtr . (kann auf
Wunfch avgetheilt werden, f
Ladenziniiner od. Lädenrau,n)
lehr geeignet für Tapete» od
Spielwarkiigeschäfl.P. I .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

^ >cuv. SUjöu , N uentboierusö
ist ein Laden in. Ladenzini.,

für jedes Geschäft, besonderss, r
Frifeurgefch. geeianei, auf fof. od
spät, zu verm. Näh. dal. 4323

Netielverkkr. 15,
Ecke Gorkstraß?. Eckladen »>it 2
Nebeuräumenund klein Laden
mit Hintii ziminer per 1. Juli od
später zu verm. Näh. dafelb» pd
Luisenstr. 12 Pb. Dteier. 49

Röderttratze 27,
Lade mi. Wobnung, in welchem
feil Jaorcn ein gutgeh. Eolonial-
waareng: chäft betrieben wird, per
1. Okiobr zu vermiethen, Näd,
1. Stock. 8u57

Schöner Eckladen
per aieich zu vermielheii, Näheres
Nheinstr. 99. Part._ 9105
LH,i ' Laden, f. Friseur geeignet
« *- per gl' bia. zu verm. 9104

Näh. Nheinstr 99. Part.

Schöner
Ealaden

ist mi» Ladenzimmcr, ge¬
räumigen Magazinen, de-
sonderr sch, grogem Keller
Schierste!,lerstp, 15, Ecke d.
Ervacherstr,, mit oder ohne
Wohn mg auf gleich oder
später zu verm. Derfetbe
eignet sich, da keine Lau»
currenz, vorzüglicv für deff.
Colonial» und Delikatessen»
geschäst, oder ff. Llletzgerei
bezw. Ausschnitlgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

cktziaiinusstr. 55, sch. gr. Laden
^ in, Werkstälte aus 1 Juli
billig zu verm. (vorzüglich für
Conoitorei eingeriütet)_ 6434

SNdem Haufe Ecke Dtichelsberg23 und Schwalvacherstr, 45a
ist ein

großer Laden
Mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok<
tobet »u verm. Näh. 47, 1 8503

Wilhcimstr. M
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermiethen. 7737

Näheres bei F . Bickel.
t̂ MeUtieftr, 10. Eckhaus, sch

Laden tvon zwei die Wahl)
zu verm
Krause,

Näh. bei Heinrich
8487

^prir »u » err
Aiboiilcage 1 siud aus 1. Juli

große helle trockene Lager¬
räume, sür jedes Geschäft geeignet,
sowiem den SeitengeläudenWoh»
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 36 Pferde zu ver
mietden, auch werden Pensions
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderdaufe. 108
^nfettenfrele Mails, s. Möbe^
-\ 3 einst«llen zu verm. Bleich
straße2, 2. Stockb. Ilrnold. 8882
C*  n meinem Neuoau Dotzhemier-
\y  straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 50 O.-N!tr„ sehr
geeignet sür Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
s-Ziinmer Wobnung auf g>. oder
p. zu verm. Fk . Schweiss-
gnth , Rüdesbeimerstr. 14. 4890
bWl -trlltatt für ruh. Betrieb mit

«. Wohn, sos oder spät, zu
verm Dvtzheimerstr 106. 3103
/fein Flaschenvierkeller und eine
^3 - Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraße 16, Part.
/Lllustav-Ädolfstr. 5. eine schöne
^2/ groß- Werkst, od. Lagerraum
sofort ob. später zu verm. Näh
Adlerstraße 34, Lad>n._9798
/ 4tiieifenauftvuB« 6, Werkstav

und schöner Hofkeller zu
vermietven. 8474
a^ ochstraße4, Werkst, i». Wohn.

auf 1. Juli zu verm. stiüh.
bei Weil.

Näh
214

Zlvtl ßtofit Säit
Frieorichstr. 2j , Slb, Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518

abnstraste 44 ist ein Keller mit
Wasserleitung, alo Bierleller

geeignet, aut gleich zu vermielben.
Näh, Rheinitr. 95 P . 85i

î iWnrs T,  UrbcilsiÜuHu, großer,'
heller, mit od. ohne 3 Z>m.-

L-ohnung. t Ss., auf sofpxs oder
fvatkr zu verm.  43 -9

Kirchgaffe 7
photograpliisaies Atelier mit
od. ohne Wohnung per 1, Juli zu
erm. Näh. 3 St 154

L tailuiig mit Auttsrraum
zu vermiethen 555

Labnstraße6.
H^ uxemburgitr. 9 in nu Siv. e >>
^  großer ‘ heller Parcheerauni.
für ruh, Wtrkstätte od. zum Einst
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh, Bdh, Pgrt. r. bei
KliartfnL mp̂_ 1230

gleich oder später zu vermiethen.
Maurit iusffr . 10 , I . 34 36

Keller. *
Nikolasstrae 23, Bart 6635
^Stetietbecf'lr. 5, Este gjorfur.

Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing, von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näd. Uorkstr. 22 bei Stein oder
Luifennr, 12 bet Ph. Meier. 8ä28
^UHau-nivalerslr. ~i,  schöne Heu«
«/I - Werlstatt zu verm. 9441

27äh dafelbst.
/^ chLerueincrur. 18, ' Wemieller
>9 mit Zubehör zu vermiethen.
Näh. " !tlb. dafelbst 7874

Weinkeller
mit Zubehör, sowie großer Lager¬
raum zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 22. Part . r. _ 308

Kleine
Hofwohttung

an ruhige Leute sofort zu verm.
956 Tannusslr . 48-
Ättallufferstraß - 1. 1 St t,  ist
-ü ? ein im Solltet beleg, ca. 41
gm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 gm gr. Büreau p. sos. zu
verm. Näh dal. 1, St . r. 97
tzHlliaüüferstraße6, 1 Saulerrom

Büreau od. Lagerraum ev,
als Werkstatt sür ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu ver»,. 44 0
<nWl !>,tr . 2 , bet TvylielM.

schöne große S Zimmer-
Woh«uu- eu. Küche, Epeise»
kommer, Elos. im 'Adschl.»
i« fr, Lage, sos preiswerty
zu verm. Näh. Waldstr. 8 , 1

' 737
»»JWeUtiöitt , 31, helle Wertnälle

aui 1. April oder frühes zu
vermielben. 510
LsstzLellritzlir. 44, 'gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm.
Näb. Bdh. Part , 6910

Bäckerei
billigst zu vermielben. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207

Neuerbante Villa»
in gef. Lage, z. Alleiiihewohneii, 9
Zim., Bad, Cenlraih., Garten rc.

Nähe b. Wald. u. d. elektr. B.
zu verm,, evenll. zu verk. Ausk.
ülarstr. 4. 98

heim.

Kapitalien.

Sehr gute
Kapitalanlage!!
klm Leberberg , 2 Mi«
vom KurliauS , sehr schön.
Eckgrundstück zu verkaufen.

Piit Baugenehmigungsür
Etagenhaus. Näh. Arwtnen-
straße 8. 749

verioufen, event. auch zu
O vermiethen: Herrfchafll. Villa
zwischen Sonnenherg u. Rambach
mit 12 Zimmernu. 4 Souterrain-
stiäumen, schön angelegter Ganen,
ca. 60 Rth„ 10 Mm. von der
elektr. Bahn Sonnenberg. (Preis
werth.) Näh Nestaurant Stickel
müdle. 7962

Mein in lebh. kl. Stadl Mittel-
deutjchl. beleg., sehr rentables

Etablissement
Mt -Thkattt

— Restaurant I. RgS. — Wiener
Cafä bin ch weg. and. Untern,
gezw., fof. bedeutend unter d.
reell. GrünbstückSwerthem. Werts
groß. Restaur.». Saal , Garten- u.
Bühneninv. rc. für 90,000 Mk.,
bei 15—20,000 Mk. Anz. zu verk.
Uebern jeberg. Obj. ist konkurrenzl.
Areal 2000 O .-Mlr. Hochs. Exist.
für tücht. Wirth. Näh, kosten'r.
durch .108 . li .ähnle , Hildes-

eld dis zu 300 MkTevüll
oone Bürgschaft ratenmtü,

Rückzav» ng Selbstaeber
'''eil, ii. G,tsst>iner>lx. 92 99j

Sichere
Kapitalanlage.

Capitalisten echalbtz sie«
kostenfreien'Nachweis gpi« s
n. II. Hqvoiheken. RejUllun
(mit Nach aß) durch 7g
Sensal F . A.  Herma » ,
Wiesbaden, Emierstigß- 45
u. Frgnksnxta M., Mgulzer. I
landstraße 68.

Herzttche Mittel
Gebildete Fra », durch Kianldtif

gelähmt, vereinsamt u. versrW,
bittet edle Pienscken um hülst,
damit sie genesen kann. Alles, euch
die kleinste Gabe ist willlminneii.

Gaden richten zu lPoueii,an^
Tp ngenber «. D-tiziz,

1500 Vornädt-Graben35,1.
llfe. tgener ^ erd — Goldes
Vr- wert ! Hrirgt m. dem
Damen w. charaklero. Htrreit, r.
ohne Verm. sofort nachg,»
Senden Sie nur Adr Fortona.
Berlin SW 19_ MPM

1499

^Haai - u.ajüieideD,
| Schwächezustfinde,

spozieli veraltete und hart»äoitlg«
Fälle behandelt gewissenbafl
ob.n« schädl . Mittel, 573
E. Herrmaun , Apothtl«

Berlin , Neue Königstraße 7,2
Prosp, ü. Ausk. diskretu.' franco

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtokrankh . bed-nd-ll
nach 30jävriger praki. Ersadrung.
nentiel , Hamburg , Seiler-
straße 27. Auswärtige brieflich.

MM

Hä1 Fer 8- Blntstookg. "tlöd/sUl
llltie Ad. Lehmann, Halle»/$•
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

AllWlKNIlg
Neumünsterstr, 26. 705/15

idgeikeit.
Schöne volle Lorps korm«»

durch unser oiioiitah““ **
Kraftpulver , preisgekrönt goMr
Medaillen, Parjs 1900, E*“’
bürg 1901, Berlin 1903, in6—»
Wochen bis 30 Pfd , ZunebBA
garantirt unschädlich. Stn»|
reell — kein Schwindel. '
Danksohreiben . P eia Kt.rtüB
mit Gebrauchsaweisung 2 ■
Post,anw. od. Nach». e* 2
Porto , _

Mygien InstW 1
D. Franz Steiner » C®*»

Berlin SOä,
Königsgr ätzerstra ŝe  i °-

r r̂iSP
gegen aülUtuodunSi

:<**»* ■* &*%Barthol°»nm»1>r' -
602)90

Flechten , Haut*
ausschlägo»

Geffchtsröte,

fcütoöre, u/' ,
Beine . Wuudfei «, aul»,
spvungcne Haut , Jroft j,
Brandwunden rc.

°» L«- '

Wenzelsalte.
Prämi .rt mit V " dte»llk ^
rotbe Kreuz tt -Qv ? .gMrei^
daillen . Erfolg durch iW
Alleste nachweisbar. 9rBDtbef««-

Erhältlich in d-n «r
Preis 1 Mark W>ä6a“ ,; fe
devot Biktoria -'Avotbeke. ^

Kpt .: äKbtrbe8. 1,05,
Weihrauch 1,75, T-rP-ntN
Peru-Balsam0.875. « l-n̂ 77
Olivenöl 0. F-lt 9.6.
Rosenöl 0,0 lgr , ^

liefert zu bekannt billig-N ^
Frjmz ^erJaC19 tf

LlliwalbacherstraS®
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» 1* 4 gelbe englische, auch
Kct - ff- l'' - -"-»nl. per

«and Mk2.4», per Kpf.
Mil- sernkr prima

L^ nU'tt bonum. Manschen
(Aalalkarlogeln).

«eiuste Sommer-
KM-Kartoffeln.

sowie prima 856

» Wt-rB'cbkl».
,z m prima gesunder. tadelloser
'aiilflt. -mpfi-hlt zum billigsten

Tagespreise

Hornung&Co.,
Mb -r: Georg M -Hlmger,^ »tzäsnergasse » .
.. .n7on 392. Telephon 392.

„jufe forMhrend gclragencs
Schuhwerk

und

Herren-Meider
fiu ( Schneide »*,

Michelberg 26 . 8277
Tis-ä-ris der Synagoge.

Iipmtiimi
II, Fahrrädern , sowie Neuvernickel-
m°en und Emaillierungen werden
,at und billig ausgesütirt. 8948

L. Stösser,
Mechaniker,

8. Telephon 2213.

Oestrich a. MY
Erfinder Zitzmann Walters

neuer 1 - 1

JlfttiifWiontt.
S R G. Di. Nr. 214501 und

. 215981.
Niederlage: G-isbergstr. 1 hier.

Sapierbandlung.__

Gebleicht s
wird jetzi Nacht? auf der Bleiche bei
1»«. Ziss im Wellritzthal.

Schwedische
Kunst-

Webereien
((EobelinS sc.) sind kurze Zeit in
der neuen Colonnade (9 und 10)
zum Perkauf ausgestellt.
Ara» X . Schelauder an?

Lund in Schweden. 738
Neue

Nchs -Kmnge
und neue

IMta4 arto!ftln
613empfiehlt billigst

Schwalbo
u. Erbacherftr. 2.^0 J?pgy Schwalbacherstr. 1

Klarlossel-Adschlag! Diagn. bon.
^ Kpf. 23 Pfg Elr. 2.50 Mk.
Eneisenaustr. 10 A. Hofacker. 880
Toilette -AbfaU -Seife,

eil: Rose-,Veilchen-,Lilieninilchseife
per Psd. 45 Pfg.

Glheeriu-Abfall -Seife
per Psd. 55 Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
J 3 Mai-ktstmsse 13.

Stoße Auswahl in modernen

Herrenanzügen
6011 M. 12.—, 15.—. 18 — bis
jfc M. 30.- .

Knabenanzüp
fotoie einzelue Hosen

®E » Größen und jeder Preis«
| § L läge. 7831Schuhwaren

. Damen und Kinder
zu billigsten Preisen

^kw8 Schneider,
^rchelsberg 586,
■U iib11 her Spnagoge.
flcioffd,,. dict und meh reich,

bAi°» m 2t Pkg.. im Malter
g «, ' Sauerkraut pr. Pld.

Psd. 50 Pfg. 259
^ "vper , Walramsir. 13.

Psd. 50 Pfg. 259
K *r
Mim fcinje
, * ®1Ü4 3 Ps, ..

Nutzend 30 Pfg.
612

Schwalbacherstr. 1
in. Erbacherstr. 2.stFrey,;

drsrn Herde,
»ui,. ,.3' Räumung in. Lager?

billig abzugeben 9881
Jorkstr. 15, Hlh. P.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaluren.

Repariren it. Innigen
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülsen.) 8278
Firma Pius Schneider,

Mchelsderg 26.
HchsAeiisttti.

Im Schneiden von Stämme«
u. Brennholz (evcnt. in. sahr-
darer Kreissäge , empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerttratze 103.

Tel. 2196. 5930
Uebernahme von Fuhrwerk
_ jeder Art. _

Pferdekrippen
und

Raufen
zu haben 9838

Lnisenstraste 41.
Für alle Bücherfreunde!

Au - und Verkauf von alter
und neuer Litterattir. 8645

Osküsktzkr Beinlich,
480 Eleonorenstr 0 _̂

Herren-Zugstiefel
M . 4 50,5 .50, 7 —.8.—u. 10.—.Herren-Schnürstiefel
M. 5.—,6 .—,7 .—, 8. - u. 10—.
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Grotze Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur -Werkstätte.

FmmkmsGedneiäer,
Mitzclsberg 26-

gegenüber der Synagoge.

DWG *.7* " «"V ,

Welche Krsiierri
würde für einen in einem ver¬
kehrsreichen Fleckendes Rheinqaues
zu errichtenden<»a8tbol für
welchen die Concejsion schon er-
theiit ist, eine2.
nach 50 pCt. der Tax- herleihen
und eventuell denselben pachten.

Offerten u. 3 . It . 802 an
die Exped. d. Bl. 803

vorm.

(bucliner
Wiesbaden

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange,
Centralen für Städte,
Lieferung sämmtHch,

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

6.Gottwaid,Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9359
HH «EHSBSEESET BSSST

k - uiscuftrutzo *l tJ  einen groß.
^ Posten 9837

OkskN ii. Httdk
billig zu haben._

Upfdraeia,
vorzüglicher Bowlen-, Kur« und

Tischwein.
per Fl. (' /. Ltr.)Speiarling>«,.

* 45 $fg.Borsdorfer
empfiehlt 467

Kneipp-Haus,
Nur Rheinstraste 59.

Empsehle meinen gut bürger¬
lichen
Mittags - u Abendtisch
in und außer dem Hause. 79

Wilhelm Carl,
langj. Küchenchef, Wörthstraße 7.

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18,

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12, 18, 24 M.
Jünglings -Änzügev. 6,10 , l4 M.
Kuaben-Anzüge von 2, 4, 6 M,
ferner gestr. Lederbosen, Zwirn¬
hosen, bl l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten. Unterhosen, Hemden,
gestreifte, Weißbinder- ». Maler¬
kittei, Schürzen, Mützen in allen
Qualiläten zu bekannt billigen
Preise » . 9845
Ladenpreis früber circa 30 Mk.

Sensationeller
Erfolg!

Bis jetzt circa
7 0 0 0 Paar

Strümpfe
angestrlckt.

Pro Paar Pfg-

Alleinige Annahme¬
stelle für Wiesbaden

und Umgebung im
Hamburger

Engros-Lager
S.Blumenthal&Co.l

Kirehgasse 4 6. 9073

Häßlich
sind alle Hautunreinigkeiteu u.
HautauSsitztäge , wie Miiesser,
Finnen, Gesichlspickek, Hauiröte,
Pusteln, Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur : SteckenpferdLarlMettsWestl-Leise
von Bergmann L Co , Rade¬
beul, mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd, ü Stück 50 Pf. bei
Otto Lilie , Drog.. Moritz-
straße 12. Joh . B . Willms,
MichelSberg 32 Robert
Santer , Orauienfir. 50. 1154
C. l *ortzehl , Rheinstr. 55.
Jb)rnst Kock », Sedanplatz 1.
A . Berling , Drogerie.
Th . Sealberger , Schulz. 7.

Buch Ehe
v. Tr . Retau (39 Abbild.) statt
Mk. 2.50 nur Mk. 1.50. Preist
über iutereyante Bücher gratis.
606/90 It . Osclimann,
_Konstanz »>. 153.

^ILettnässeu . Sofortige Be«
sreiung garantirt. Prosp.,

Zeugnisse rc. frei durch Herrn.
Marburg , Frankfurt a. M-,
Allerheiligenstr. 76. 960/247

MnstHedk Zähne
v. M. 2.50 an u Garantie cmpf.

Ileraartli Ilarz,
Langgaffe 13. 307

Freche Wer,

Feinste Teinsteier
mit Stempel,

Beste

kayrislke fandeier
Peter Krämer,

Goethestraße 20 . 874

®ute (§ier -

J . Stassen,

Cigarren < Spceialgeschäft.
Telefon 3372. 930

Ardntklmsihk
und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Orauienfir. 25, H. 2 r. 9737

Bügel-Kurse
Faulbrunnenstr. 12, 2.  L 9680
ikobiiioi w. Glas. Marmar-
miuUCl Alabast.. sow. Kunst,
gegenständ- aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmann . Lnisenplatz2
werden von auSge-
follenen Haaren rasch

und billig angefertigt 703
Wellritzsir. 35, Part.

/Fllärkwäiche z. Bügeln w. äugen.
Wellritzsir. 42, H. 3 St . 82

QfHirin # werden überzogen u.
e(tU)mUt reparirt, sowie neue
allgefertigt. Friede Lettermann,
Kl. Schwalbacherstraße. 14, P. 459

Billigste, vorsichligste
Gardinenspannerei

Faulbrunnenstr. 12, 2. l. 9663
ck̂ oinilne, Hauskleider, Btouicn

werden till. u. geschmackvoll
angeseriigt, getragene Kleider aufs
Neueste wodernisirt, Aenderungcn
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133
(Schneiderin empfiehlt sich im

Ansertigcn v. Damen- und
Kindcrkleidern.sow. Knabcnanzügen
Luxemburgstr. I, Part . 426

Piitzirbkileu
sKirchvossgasse) Römerlor2. 3. 384

zum Waschen u.
Bügeln wird an-

genomm Roonstr. 20, p. 8811

Für Dam»!
Ausvei 'kanf nur modern

garnirler Tamenhüte v. 2 Mk. an.
Philippsbergstr. 45, Part . r. 169
ck4Lut H.-Rad f. 25 Bi., zu veri.

B>ück>crstr. 6, M. I r. 866
snn feltenrKrirfmarke »!
1111 | u.China. Haiti.Kongo.Korea,t ' 11 IKrela.Pery,Siam,Sudan ic.rc.
• W —alle vcrsch.—gar.ed)t—nur
2Hlk.!Preiä[grotE-Hayn.IHaumburBa S.

pariser
Guinmi-Ärlikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticoncepiionellenMit-
eln rc. in der Parfüm.-Handl. von

W . Snlzbach,
4590 Bärenstraße 4.

Kaiser-Panorama
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 22. bis 28. Mai 1904.
Serie : I.

England.
Seriell:

Bad Kreuznach
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg
_ Abonnement._

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Ma'nz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle) : 9, 10. 11, 12, 1,
2. 3. 4, 5, 6, 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof5 Minmeii später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9. 10. 11, 12, 1, 2,
3. 4, 5, 6. 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabndof 15 Minuten später.
Nur Sonn - u. Feiertags.
Extrabootc sür Gesellschaften.

Aboiliieinents.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Wiesbadener Verein
für

Sommerpflege armer Kinder.
Erste Lifte der einmaligen Beiträge pro 1904,

Beiträge ä M . 500 .—. Von einer Kinderfreundin.
Beiträge a M 200 .—. Frau Commerzienrai Albert.
Beiträge a M . »50 .—. Frl. Joh. Fellinger; Frau M. W.
Beiträge a M . 100 .—. Frau M. van Gülpen; Dri Gustav

Meyer: Ungenannt d. Dr. Stricker; Ungenannt d. Frl. Merltens;
M. G. ; Frau E. P . für 2 Hortkinder; Frau Dr. Bernhardt.

Beiträge & M . 50 .—. Frau Caroline Kaufmann; Reg.»
Baumeister Grüning; Frau Ostermann v. Krauskopf; Hotelbesitzer L.
Gärtner ; Frau Sophie Berle.

Beiträge ä M 40 .—. Ungenannt d. Frl MerttenS; Frau
Weinen.

Beiträge a M 30 .—. Frau Agnes Hutschenreuter; Justiz»
rat H. Thaenges: Frau Julius Peters ; H. Kusenberg.

Beiträge ä M 20 .—. Rechnungsrac Dillmann; Frau Carl
Schweugers; Frau Lilly Bänke, geb. Köhler; W. und K. Schäfer;
Frau General Pagenstecher; Architekt Euler : Ungenannt d. Frl.
Rierttens.

Beiträge a M . 10 .—. Geh. Ober-Baurat Ehlert; H. Ziegler;
3 „Ungenannt̂ d. Pfarrer Gruber; Dr. Lahnstein; ConsulA. Böhl; Frl.
Mathilde Dietz und Miß C. L. Thiele.

Beiträge ä M 6 — Frau E. Haeffner.
Beiträge & M . 5 .—. Oscar Ficker; Aon Erckmann; Apo¬

thekerH. Bunbrock; Major a. D. Langer; Fr . I . Bartels ; Kasierl.
Rechnungsrat Alex. Wulckow; Frau Prof . E. Liesegang-Hartwig;
Frau Ed. Fraund ; Frau Dr . Zichen.

Beiträge & M 3 .—. Prof Dr. Abel; Dr. Marc; Dr/
Otto ; Archiiekt Hch. Aßmuß; Justizrat Israel ; Frau L. Daniels;
F. Ritter ; Frl. M. von Koestcritz; Frl . A. Raht.

Beiträge ä M —.50 . Ersparnisse vom kleinen Fritz.
Indem wir für die erhaltenen spenden unfern wärmsten Dank

aussprcchen, bitten wir herzlich um weitere Gaden, weil unsere Mittel
noch lange nicht ausreichen, allen dringenden Ansprüchen zu genügen.

Gütige Beiträge wolle man an Herrn Banquier Uaekner,
Kaiser-Friedrich-Platz 2, senden; außerdem ist sowohl die Expedition
dieses Blattes, als auch der Borstand gern bereit, Gaben entgegen zu
nehmen. 936

Die Ausführung der Erdarbeite » ( 80000 cbm ) ,
der Wegebefestigungsarbeiten , der Rohrvurch-
täsfe, sowie der Oberbaupacklage für die im badischen
Staatsgebiet liegende Teilstrecke Lampertheim —Wein
heim soll einschl. Lieferung der Materialien wie 14 700
edw Schüttungsmasse zur Herstellung des Bahnkörpers usw.
in einem Los vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen bei der Unterzeich¬
neten Stelle eingesehen oder von derselben gegen postgeldfreie
Einsendung des Betrages von 1,20 Mk. (ohne Zeichrumgen)
bezogen werden.

Die Oeffnung der Angebote erfolgt am Samstag, den
18. Juni d. Js ., vorm. 11 Uhr. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Weinheim in Baden, den 20. Mai 1904.
Grostherzoglich

1501 Hessische Eisenbahn -Bauabteilung.
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Telephon 3083. ’ englisch spoken.

Eleetrifche Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldene « Rotz, Goldgasse 7.
3226 llugo Kupke.

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. */, Dtzd.
60 Pfg.

Brrigaieiirc,
nach Professor Esmarich,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mk . 1 .25 an.
Grosse

Auswahl in
Snspsorlen

Clystier-
Sprit .zen

von 60 Pf »->

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
499 Kirehgasse 6, :— Telephon 717.
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Altmiinster - Brauera
Mainz.

Während der Feiertage:

Sankt Bilhildis-Bräu
201|12i

1 während der Feiertage: «
Ausschank von e

la. Bock-Bier!
(

der Brauerei
>V
)
>5
>

Tel. 541.
Altdeutschs Restaurant„Zum Falstaff“,

Emil lunte,  Moritzstrasse 16.
Moers Ten LL biss B Uhr.

Speisenfolge:
Am I. Pflngstfeiertage:

k Mk. 1.10, im Abonnement 90 Pfg.
Krebssuppe i la priutemps.

Westf . Schinken mit Stangenspargel.
Rehkeule mit Rahmsauce 1 mit

oder } eingemachten
gesp. Ochsenlende ) Früchten.

Ananaseis.

Am II. Pflngstfeiertage:
ä Mk. 1.10, im Abonnement 90 ftz.

Geflügelsuppe mit Spargelspitzen.
Junge Hühner auf neapolit . Art,

Rindsrippenstück mit verschiedenen Gemüsea
oder

Schnitzel mit Kopfsalat.
Eis „Nesselrode“. 955

aus

Josef Busch,
Limburg an der Lahn.

970

c
c
€

Gasthaus

„h  den drei Krone»“.
Während der Feiertage:

Ansschani von

la. York -Vier
der Brauerei Busch, Limburga.d. Lahn.
m,  Besitzer : F. Mack.

P ß/t/GIltiG OtjC»erwirkt
Lrnst Franke, Civ .- Ing.

Bahnbofstr . 1®

Souneuberg.
Bekamttmachuilg.

Mit Rücksicht auf die bevorstehende heiße Witterung,
werden die Hundebesitzer dringend ersucht, ihren Hunden
vorschriftsmäßige, das Beißen verhindernde Maulkörbe an¬
zulegen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die hier in¬
betracht kommende Negierungspolizeioerordnung vom 18.
Januar 1877 streng gehandhabt wird.

Sonnenberg, den 19. Mai 1904. 954
Die Orts -Polizeibehörde:

_ Schmidt . Bürgermeister.
Feuerwehr z« Ciareuthal.

Die Mannschaften  de , Feuerwehr zu
Clarenthal werden auf Sonntag, den 28. Mai
l. I ., Vormittags 7V, Uhr, zu einer Uebung
in Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug auf § 29 der Polizei-Verordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

27 der Polizei-Bcrordnung schreibt vor:
„In Clarenthal wird eine besondere Feuerwehr-Abteilung

gebildet.
Zum Eintritt in die Feuerwehr ist jeder männliche

Einwohner, vom vollendeten 18 bis zum vollendeten 50.
Lebensjahre verpflichtet. Befreit sind nur die körperlich
Untauglichen."

Wiesbaden, de» 2l . Mai 1904.
Die Brauddirektiou

Ein besseres Mädchen,
im Nähen, Bügeln, Servieren u.
Hausarbeit erfahren, lucht Stelle
als Zwecko. Drittmädchen Off. an
Haascnsteiu & Vogler,
A .-« . , Köln u. 8 . » . 782.

'_ 1504 '66
Zu Festlichkeiten

empfiehlt seine neue Festhalle.
973 L Debus . Roonstr. 8.
Tücht. Kleidermacheritt
sof. ges. Webcrgasse 39, 1 r. 972

MchttisMlttMk»
gesucht. 965

Wiesbadener Kronenbrauerei.
Ein selvftändiger
Warner

sof. gesucht bei Nickel, Helencn-
straße._967

Ein Fräulein
sucht, gestützt aus langjährige Zeug-
nisie, Stelle als Haushälterin in
best Hause od. zur Pflege u. Ge¬
sellschaft einer alten Dame. Off.
u. Ml. B , 961 an die Exp-d.
b,  Bl. _961
Schrriaer und

Glaser arbeit
zu einem Landhause zu vergeben.
Unternehmer, welche se.bst bauen
u. Zeichnungen anfertigen lassen,
werden bevorzugt. Off. u. O. 0
964 an die Exp. d. Bl. 964

A . Aktiv#

Kremer Hebensversrchermlgs-Karrk
auf Gegenseitigkeit zu Bremen.

Bilanz für den Schlus; des Geschäftsjahres 1903.
B . Passiva.

Grundbesitz . . . .
Hyvotheken.
Wertpapiere . . . .
Vorauszahlungen und Darlehen
auf Policen . . . .

Guthaben bei Bankhäusern bezw.
bei anderen Bersicherungsumer-
nehmungen . . . .

Gestundete Prämien .
Nückständlge Zinsen und Mieten.
Ausstände bei General-Agenten
bezw. Agenten . . . .

Barer Kassenbestand.
Inventar und Drucksachen.
Kaunonsdarlehen an versicherte
Beamte . . . . .

Sonstige Aktiva . , .

1502 Gcsammtbetrag

m. ,Ps
563,436 13

23 892,912 57
638,345 55

962,168

120,985 28
720 765 84
246,586 ,21

133,876 '22
55,448 01

1

378,816 90
291,928 .04

27,505,264 75

Prämienreserven. . . .
Präniienüberträge . .
Reserven sür schwebende Versiher-

ungsfälle beim Prämien-Rescrve»
fondS aufbewahrt . .

Gewinn-Reserven der mit Gewmn-
Anteit Versicherten .

Reserve für Kriegsrisiko
Amortisationsfonds für Kautions-
Darlehen .

Beamten Unterstützung«, und Pen¬
sionsfonds .
Zurückgesiellte Dividende au» 1903
Anqeiauiinelte Dividende
Reserve für erloschene Versicher¬
ungen .

Barkautiouen . . . .
Sonstige Passiva und zwar:
Wertpapiere, von Vertretern der
Bank als Kaution hinterlegt

Gewinn.

Gesammtbetrag

m.  jfjf
23,710,411 62
1,214,478 92

161,470-

1,380,502
80,418

53,867 40
65.353 77

'G

3216,365
3,000

159,381-
653,278 95

27,505.264 j75
Geschäftsberichte sind am Bureau der Bank zu haben. Der Vorstand.

Kr. GsjHmK.
146X130X70 cm, fast neu, zu
verkaufen 353
_ Helenensiraße 29, P.

Ksslr-Möbkl,
ferner hochf. eich. Büffel, Gobelin-
sovhau. belle nutzb. Schlafzimmer-
einrichtung billig abzugcben. 963
Herrnaartenstr 17, 1.

no.U gut erhaltenes Favr-
rad für 45 Mk. zu verkamen

Blücherstr. 7, H. P . l 957

Verloren
goldenes Medaillon mit
Kettchen u.Aufschrift. Souvenir"
in Taschcworm. Geg Belohnung
abzugebcn beim Portier, „Savoh-
Hotei", Bärenstratzc. 959

h,Â eleneuftr. 25, 2
möbl. Zim. zu vernn

sreunbl.
956

midi. Zimmer zu vermieten
Dotzheimerstr. 98, H. P . l.

Bekanntmachung.
Dienstag - den 24 , Mai , mittags 12 Uhr , werden in dem

Versteigerungslokal
23 Kirchgasse 23

1 Fahrrad, 1 Sopha. 3 Schreibtische, 5 Staffelcien, 1 Oelgemälde,
1 Sessel, 1 am. Cylinderburea», 2 Pulte, 1 Bücherschrank, 17
Bände Mey-rs Konv.-Lexikon, 1 Tisch, 2 Spiegel, 1Kassenschrank,
1 Doppelvut, 2 Warenschräukc, 2 Zeichenplatlen, 3 Teken, 3
Ladenschränke, 2 Erkercmrichlunge». 5 Reale, 1 Ro te Zeichen
Papier, 2 Nühma'chinen für Leder und Segeltuch. 65 Mille
Zigarren, 6 Segc.ruchzeltc, 10 Balle» Segel.uch. 3 Dtz. Selbst¬
öler, 24 Paar Ledergamaschen. 3 Ballen Pferdedeckenstoffe, 15
Ruckläcke, 36 wasserdichte Schürzen und Mäntel 20 Oeljacken
und Pellerinncn, 3 Spiral-Wasscrschläuche. 2 Stück Marquisen-
drell. 7 Rollen Treibrieme». 18 bölzerne Riemciischeiben, 130
wvl enc Pferdedecken, 50 Somnie-Pferdedeckeu, r,80 wafferdichle
Decke», 509 Herrenfiizhüte, 36 Damensilzhüte, 456 verschiedene
Mützen, 509 Kravackeu, 6 Kindermüffe, 20 helle Hüte, 46
Zyliuderbülc, 300 Coupon Herrcn-Auzugsstoffe, 60 Coupon
Futterseide und Serqesulter

öffentlich, .wangsweise, gcqeit Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Mai 1904.

WaLa», Gmihtsvolrjikhtr.
stUl und billig, auch Zah.

WMo « WU7I -U-" lungserleichlerungen. zu
haben. 907 H. Leichen Aveltcidltraüe 46

Bekamtturachuus.
Dienstag , den 24 . Mai er., mittags 12  Uhr,

werden in dem Pandlokale, Kirchgaffe 23 dahier:
2 2th. Kleiderschränke, 2 Ladenschränke, 1 Theke, 1 Büßet,
1 Bücherschrank(eichen), 5 Sophas, 4 Sessel, 4 Kommoden,
2 Vertikows, 1 Waschtischm. Marmorplatte, 1 Teppich,
1 Nähmaschine, 1 Konsolchen, 1 Spiegel mit Trumeao,
1 Pappscheere, 1 Schreibtisch, 4 Stühle, 1 Fahrrad und
3 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
689 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Jurany & HenseS ’s Nach!»
28  Wilhclmstratze 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-tz-ml

Leihdiblivthek . sca. »2 «00  Bände ) , J - ur«^
Lesezirkel, Theatertcxtvücher "s

MM" Vorverkauf ovn Theaterbillets . 'S»

Codes-Anzeige.
Gestern starb nach langem Leiden unser all-

verehrter Kollege,
Schriftsetzer

Wilhelm fflalsy
im Alter von 21. Jahren.

treuen
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Der Arbeltsmarkt
des

Wiesbadener

„Genera!-Anreißer"
wird täglich Mittags 3 Uhr
<ui unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st e u l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

K '-4 ßWFWD ?%

kutücuer,
35 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
Veiten n . fahren kann,
snclit Stellung.

Xäh . in der Exped-
d . Bl . 8300

Fa, .„„ja bi &er im  Colonial-
ViUlUllliP ^ u. Eiscnwarengeschäst
tätig, sucht per 1. Juli , geg. besch.
Lohn, Stellung in gleicher Branche,
am liebst, in Wiesbaden. Off. u.
W. E. 1480 an die Exped. d. Bl.
erbeten._ 148p

Mt. Zuschneider
flir Civil und Uniform jucht
Stellung. Näh, Schierstciucrstr. 11,
ei Danielzig, Mtlb. 1. 764

Jnterualionates
Central Placirungs-

Bnrcau
^allrabshstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I.

vis-b- vis dem Tagbiatt-Berlag,
Telefon 2355,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer», Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch» »,. Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pcnstonen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. Herrschastshäuser, 30
bis 100 Mk., Eafd - « nd Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Akk,. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, .lleinmädcheu in
feinste fyamilien, ttüffct - und
SerVirmiidcheu , Kinderuiädchen,
Kochlchrsräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, llüchenmädch. 25—36 Pik.
Frau Lina Wallrabenstein.

Stellenvermirtlerin. 6285

Männliche Personen.

Junger Mann
zur Aushilfe für jeden Sonntag
gesucht Nassauer Bieryalle,
Frankfurterstraße 21. 867

Selbständiger, tüchtiger
Nockarbeiter

gesucht von Ph . .Fuhr , Bad
Schwaldach . 1498

^Anstreicher finden Beschäftig.
H. Donecker Sohn,

205 Biebricha. Rh.

Maler und Aujjmcher
sofort gesucht 763
_ Jahnsiraße 8.Maler

und

Anstreicher
sofort für dauernd gesucht. 1487

Jos. Schmitt&Sohn,
Frankfurt n. M,

_ Hobenstausenstr. 13._
Ei » tüchtig . Sattler«

und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dolchen » 196

5- 30  Mit.&
Stände , durch bäurl. Täligk.,
Schreibarb. , Adreffennachw., Ver¬
tretung rc. Näh. d. Erwcrbs-
«cntrale in Würzburg. 931/246

Z

/Hin selbstständiger Wagner gef.
Helenen,strafe 10 807

Kräftiger Lehrling
sich clelt. Installation gesucht geg.
Vergütung 787

Kirchgasse II . Stb. 1. St . r-
lzdehrliug für Damcnschneiderei
^ gesucht. A DcbuS,
292 Am RSmerrvor 5.
LchlofferlehrliNg sucht Carl Wie,
A wer, Bau u. Kunstschiofferei
Eltvillerstr. 4. 8528

Ei » Maurer Lehrling
für sofort gesucht. 755

Näb, in der Exp, d. Bl._
^fchlosserlehrlinggesucht Schacht-

straße9. 9022
u sofort finoet in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

<̂ ür mein Tapcten -EugroS-
0 Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse6. 6627
Lehrling sucht

Buchhandlung lieh .Kraft,
Kirchgasse 36. 547
^Lchlosserlehrling j. L. Moos,

Aorkstraße 14. 7029
j . Hännliche und weibliche

1 Stellungsuchende
W aller Stände erhalten sofort
W grosse Auswahl geeigneter An-
k geböte durch die „Deutsche
” Vakanzenpost“, Esslingen.

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung - 523
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkapsel -Fabrik

A . Flach,
Aarftratze 3.

Verein
fÜF unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung’ für Männer:
Arbeit linden:

Barmer
Gärtner
'Anstreicher— Lackierer
Maler
Sattler
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bautechniker
Bureaugedülf:
Bureandicner
Eiiikaffierer
Portier
Krankenwärter

.flrl)fits=il«iiiii)fis
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkültlndtlilldSliNtü 6.
Geöffnet Abends von 6ff,—7‘/j

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.

für Steindruck-Schnellpresse findet
dauernde Beschäftigung bei 902

Gebrüder Petmecky,
_ Luisenplatz6._

(Siu Waschmädcheu
sofort gesucht 883
_ Emserstraße 75.

Monatsfrau
für leichte Arbeit gesucht. Uork-
straste3, 3. r._ 900
(3 j(iid)e sofost ein ordentt. u»ab-

dängiges Monatsmädchen.
Lohn per Monat 20—25 Mk.

W . Sfather,
824_ Moritzsiraße 36.

Tienstmädchen
zu kleiner Fauiilie gesucht 821

Wörthstraße6, 2.
(̂ anderes williges Mädchen

sogleich ges. Dotzheimerstr. 72,
bei Reumann. _780
Äfl . Mädchen z. aleiötrm. ges.

Röderallee 30. Cron. 8885

/L »in braves, lrältiges, willi es
Lauimädchen sofort gesucht

Häfnerzasie 13, 1 719
Tüchtiges

HarrÄrnäÄcherr,
welches waschen und bügeln kann
uno schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, safori gesucht . Lodn
20—25 Mark monatlich. 9886

UM. Zuchnor,
Winkel (Rheingau).
ult. Mädchenk. das Meider-

“a machen gründl. erl. 9044
Gneiseuaustr. 15, Hachp. r.

El » Madttzeu
bis zum 1. Juni gesucht 518

Moritzstr.  36 , Part.
^HHIasch neustrick rtnu Lohr-
vVV  mädchen ges. Maucrgassc
14, bei S üller. 114

Jg . fand . Mädchen
für llciue Familie ze ucht zu sof.
oder 1. April 9820
_ Westendstr. 30, Hochpart.
ttchrmädche » für best. Damcn-

schneidere, ges. Frau I . Seitz,
Mauritiusstx. 3. 2 r 13
Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesucht 9821
_ Nerostraße 11a.
'«IgJ ' aOdjm k. sich in der feinen
♦VI Damenschneiderel weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneiseiiaiistr. 15. Hochp. r. 9045
4Lin Lehrmädchen zuin Kleide r,n.

ges. Frau Raade, Bertram-
straße 15, Stv , 2 St . r. 17

WMcheg tzeiAZ
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 'Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Bermitteln»-,

Te.ephon 8377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ftuui>l.j.
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchentilädchen.

L. Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Nädermneu. Büglerinnen und
Lauimäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsoblen: Mädchen ergatte»
sofort. Stellen.

Abtheilung II.
A.kürhöhereReruksarten:

KlNde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzikiierinnen. Lomotorisiiniien.
Berkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachledrerinnen.

8. kür sämmtliohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Reiianralionskoattnnen
Zimmermädchen, Waschmädcheu
Beichllkßerliiltenu. Haushälter-
innen, Koch-, Lüstet- u. Lervtr.
fräulein,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemeideren.
ärztl. enipfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit vor' zu erfahren.

Grünberg's
Rhein . Ltellen -Bureau,

ältestes und
Haupt-Placirnngsbüreau

Wiesbaöens,
17 Goldgasse 17 . L-les. 434.
fildli nach London 1 ordentl,
sillhl gedieg. Mädch., katb., für
Haus» u. Küchenarb., fe'Ner 1 ge¬
wandt. Ladenmädch. f. Cvnditorei,
für Kurfremden1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushält. für HotelS,
gr. Anzahl Köchiniuen für Hotels,
Restaurants u. Herrschastshäuser,
Kaffee und Beiköchinnenzum
15. Mai, Herdmädchen, Kochlehr-
mädch., Wäschcbeschließerin, Büffel-
fräut. s. hier, Bingen. Schlangen-
bad u. Trier, Stubenmädchenfür
Herrschaftsh., Hotelzimmermädchen
nach Schwaldach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für best Fawilicn,
Hausmädchen Küchcnmävchen bei
hob. Lolin(letztere freie Ltellenver«
Mittelung) durch d Rhoin. Sielle»-
Bürcau v. Carl Grünberg,
Stellcnvermitller, Goldgasse 17.
Telephon 434.

8ti Kcnnadunris
Geuferverein,

Webergnsse3,
Telephon 819,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffec-
köchinnen , Hansmäd»
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder . 6095

in  Setzer
JjUllUu ' Auswahl 6. 500,000
Mk.Herren (wennauch odneB-rm.)
erhalt. Näh. a. Bild u. Nce »,
Berlin 8  O . 16 . 187115
ffisie berühmt . Phrenologia
•'W deutet Kops- u. Haudlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
7—9 Udr Abends._ 2453
HI lleiustedender Wulwer, 50er,

noch sehr rüstig, wod»bast aus
schönem landwtrthfchaftlichen An¬
wesen bei kleiner Stadt, sucht Heirat
mit alleinstehender, vermögender
Wittwe oder älterem Fräulein,
welche von Gärtnerei und land¬
wirtschaftlicher Haushaltung etwas
versteht. Offerten unt. 8. D. 927
au die Erved. 933

Damen
finden diskr. Ausnahme bei

M . Sauerwein,
500 Rerostr. 23, Htd. 2.

fcnsetzerI . Klein Nachs.
wohnt Adleistraße 40. 830O

Wirtl,fdjöfteii, S »,“«?
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kausen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adoisflraßc 10.

Kleines HauS , bter am Platz,
* » for. z. verk. Off. u. 51 100
General-Anz-iger. 9912
K > ie Lina Hci,ir>aisderg 4, send.

Institut Wolfs » mit 14
Zsin., mit allein Coms. d. Neuzeit,
Ccntralyeizungrc. eingerichtet, ist
aut sofort oder später zu vermiten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27 P._ 7633

Zinshaus,
IN verkehrsreicher Lage einer
rheinischen Industriestadt, mit
großen Ladeniokaiilätenzu verk.
oder zu vertauschen. Haus, Land¬
baus od. Bauterrain hier od. in
einem Vororte wird in Tausch ge¬
nommen. Off. u. H . W . 803
an die Exped. d -Bl. 802
I ^ein gutgeh Kotoiiiatw-Geschält
wi?' mit Gemüse und Flaschenbier
ist Krankbeils halber preiswert zu
verkauf. Off. u. N. 9 an d. Verl,
ds. Blattes. 827

Herrsihastl. Villa,
Biebrichcrstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 dl -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralhcizung , elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Hellmund¬
straße 35 oder durch jeden
Agenten . 8699

auch für ein kleines Pferd passend,
preiswerth abzugeben 765

Moritzstrahe 30.
M,edcrrollc 45—50 Ctr. Tragkr.

z» verk Oranienstr. 34. 708
.ichene Getä depsosten billig zu

verk. Wellritzstr. 28 1. 210E
1Leicht.Halvverdeck,

1 leicht. Break
billig zu verk. bei <S-.JB\ K .oeh,
Erbach im Nhg._ 1476

Ein überflüssiger, gut erhaltener,
leichter

Küferkarren
ist billig abzugeben. Näheres
Luremburgstraßc9, P . 800
I £ m gebrauchtes, gut erhaltenes

zwcispän., silberplattirtes
Pferdegeschirr

für 50 Mk. za verkaufen. 840
S?. M -iuecke,
Gradenstraße 9.

Deutscher Schäferhund . 2
Woissdnud, 3 Jahre alt, guter
Wach- u. Hofhund, nebst2 Jungen
zu verkaufen. Näheres Dotzheim,
Nbeinstr. 49._841
f £»in rassereiner Kriegshnnd

billig zu verkaufen bei
Friedrich Bach, Mainzcrlandstraße
(Hafengarten). ' 927

In ueifiaiifru:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß , für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.

JUeeu. Gras
im Tennelbach zu verkaufen bei
Sehniler , Mauergasse 14. 914

°bere Frankfurter- u.
W . vv / Humboiüstraße, zu ver¬
kaufen 931

Steingaffe 36.

Geb. Federrollen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheiiuer-
str. iOla bei Fr . Jung. _913

Kräftiger

GMäftswllgen,
für Metzger, Bäcker rc., gut er¬
halten, zu verkaufen. 932

Näh, in der Erped. d. Bl.
gut erd. Ein» und Zweifp.

" Chaifengefchirr (pl.) preisw.
zu verk. G . Schm,cht, Sattler
Goldgasse8. 867
d£,\:i großes Firmenschild zu

verkaufen 776
Westendstraße 3.

Eine MjUlnUBaage,
eine Buttcnvaage mit Marmorpl.
und eine Kartoffelwaagebillig zu
verk. Westendstr. 3._777
Empfehle meine Cigarren u. Ciga¬
retten, Rosa Piukernello, Franken»
straße2. 9628

Eine ganz neue 3-leiiige
Roßhaarmatratze

zu verk. Wellritzstr. 44, 2. r. 899
ALotort sehr billig aozugeben: 2

voll st. Betten 55 u. 65 M-,
Nachtschr. 5 M. Tisch 3.50 u. 10
M., eich. Auszicbt. 25 M-, Büffel
m. weiß. Nkarmorpl 100M., Sofa
14 in 60 M., Sofa n. 6 Sessel
140 M-, Küchenschr. 23 M.. Berti-
kow 30 M., Waschmaschine. Näb..
Herrnqartenstr 17, 1.  937
lAriucr , engl. Faltcnrokk und
v !/ versch. and. Kicioerrvcke,
sowie sonst. Dainengardcrobc»
bill. zu verkaufen. 882

Händler verbeten.
Albrechtflr. 46, 3 r.

" Äehrere zurüclgeletzte

Kaiserkoffer,
Patent-Koffer und Handtaschen
billig zu verkaufen 891

Neugasse 83,
Koffer-Geschäft.

CTfJollft. Einrichtung, f. Spezerci-
'w? Geschält, billig zu verkaufen
907 Frankenstr. 9, 2 St . r.

Kanariciihah » u. 2 Weivch.
zu verkaufen 904

Weilstr. 20, 3
lL >n noch neuer Sportwagen,
>3- doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kaufen. 227

Schachtflraße8, S . P.

^ »inderwagen mit Gummi
«58- reifen, säst neu, für 15 Mk.
zu verkaufen 658

Scharnborststr. 2, 4 r.
Neues Fahrrad

mit Freilaus uud Rücktrittbremse,
prima Nkarke, wenig gefahren,
wegen ärztlichen Verbots zu verk.
Nloritzstr. 6, 2. l. 849

Sir Automobile.
Zünd -Aeeuiunlator still,

abzugeben. .Lensch , Wilhelm¬
straße 50. 123

Gklegenheitslranf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
JnstallationSgeschäft,

Kirchgasse9, Hih. P.

Kl. klkklrißhe Anlage
1 Dampfmaschine, */s Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Alkkumula-
tor, 12 Bott, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
Bersch, neue Federrollen,

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zn
verkaufen 7213

Frankenstraße7
noch sehr guter Frack mit

Weste il Sommerüberzieher
(mittlere Figur) billig zu verkaif.-n
Hermannsir. 26, Bdb. 1 r . 10

Verhältniffe
halber verkaufe ich foiort: *3
Ps-rd, von zweien die Wahl, ,j11(n
Doppelspänner- Wagen (complem
ein Break (Natureichen) mit
dachung, einen so gut wie
Kuhkarren, ein modernes leicht
Halbverdeck , ein- u. zweispänn,
zu fahren.

Heinrich Becker,
Wagner,

Frouenitein.
Landauer , 1

gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbacherstr 47, z
iZme gebt! Wendeltrcp ^7
^3 / 3,60 m hochu 2 gebrauchtj
Lüster mit 3 oder 2 Lampen 1»
laufen aes. von Simon Schneider
Frauenstein.__ 7̂

itüiit. KlktdtflAM
billig zu verkaujen Gödenftraße\
Werkstatt. 9^

Wiren. iHattireuT
sowie sämtliche Reparaturen„
Niöbeln werden prompt u. billigfi
ausgeführt. IM
_ Drudenstraße4, 3, r.

Solid 9rarbeitete~~ T̂ !B
Möhel,Betten»
Polfterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wse lf
Möbelbandlnng , 915

rtJeueä iiugp. polirte» äBertiforo
-e . mit Spiegel und Säule sin
45 Mk zu verk., gut- Arbeit.
Hellmundstratze 49, 2. l. 8278

SiiojaS’oiifteeit,
Jioilläilra

werden gut u. billig reporirt den
Pli . Rücker . Friedrichstr.

44 , nicht mehr Bleichstr. 21.
20 Jahre bei d. Fa .Maxaner 8284
1 ü j, ., Sie Ihre Cm kaust in

Möbeln u,Ausstattungeil
machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtig!».
Dort finden Sie alle Arten yolirte
und lackttte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- n. Küchenmöbcl,
helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
~W. Henmann . Helenenstr. 2.

Möhel »Betten.
Vollständige Betten von 43 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
VertikowS von 35 Mk. an, 1- u.
2-lhür. Kleiderichränke ponLÎMk.
a». Spiegelschränke, Küchenfchränke,
Nachtschränke, Tisme jeder Art von
6 Mk . an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen.
Eigene Werkftäite.

Reelle Bedienung»
Wüh. Mayer,

22 Marktstrafte 22

Für Krantleute.
Gut gearbeitete Röbel,

meist Handarbeit , wegc» irr-
sparnisk der botze» Laben-
miethe sehr billig zu ftt*
kausen : Ballst. Bette» 60—150
M.. B-ttst. 12- 50 M.. Kleidcrschr.
:mit Aussatz,21- 70 M-, SM “'
schränk- 80- 90 M,. SBcrtitom«
(politi) 34- 60 M>, Koinmoden
20- 34 aii., Küchenschr. 28- 33®..
Sprungr. 18- 25 M.. Malr. m
Seegras, Wolle, Afrik und ya-r
40- 00 M., Deckbetten 12- 30Ä.
Sopbas, Divans. Ottomanena
bis 75 M.. Waschkommoden 2i m»
60 Wl.. Sopha - und Auszuglst«°
15- 25 M.. Küchen- u. Z'nn̂ '
tische 6- 10 M.. Stühle3—8 kstu»
Dovba- u. Pseilerspiegel b—
11. i. w. Große Lagerraum -
Eigene Werkst . Frauken
straffe IS . Aus Wunsch^
lungs -Erleichteruug - * '

RSöbeirr
in größter Auswahl zu biUW
Preisen, vollständige Eirirrcy'
ringen für Brautausstattung^
in geschmackvoller Zusammen
stellung u. mod. Ausführui^
liefert billigst -
Joh . Weigand &  Vo.

Wellritzstr. 20.

GariMer AisM
öllusdaltiiligssegeBck
(gute Emaillegeschirre „»aUfS»
Aufgabe dieser Artikel zu E-n«̂
preisen. Heinrich ** ^
Goldgasse8. JWW

Aecumulator - « , . 4
jeder Größe, werden fachl

Institut,
Manerggffc 12,

-...



MM tägllch. der Stadt Wiesbaden . Telephon Hk. isst.
Druck und Berlar , der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil B - mm - rt in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritivsstraße S.

Sonata , den i%. Äni 1904»

Bekanntmachung.

Beschluß.
Bon dem Feldwege zwischen der Klarentaler - und

Kwillerstraße, Lagerbuch Nr . 9u76a , wird der auf demEcS a.b.c d.e. f. bezeichnete Teil, nachdem Ein-
,Zacken nicht erhoben worden sind, hiermit eittgezogen.

Wiesbaden, den 17 . Mai 1904.
K ' _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Dienstag , den 24 . Mai d. Js ., Vormittags

ioll die Grasnntzuag von einem Grundstücke an der
DoNhennerstraße (Kehrichtlagerplatz) — ca. 100 Ruten
- an Ort und Stelle öffentlich , meistbietend versteigert

kL Zusammenkunft Vormittags 11 Uhr vor dem Hause
Dotzheimersrraße106.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1904.
ijg<2 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 24 . Mai , Nachmittags , soll die

Hrasuutzung von den Gräberfeldern des alten Fried¬
hofs an der'  Platterstraße an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr am Eingang zum
Friedhof an der Platterstraße.

Wiesbaden , den 18 . Mai 1904.
M_ Der Malistrat.

Bekanntmachung . ,
Dienstag , den 24 . Mai d. Js ., Nachmittags

soll die Klee - und Grasnutzung von verschiedenen
Grundstücken an der Walkmühl -, Schützen - und Platter¬
straße, sowie in den Kastanienplantagen öffentlich meist¬
bietend— an Ort und Stelle — versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr vor dem Hause
Walkmühlstraße Nr . 70.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1904.
781 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den *4 . Mai d. Js ., Vormittags,

soll die Gras - und Kleenntzuug von drei Grundstücken
m der Beethoven -, Frankfurter - und Mainzerstraße —
— ca. 31/, Morgen — an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am Langenbeck
platze.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1904.
?83 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2 » . Mai d. Js .. Vormittags

H ühr, soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger,
°n der Miihlgasse belegener Bauplatz von . ca 3 ar
14/ 75  qm Flächcngehalt , im Rathanse hier , aus
Zimmer Nr . 42 , zum dritte » und letzten Male
öffentlich meistbietend versteigert werden.

. Die Znschlaqserteilun , wird vom Magistrat
bei der Stadtverorvnete » Versammlung vesür-
wvrtet werden , wenn ein Gebot von mindestens
4v0y Mark pro Rute eingelegt wird.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Znnuier Rr . 44 , im Rathause während der Bormittags-
ienüftimben zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 9 . Mai 1904 . Der Magistrat.

Der gemäß § 4 des Orts - Statuts vom 11 . April 1891
aufgestellte und nachfolgend abgedruckte Kostcntarif für
die durch das Stadtbauamt auszuführenden Hausauschluß-
Kanäle im Rechnungsjahr 1904 wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht . 620

Wiesbaden , den 11 . Mai 1804.
Der Magistrat

Kosten Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden

Hausanschlntz - Kanäle

f Bekanntmachung.
R In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-
Zögerungen dadurch eingeireten , daß unzweckmäßige und
^ hygienischer Beziehung uerwerfliche Bauplatzeintheilungen
genommen wurden.
. .Um dies sür die Folge zu verhindern , erklären wir uns

auf Antrag der Betheiiigten über die Eintheilung
Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

1 . Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
Da s Stadtbauam»

Akzise -Rückvergütung.
e . Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
Ly , öUr Zahlung angewiesen und können gegen Empiangs-
? "°Ngung ,m Lause dieses Monats in der Abfertigungst-

Neugasse 0a . Part . , Einnehmcrei , während der Zeit
" 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 - 6 Nachm , in Empfang

^ °mmen werden.
U. Die bis zum 31 . d. MtS . Abends nicht erhobenen Akzise.
^ «Vergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich

a,r!° burch Postanweisung übersandt werden. üdl
Wiesbaden, den 11. Mai 1904.

Ltädt . Akziseamt.

10

ii

13

IS

14

1. Herstellung von Royrkanalen
Liefern , Verlegen und Verdichten von Stein-
zeugrödren , einschließlich Lieferung der Form«
ftüdEe, der Dichlungsmaterials , sowie einschlikß-
lich de: Herstellung der Baugrube , bestehend
»is : Ijufnehmen der Bedeckung der Straße » ,
Fußwege , Eniahrten , Keller und Höfe ; Aus-
hcben des Grundes ordnungmäßiges Wieder¬
einsülleil des Grundes , Wiederherstellen des
Pflasters — ausgenommen gemustertes Mosaik-
Pflaster und dergleichen — ; Avjudr des übrig«
bleibendeii Grundes rc. bei emer Tiefe der Bau¬
grube bis zu 1 Meter und bei einer Lichtweile
der Rühren von:
150 mm pro lfd . m:
100 mm , • »

75 mm „ hi,
Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen
Muffenröhren rc. wie pos . 1 . :
150 mm Sichtweite pro lfd , mt
100 mm , ff » ff
Zuschlag zu pos . 1. und 2 . für jedes lfd . m
Kanal bei je rd . 50 Eentimeter Mehrtiefe bis
zu einer Tiefe der Baugrube von insgesamml
2 Meter , einschließlich Absprießen:

I . bei Baugruben von mehr a >S 3 .00 m Länge
II . bei Baugruben von weniger a .S 3,00 m Länge
deSgl . wenn die Baugcübe mehr als 2 Meter
tief war:

1. bei Baugruben von mehr als 3,00 m Länge
II . bei Baugruben von weniger als 3,00 m Länge
Abzug von pos . 1 und 2 , wenn besondere Be-
deckung fehlt Pro lfd . m:
Zuichlag von in der Baugrube besindlichein
Mauerwerk , oder Gestein einschl. Abfuhr
wenn es mit dem Pickel gelüst wird , pro ebm
wenn eS mit dem Fäustel und Keil oder Meifel
gelöst wird , oder wenn gesprengt werden muß,
pro ebrn
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen , Wcgsteige rc,, wenn solche aus
Beton oder Asphalt bestanden einschließlich der
Unterlage , pro lfd . m
Anschließen eines vorhandenen gußeisernen
Slandrohres der Regenabfallleitung an den
Sandfang oder die unterirdische Leitung
Liefern und Anpasse » eines gußeisernen Stand
rohres , eilterseits an das Regenfallrohr , ander
feits an den Sandsang oder an die unterirdische
Leitung und Befestigen an der Facade , ein-
schließ ich Verdichten der Verbindungen , Zu¬
gabe des Verdichluugsmateriats , der Rohrhaken
und Rohr -chelleu , sowie Verputzen kleiner , etwa
ausgebrochener Stellen der Mauer
A . bei Hochsührung deS SlandrohreS
1,20 rn über Terrain:
und einer Lichtwcite von 100 mm

» » „ 75 oder 80 mm
B.  bei Hoch'ührung des SlandrohrcS
1,75 m über Terrain:
und einer Llchtweite von 100 mm

„ . , „ 75 oder 80 mm
Zuschlag zu poa . 7, wenn hierbei ein Etazen-
bogen zur Verwendung kommt und zwar:
bei einer Lichlweite von 100 mm
„ „ „ » 75 oder 80 mm

Zuschlag zu pos . 7 und 8 wenn das Stand¬
rohr lheilweise (bis zur Hälfte ) in die Mauer
eingelassen wird , einschließlich Verputz
desgl . wenn es ganz eingelassen wird

2.  Entwässerungsgegenstände , etnkchliest-
lich Andringen.

Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohr.
geruchverschlusseS .
Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasser-
Verschlusses mit Schild , einschließlich der nöthigen
Maurerarbeit , bei einer Lichlweite von

a 150 mm
b 100 mm
c Liefern und fertig Versetzen einer gußeis , Ab-

deckung mit Rahmen 50 cm im Quadrat sür
einen £ ochwasserverschlußschachl
Liefern und Anbringen eines Emailleschildes (Be.
»utzungsvorschrist für einen Hochwasscr -Berschluß
Liefern und Einsetzen eine » gußeisernen Spund-
käste»«
Liefern und Versetzen eines Spundkasten -Ueber-
gaugsstücke « mit Müsse sür Sl -lnzeugrohr von
150 -um l. SB

ca.

ca.

7 00
20
00

20
80

80
20

00

00

00

00

20

00
00

9 00
8 00

40
00

50
00

15

16

19

21

22

23

24

25

26

37

28

25 50 89

40
67 00
42 00

41

14 00

4 50

23 60

7 00

29

30

31
32

33

34
35
33
37

38

3 . Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder
Bearbeiten eines hierzu passenden Sleinzeug-
rohrstückeS und Einsetzen derselben in einen ge¬
mauerten oder Rohrkanal
1 Kubikmeter Mauerwerk kostet:
Aus Bruchsteinen in Zetiienimörlel 1 : 6

„ gewöhnlichen Backsteinen in Zement¬
mörtel 1 : 4

„ Blendsteinen in Zementmörtel 1 : 4 und
niit Zementmörtel 1 : 2 gefugt

„ Bruchsteinen mit Kalkmörtel 1 : 3
„ gew Backsteinen in Kalkmörtel 1 : 3

1 Quadratmeter Putz (Zement : Sand --- 1 : 3
1 Kubikmeter Beton herzustellen kostet:
fester Beton , für Belastungen und dergl .,
Mischung 1 : 3 : 6
weniger fester Beton sür sichere Füllungen rc.,i'
Mischung 1 : 5 : 10
für besonderes Durchbrechen von Mauerwerk
außerhalb der Baugrube , soweit erforderlich,
einichließlich Wiebcrherstellcn pro Isd. m Mauer-
ftärke

Für Taglohnarbeiten werden berechnet:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2 . ,, „ „ Taglöhner „ .
3 . „ „ „ Installateur „ »

4 Lieferung von Gegenstände « «nd
Materialien,

deren Versetzung und Anbringung bezw . Ver¬
arbeitung seitens der Stadt im Taglohn er»

so gen muß:
Einen Hochwasserverschiuß (ohne Schild ) von

150 mm Lichtweile
100  „

BenuiungSschild tüt Hochwasser -Verschlüsse
eine Abdeckung sür einen Hochwasser -Berschluß-
schacht
Ein Meter Steinzeugrohr bei einer Licht-
weite von

150 mm
100  ,

75 „
Ein VerbindungS -Steinzeugrohr )
bei einer Lichtweite von

150 mm
100  ,

Ein Bogen -Stcinzeugrohr ( ,
einer Lichlweite von

150 mm
100  ,

7b .,
1 Uedergangssteinzeugrohr 150400
1 desgl . 100/75
1 lfd . m Eisenrohr von 150 mm Lichtweite

7

17

22

30
15
20

1

19

15

12

00

00

00

00
80
50
40

50

00

00

00
60
50

1 Verbinduiigs - „ „ 160
1 Bogen - „ „ 150 „ „
1 lfd , in Eisenrohr „ 100 „ „
1 Verbtndungsrohr „ 100 „ „
1 Bogeurohr „ 100 „ ,
Standrobr für Regenfaflröhrcn für eine Hoch«
führ » » von

ca 1 .20 m über Terrain:
1 . bei einer Lichlweite von 100 mm
2 . „ „ „ „ 75 bezw . 80 mm

ca . 1 .75 ui über Terrain:
1 . bei einer Lichtweite von 100 mm
2 . „ „ „ „ . 75 bezw . 80 mm

Ein Etagenbogen bei einer Lichlweite von
100 mm

75 oder 80 mm
Eine Rohrschelle sür eine Lichtweite von,

100 mm
75 oder 80 mm

1 Kilogramm Pcrtland - Zement
1 Kubilmeter Flußsand
1 " Grubensand
1 , Fußkies
1 „ Grubenkies
1 Liter gelöschter Kalk
1 Kilogramm fertiger Thon (Letten)
1 Kilogramm Tbeerstrick
Gewöhnliche Backsteine , pro Stück
Blendsteine „ ,
Bruchsteme Kubikmeter
1 . Gin Kubikmeter Zementmörtel 1 : 4
2 . Ein Eimer „ 1 : 4 ^ , ,,

(von 15 Liter Inhalt)
1 Ein Kubikmeter verlängerten Zement-

Mörtel 1 : 6
2 . Ein Eimer verlängerten Zementmörtel

1 : 6 (von 1b Liter Jnvalt)
1. Ein Kubikmeter Kalkmörtel 1 : 8
2 . Ein Timer Kalkmörtel 1 : 3 tv 15 Ltr . Jnbalt)
Lieieruug gießsertiger Asphalt - Goudrvn -Masse
an die Baustelle , pro Liter

5 , Sonstiges.
Beifahren guten Ausjüllmaterials , sofern daS
selbe durch städtisches Fuhrwerk herbeige chasst
werden muß , pro Kubikmeter , gleich zwei Fuhren
Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur
Wasserhaltiing . einschließlich Transport von und
zur Arbeitsstelle , wobei jedoch die zur Bedie¬
nung erforderlichen Arbeiter im Tagelohn be-
rechnet werden , Pro Tag

Anmerkung : Für alle sonst nicht aufgefuhrten
Materiaiien und Arbeitsleisttie - gen wird zu
den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von
15 °/, für Lager -, Transport - und Ber-
waltungSkosten erhoben.

2'
4

8
3

1
0

1
1
0
4
8
4
st
0
0
0
0
0
ö

32

0

18

0
13

0

00
50
30

50
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10
90

SO
50

es
10
80
65
10
50
00 -
00
SO
20
10

90
10

10
SO

00
70

30
10
06
75
60
90
«5
02
02
30
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07
00
00

35

50

80
50
21

20

00
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Sraats- und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1904 werden

soeben ausgctragen.
Die Erhebung der L. Rate (Avril, Mai, Juni ) erfolgt

vom 84 . Mai ab straßenweise nach dem auf dem Steuer-
Zettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den
Anfaugsbrrchstaben der Straße » wie folgt festgesetzt
(die aus dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend̂:
A und ß am 24., 25. u. 26. Mai,
C, D, E, F , G> „ 27., 28 u. 30. ..
H, J , K, „ 3i . Mai, 1. u 3. Juni,
I -. M, N, „ 4., 6. u. 7. Juni,
O, P . Q, R, „ 8.. 9. u. 10. „
8, M II, V, „ 11., 13. u. 14. „
W, Y , Z u. außerh. d. Stadtberings am 15.. 16. u. 17. Juni.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler, dasz sie die
vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, find genau ab-
znzähleu, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 19. Mai 1904.
Städtische Stenerkasse.

906 Rathaus,  Erdgeschoß Zimmer Rr. 17.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd -, Maurer und Asphal-
tirerarbeiten zur Errichtung einer Stnlruiauer hinter
der Urnenhalle auf dem neuen Friedhof an der
Platterstraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

, Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen,
die Ängebotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. und zwar bis zum 28. Mai er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 33 Los
ö B >" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den Sv . Mai 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 873
Wiesbaden, den 19. Mai 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahnens,

Saugspriben -, Handspriycn und Retter-
Ablheilnngen des vierten Zuges werden zu
Abtheilungsübungen auf Dienstag , den
24 . Mai l. I ., Abends 6 Uhr in Uniform
a^ die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die KZ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 17. Mai 1904
779 Tie Branddirektion.

Fremden-V erzeictmiss
vom 20 . Ma; 1904 (aus amtlicher Quelle).
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Haglund Stockholm

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
von Bissing Freiherr Frankfurt

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Henkel Oberlehrer m Fr, Kassel
Treuberg Fr Berlin
Porath Fr Hamburg
Luftkurort Bahn holz.
Maaldrinck Frl Zutphen

BayerischerHo  f,
Delaspdestrasse 4.

Greinert , Kfm Berlin
Heinemann m Fr Frankfurt
Wolf m Fr Hamburg
Krause Kfm m Fr Würzburg

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Anspach Frl, Haag
Fischer m Fr Aachen

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Happ Rent Würzburg
Burgheim Frl Hamburg
von Bismarck Senatspräsident,

Schöneberg

König 1. Schloss.
Hotel Biemer,

Brophy Mc Comb Oberst m Fr,
London

Cruyplants Major m Fr Brüssel
Grace Kemeys Tynte Frl, Lon¬

don

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Framm m Fr Hamburg

Z w e i B ö ck e, Hilmergasse iZ.
Glück, Leipzig
Thies- Kfm m Fr Schöneherg
Malisch Fr Stendal

Braubach,  Dambachthal 6.
Swoboda Fr Buchholz

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Stühmer Fr , Duisburg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Reus Fr Petersburg
j êffmann Fabrikant m Fr Köln
Graf Finkenstein Oberstleunant

a D Potsdam

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Kusen Kfm, Leipzig
Scheit Kfm Dortmund
Alexander Kfm Hannover
Bruschi Dr med Bern
Hess Kfm m Fr, Aschaffenburg
Alexander Kfm Mülheim

Eisenbahn -Hotel,
RheinstrasBe 17.

Lewin Kfm Berlin
Hirsch Berlin
Kaiser , Fr Berlin
Leissner Frl Chemnitz
Leissner Fr Chemnitz
Leissner Kfm Chemnitz
Hartmann Frl Leipzig
Hartmann Kfm m Fr, Erfurt

/Stein Kfm Nordhausen
Pfleghar Kfm Herborn

EnglischerHof,
Kranzplatz , 11.

de Witt , Fr Emmerich
Ungar I'r Haag
Ahrenberg Kfm m Fr Gothen¬

burg

Erbprinz,  Mauritiusplatz l.
Isack Kfm Brotdorf
Mayer m Fr , Freiberg
Gemmricher Kfm Berlin
Risse Kfm Aachen
Frascati Berlin
Eltz , Frl Hochstetten

Hotel FUrstenhof,
Dix Chefredakteur Berlin
Stahlmann Dr med München
Raab Dr med, München
Baron von dr Busche Strit-

liorst Rent m Fr u Bed, Thals
de Parc Rent Brüssel

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Levin Juwelier m Fr Hannover
Meyer, Dr med Aachen
Fleischhack Fr Hauptm m

Toeht Halle«
Ferber , Apotheker m Fr Mün¬

chen
Küstmann Kfm m Sohn, Dit-

wohl
Berger Kfm Aachen
Ibner Kfm München
Becker Direktor Amsterdam
Scheufeie Kfm, Pforzheim
Jansen Apotheker m Fr Berlin
Brureiner Kfm Neuss
Rössler, Kfm Darmstadt
Haas Kfm Genf
Balthersholdt Darmstadt
Freisieben Kfm Reichenbach
Rödlin Helsingfors
Zeitschel Kfm, Leipzig
Härdl Kfm Annaberg

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Weiss Kfm Kulmbach
But Frl, Kulmbach
Howeg Kfm Kulmbaeh
Schildecker Rent m Fr Augs¬

burg
Hoenig Hauptm Berlin

Happel,  Sehillerplatz 4.
Krause Sekletär Görlitz
Heil Kfm, Frankfurt
Klein Kfm m Fr Berlin
Liebmann Berlin

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Giese Fr Oberstleutn Berlin
Dicke Fabrikant m Fr , Barmen
Liebes Fabrikant m Topht Ber¬

lin
Jentzen Frl , Stockholm
Schlieper Frl Elberfeld
Pröbsting Frl Elberfeld
Jentzen Dr m Fr Stockholm
Kjaar Kfm m Fr , Bergen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

on Goerne Major Darmstadt
de Keyser Fr m Sohn Brüssel
Butler , Zürich
Kempe Direktor Moskau

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Ruperti Frl Fulda
Zancher Frl, Mannheim
Kern Frl Mannheim

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Liebenthal m Fr , Edinburgh
Monilars m Fr London
Meyer Kfm m Fr Frankfurt
Jilles Kfm m Fr Mannheim
Ehrlich, Breslau
Weisdorff Burbach
Brun Kfm Mannheim
Sheible Fabrikant Frankfurt
Preer Dr m Fr Kairo

Kölnischer Hof,
Illeins Burgstrasse.

Schmidt Fabrikant Leipzig
Stein Ing m Fr , Dahlerau
Eiler , Bonn
Hambachs Frl Bonn

Kranz,  Langgasse 50.
Untermann Fr Berlin
Rudelius Rent Züllichau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Weher Lehrer Gravelotte
Mohr, Frl Lehrerin , Offenbach
van Treek Rendant Koimar

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Bohley Münster a St

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

i' ocke Frl Bremen
van Moll Dr med m Fr , Rotter¬

dam
Papper , Rio de Janeiro
Schaper Fabrikbes m Fr Her¬

ford
Enurt Frl, Beyenburg
Erfurt sen m Farn, Beyenburg
Moog m Fr , Mülheim (Mosel)
von Rougratz Fr m Nicht Ho-

henhonnef
Hernes m Fr Brüssel
Dreier Frl, Bremen
Kellner Kfm, Bremen
Freiherr von Dobeneck Offizier

Hannover
von Crailsheim Freifräulein

Offenbach
Reichard Kfm, Mannheim

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Rönnfeld Kfm London
Rönnfeld Kfm London

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Reuter Gutsbes, m Fr Rostock
Güterbock Dr Berlin
de Lahomette Rent , Frankreich
Fleming Rent m Töcht, London
Boldt , Direktor Köln
Schmidt Apotheker m Fr Berlin
Armstrong Fr Rent , Paris
Wheatlev Rent Washington
Harris , Frl, Mannheim

Meyer Rent m Fam Hannover
Frankenthal Fr Rent Newyork
Abresch m Bed, Neustadt
Quack van Heukelon m Fr,

Holland
Sillem Amsterdam

National,  Taunusstrasse 21.
von Motmann m Fam, Batavia
Jasmatzi Pest
Wucherer Fabrikbes , Würzburg
Naumann Fr m Töcht Berlin
Brockertz m Fr, Gladbach
Wolff Fr Berlin
Bielesky Frl , Berlin
Becker Frl Greven
John Fabrikbes, Oberkirchen
von Kahldem Leutn m Fr

Breslau
Bauch m Fr, Greiz
Luftkurort Neroberg,
Freymark Fr m Töcht u Bed

Berlin
Müller Fr Rent , Godesberg
Brothuhn Fr Rent , Dortmund
Rellensmann Frl Rent Dort¬

mund

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Rump, Schwalm
Kleemann Ing m Fr , Bochum
Jaeger Trier
Bourguin Fr m Töcht

Court de Founds
Wolkenbauer m Fr , Hannover
Koch Bankier, Freiburg
Muink Kfm Amsterdam
Grassau, Kfm Hamburg
Tombert Kfm Stuttgart

Hotel du Parc u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Butter Rent, Zürich

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Maas Kfm Frankfurt

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Wolff Rent, Annweiler

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Köhler Köln

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Latsch , Hachenburg
Rapparlie Fr Laufen
Hauffe Architekt m Fr Char¬

lottenburg

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Keuper Dr m Fr, Holland
Massmann Berlin
Wilms Kfm m Fr, Fischen
Nieges Kfm m Fr Osterath

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Schmidt Opernsänger m Fr,
Wien

Alex Fr, m Sohn Kottbus

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Mepple Leubes
Schmid Bröwanz
Hagelauer Frl Berlin

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Crone m Fr , Plettenburg
Elsas m Fr, Barmen
Freiherr von Kramer München
Rieck m Fr, Altona
Turck, Fabrikbes m Fr Lüden¬

scheid
Pancke Hauptm m Fr Gnesen
Napier und Eltrick Lady, Sei,

kirch
Napier und Eltrick , Lord Sel-

kireh

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Onken Fabrikant m Fr, Zetel
Heydemann, Reidelberg
Radding Sterkerade
Drüner Kfm Düsseldorf
Haustein Fabrikant Heidelberg
Balles, Fabrikant Basel
Pfeifer m Toeht Engeschalking

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Arend Glasgow
Strauss Kfm Lampenheim
Stotz Leutnant , Schlettstadt
Altenboroys Kfm m Fr, London
van Wassen Fabrikant m Fr

Belgien
Wheen 2 Frl , England
Frank Rgierungsrath Aurieh
Kosak m Fr, Berlin
Bertrand Dr med Dresden
Krof schwer Fr m Toeht Bres¬

lau
Schmineke, Kfm, Düsseldorf

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Wahl m Fam Dresden
Strauss Fr Flonheim

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
"SP assnrpssnnnvx

Grunert Leutnant , Schlettstadt
i . uinerbad,

Kochbrunnenplatz 3.
Elster , Fabrikbes ' Berlin

Harrass m Fr Grossbreitenbach
Hoj Dreschulk m Fr Stockholm

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Arnolds Frl, Offenbach
Büsing-d'Orville Fr m Bed,

Offenbach
Hatt _£ng m Fam, Zürich
von Lenzon Fr Rittmeister , Ko¬

penhagen
Eppner Frl Hannover
Flemming Fr Hannover
Miehellet, Tönsberg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Vogel, Sehvveinfurt
Hertzer Braunschweig
Koerzel Essen
Schreiber Kleinfritschen
Meysel 'Fr m Bed Dresden
Losse Frl , Dresden
Schreiber Fr, Kleinfritschen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Neüburg Dieuze
Breul Kfm Berlin
Koppe, Kfm m Fr, Apolda
von der Horst Freifräulein

Leipzig

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse ö.

Wisch, Kuxhaven
Koch Fr , Gooch
Kirsche Fr , Apolda
Stein Kfm, Düsseldorf
Vogeler Frl Düsseldorf
Sündhaus Frl Apolda
Munaseh Fr m Fam, Antwerpen
Kamp, Kfm Barmen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Leyser Frl Marburg
Wünsche Fr Domäne Neu-

Tsehau bei Neusalz
Ullrich Frl, Chemnitz
von Rautenfeld J Fr Rent

Livland
Pohle m Fam Naumburg
Schick Redakteur m Fr Bad

Homburg
von Rautenfeld Fr Livland
Stomps Bruchhausen
Kosak m Fr Sorau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Weber Köln
Poppe Halle
Bräutigam Krefeld
Vogel (Frl Charlottenburg
Dill Weidenhahn
Goldberg Kfm Elberfeld
Nabel Dittmannsdorf
Niescher Geringswalde
Macco Kfm Aachen
Koerner Karlsruhe
Werner m Fr Sedingen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Satorius Direktor Bielefeld
Hochfeld Kfm Köln
Berger m Fr Breslau
von Strantz Lahr
Thilo Lahr
Wien Königsberg
Kr ummund Dr m Fr Berlin
Cords Direktor Düsseldorf
Wittlinger 2 Damen Ulm
Rognette m Fr Christiania
Wagner m Fam u Bed Freiberg
Weinholtz Warschau
Stern 2 Hrn Stuttgart
Friedmann Rent Dr Hamburg
Friedmann Fr Hamburg
Mederberg m Fr Warschau
Seuff Kön
Wartenberger Saabrücken
Lanner Baurath Berlin
Ritter Kfm Worms
von Dobschütz Berlin
Beckmann m Fr Trackenberg
Royer Düsseldorf
Osacomma Tokio
Willach Eiterhagen
Bennecke Berlin
Kleinschmidt tud Darmstadt
Schniewindt Dr m Er Köln
Kirchner m Fr Breslau
Goecke Düsseldorf
Crodel Marseille

Union,  Neugasse 7.
Strauss Fabrikdirektor Schlüch¬

tern
Roberts St Louis
Spiegel Kfm Breslau
lllig Kfm Berlin
Zentris m Fr Ruhrort

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Schaenble Arosa
Blume Frl Lüneburg
Stoffregen Stud Berlin
Blume Lüneburg
Nothranger Danzig
Camppei Rent m Fr Colerado
Warncke Altona

V ogel,  Rheinstrasse 27.
Pfister Frl Budapest
Hohn Frl Frankfurt
Zipper 2 Hrn Barmen
Heidgens Mühlheim a Rh
Hagen Stud Karlsruhe
Brasser Kfm Köln
Stoss Frl Krimmitschau
Ernst Kfm Berlin
Leger Frl Wipfeld
Weigel m Fr Hamburg
Hundei Kfm Düsseldorf
Stobbi m Nichte LoetzeH

Weins,  Bahnhofsri-̂ TI
Libe Dirktor m Fr Dresden1
Bartholomäus Oberbeuna
Herzberg Journalist BerlinBohn Kfm Bonn
Winter Ing m Fr Worms
Baltzer Kfm Diez

Westfälischer Hot
Schützenhofstrasse 3 *■

Fleischer Fr Meerane 7|
Pottböhmer m Fr RüttenscLü
Caesar Frl m Ges Neuwied̂ 1
Zaech m Fr Dillingen

W ilhelma,
SonnenbergerstrasseS

Necyken Dir m Fr Antwerpen
Tatischeff Fr m Bed Peterŝ » -

jn Privtahäusj^
Abeggstrasse 9

Kaergel Fr -Berlin
Kaergel Gerichtsaktuar Berlin
Grunow Spandau

Pension Alb io  n,
Abeggstrasse 3.

Engelberg Fr Dr m Famu Bea
Hamburg

Blulim Kfin Potsdam

Villa Alma
Leberberg 4.Felseh Fr Stettin

Neubauer m Fr Stettin
Bärenstrasse 2 H

Schützler Fr Königsberg
Gr. B u r g 3 t r. 3

Zacher Dir m Fr Gr-Neundorf
Gr . Burgstrassei 4.

von Pressentin Rostock
von Schmitsuls Hamburg ! :;l

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Schroeder Fr Dr Radeionkau

Elisabethenstrasse  13
Weber Hagen i W
Braunschild Dr med Charlotten,

bürg

Elisabethenstrasse 17.
vun Braunmülil Dudweiler

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

Funke Fr Köln
von Bodelsclivvving Baronesse

Bückeburg
von Fircks Mitau

Pension Hammoni^
Rösslerstrasse 5

Heymann Bonn
Villa Helene,  |
Sonnenbergerstr. 9

Ungern-Sternberg Baronesse
Fellin

Schoultze-Ascheraden Barones¬
se Livland

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Fabricius Frl Magdeburg
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Bensusan Frl London ;

Evangel . Hospis,
Emserstrasse 5

Brons Fr m Toeht Elberfeld
Boltz 2 Frl Berlin
Patuschka rFl Berg-Gladbach

Pension Huunbold,
Frankfurterstrasse 22

Paschke m Fam Merseburg
Wolf Fr Justizrath Berlin ,
Schwerdtfeger Frl Breslau
Korseh Fr m Toeht Petersburg

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse10,
gel Fr Königsberg

.luisenstrasse 12
r Kfm Elberfeld
luisenstrasse 14
m Fr Krimmitschau
e- Frl Hamburg
eng. Margaretha»
Thelemannstrasse 3.
n Fr Australien
dt m Fr Berlin
Villa Marianne

Geisbergstr . 5
ifüss m Fam Newyork

Villa Primavera.
Blerstadterstrasse 5

Wiedenbrück Frl Elberfeld
de Greift m Fr Krefeld
Klemm Haynrode
Osieck 2 Frl Amsterdam
Mallincrodt Fr Elberfeld !

Pension Rom*
Gartenstrasse 1- ■

Quanter Frl Kassel
Müller Frl Grlitz ...

Saalgasse  1-
Brügmann Lünen ^

Saalgasse 2 4-28»
Max München

Saalgasse 3b»
Zeller Paris

Villa Speranz ».
Erathstrasse 3.

Gignoux m Fr Lyon
Reichwald Fr Beckenhain

Stiftstrasse 18
von Sebottendorff Frl Scho ■

berg
Lange Fr m Sohn Berlin

Taunusstrasse Z=
Dörner Lehrer Wismar

Taunusstrasse 33-*-«
von Staal Gut Silms .-!f
Schröder m Fr Bremen jWi '
Fürst Hanau , ,3
Hildt Weineberg
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Hausfrauen!
Satin Angnsta für Bett -Ueberzüge kaufen

Sie in größter Auswahl zu billigsten Preisen im

Wiesvadener Hellfedernhaus,
Mauergasse 15t 257

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauiscben
landw. Genossenschaften.

Reichsbank - MA|»| f9Q  Telephon
Giro -Konto, UIU1 ll/iöll diSiSo Lv . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . ML . 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge- |
schäftsantheile am 31. Dez. 1903 91k . 186,574 .51

Annahme von Spapeinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '///,.
— Ausfertigung der Sparkass enbücher kostenfrei . —

Kassenständen von S —12'/, Uhr . 8730
■Ml « . 1 - -

la Apselwein-Sect.
sehr gut bekömmlich und vorzüglich geeignet zur Mai -Bowl «, per
Flasche Mk . 1.25 incl. Sect-Steuer empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik. Sonnenberg.

Niederlage bei: 1491
C. Acker Jfachf ., Angust Kugel,

Gr. Burqfiraße 16. Tauiiusstraßc 12.
Gabriel Becker, Wilh . Hch . Birck,

Bismardrinq 37. Adelheiostraße 41.
J . C. Keiper, J . Bapp Aachf .,

Kirchgaffc 52. Goldgasse 2.

3000 Bohnenstangen
zu verkaufen.

91. Cramer , Fcldstrahr 18

Pilmrn,
neue wie gebrauchte , in
allen Größen, sowie Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie auögeführt. 759

Wellritzstraße 11.
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Club„Edelieiss ”.
Am 2 . Pfingslfeiertag , 23 . Mai , bei

jeder Witterung:

Großer Familien-Ausflug
nach Biebrich » „Zur neuen Turnhalle ".

Dortselbst von Nachmittags4 Uhr ab:
Große humoristische

Unterhaltung mit Tanz,
unter Mitwirkung der so beliebten vortrefflichen Humoristen

des Vereins, mit ganz neuem Programm.
Wir laden hierzu unsre Mitglieder, deren Angehörige,

unsre Gäste und Freunde des Vereins freundlichst ein.
Der Borstaub.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt._ 941

iDcutfdklläfclkßantf
Mitgliedschaft Wiesbaden.

Am Pfingstmontag , den 23 . Mai » findet in
Biebrich , „Saalbau Kaiser Adolf "» unser

V. Stiftungsfest
statt, wozu wir Jedermann freundlichst einladen.

Anfang 4 UJtr , Ende morgens,
Eintritt : Herren 50 Pfg., Damen frei,

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 938
Der Vorstand ._

AAAAAAAAAA

1 Stickelmühle.>

)
\
0
>
>

Restaurant und Caf&
Am Ausgang von Sonnenberg,

im Goldsteinthal , birefi am Wald, mit der eleltr.
Bahn Wiesbaden-Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke»
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,

Milch und stets frischen Kuchen.

1374 Besitzer : Josef Klein.

(
c

(
c

((
ubertusWte

Goldsteinthal , Somrenberg.
. Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß
’1£«chießplatz.Cantine den ganzen Tag geöffnet und
ur Spaziergänger ein schöner Ausflugsort ist. Für länd-
^che Speisen «nd Getränke ist bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll 1478
__ Heinrich Mehler.
. PUttflrljfmiföjer Alhlkteubund.
Dlktkil-Clüb„DeuWe-Glhk"

Wiesbaden.
Alltag , 22 ., »„ d Montag , den 23 . Mai 1904:

Großer Atlfleten-Wettflreit
^ Kartenu. Saale .Zum Jägerhaus ", Schiersteinerstr.
iL . 1 Programm J

""tag. den 22 . Mai : Stemmen und Ringen der

"Eag, den 23 . Mai , Bormittags : Stemmen und
Slm.* ®c« der 3. Klasse.

"Eag , den 23 . Mai . Nachmittags : Festauq,
0w °hf Stemmen und Ringen der 2. und 1. Klasse.

Nachmittags von 4 Uhr ab:
riengrosses Volksfest#

Wag, den 24 . Mai : GemeinschaftlicherAusflug,
st hi.,-r ^den alle Freunde und Gönner des Athletcnsports

Feste freundlichst ein. 928
Der Festausschuß.

Uri! Achtung . | i»!
Für Installateure!

Peter Stippler, WEritzstratze SO
liefert

tintn dreiteilig zusammenlegbaren» leicht transportable«

Maiifums’lkliOodi
(D. R.-P .)

_ zu billigstem Preise. _ 936Mnner-Turn verein.
Am 2 . Psingstfeiertag findet

als Nachfeier zum 40 -jährigeu
Jubiläum ein

Familikll-Ausßilg
nach Hahn

zu Herrn Gastwirt Ohlemachen statt. 878
Abfahrt nach Station eiserne Hand 2.^ Min. Nhein-

bahnbvf.
Der Borstand ._

Achtung!
Di- b-fien Billards Netzen „Restauration Baum “ ,

Ecke Faulbrunnen» und Schwalbacherstraste. 598
Inhaber : Wilh . Schmidt.

Bürgerl. Weinstube„Zum Rheingold“,
Erneuerte Lokalitäten.

Wiesbaden , Helenenstr. 29, Eckhaus Wellritzstr.
Inh . : Heinrich Krause . 256

Empfehle
Prima Weine im Ausschank von 20 Pfg . an.

Separates kleines Neben-Sälchen für Bereine und Gesellschaften.

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
30 Pf. d. Fl . m. Gl.

4h»B

50 Pf.

60 Pf.

2 Mk.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apfelpnnsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
feln, Malz und Hopfen.

Bilz , giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von
Carl Doetsch,

Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.
, Die leere Flasche wird mit 5 Pfg . vergütet.

Die
Flasche

mit
} (°/ . °
| Liter)I mit
J GlaS.

Die
Flasche

'Liter für
ca. 4o

GlaS rei¬
chend.

g
Ü

<*

670

graiitltttir! Ein Kaffee-Service grätig
erhalten £ ie

beim Einkauf Ihrer Betten im
Wiesbadener Bettfedernhaus,

Mauergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Größtes Betlfedern Lager.
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Eisschränke
Alle gangbaren Grössen— neuesteu. bewährteste Constructionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen, Hotels , Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung : Zink , Eisenverzinkt , Emaillelackirt , Glas und Porzellan.

Garantie für geringsten Eisverbranch.
Beste Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung laden höflichst ein

Steinberg& Vorsänger,
Spezialgeschäft für Metzgereibedarf etc.

Boritzstr . 68
Telefon 634.

) (
> August Haenchen& Co., c
>
2
)
)

IO üorUzstrasse IO.

Zpeisezimmerlampen,
Gasbadeöfen und Gaskocher

zu Ausnahmspreisen.

<

(
C
c

Schierst ei
Restaurant Grüner Baum,

Mittelstpasse.

Schöne Restaurationsräume, Gesellschaftssaal, Gartenwirtschaft.
Bes.: Chr * Horcher , «-°pü«hit-

Ia . Bier , garantirt reine Naturweine,
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Während der Pfingstfeiertage:
Export - Bier nach Pilsner Art . *3̂ 3 ? lass

Langgasse 31. Langgasse 31.
Gelegenhettskauf.

Ein grosser Posten Selo « und Sammet , circa 20,000 Meter,
tadellose Waare,

werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.
Ein Poeten reinseidene Taffats , früher Mk. 3,50, jetzt Mk. 1.80.
„ ,, „ Mepveilleux , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.

Ein Posten Surah , früher Mk. 2.50, jetzt Mk. 1 40 . 134
Ein Posten Ponge zur Hälfte des früheren Preises.

Ein Posten Waschseide unter der Hälfte des früheren Preises.
Ein Pusten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preises.

Emil Süss.

Achtung ! Achtung!
Soeben ein großer Posten nur prima Kernleder eingetroffen und bin durch

günstigen Einkauf im Stande
Herren-Dohlerr und -Fleck von 2 50 Mk. an,
Damen - „ w pp ♦ „ «8)?k. an,
Kinder- „ „ „ . „ je nach Größe,
zu liefern. Mache darauf aufmerksam, daß meine Schuhe und Stiefel, sowie Reparaturen
aufs feinste verarbeitet werden. Hochachtungsvoll! 607

Ernst Benthien , Metzgergaffe 29.
B L 0ii 4 «WM « ...««#

45 Millionen Aktienkapital . **
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen , NürnDerg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtun «?. 4s

V -- .4 -

vSy W* w
KöniglicherHotspediteur

M -Zettenmayct»

Büreau: Knemstrasse 21.
Der neue , modern sing richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiek leinster,
Quantitäten Möbel , Haasrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
Mr Jffeu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sich erb eitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingesclilossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50Gm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherlieitsschlö .-
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—1*/2 Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Am
heim ’sche feuer - und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heitn’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

WM- Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . Tp3# 9071

PHP Auf Wunsch Besichtig*
ung einzulagernder Möbel etc.
nntl Kostenvornn -chläge.

Existenz.
In Mitte t>. Stadt sind fümmtt

Räume, in welch'» längere Jabre
Holz. u. Kohlengeichäst in. gutem
Erfolg betrieben wird. nebiiStaüung
und Wohnung ans 1. Oktober zu
Vcrmiethcn,

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bciitzt werden.

Osierteu u. A . » . 19 an die
Erp" , d, BI. 7906

trohsäcke d. b Mk. an in
™ allen Stößen vorräthig.
Trief. 2823. Philipp Lanth,

jetzt Bismarckring 33. 4

Ein Wunder-Instrument!
KT XEC ! DA8TBOMBIK0

Sia blasen ohne Unterricht
und ohne Kotenkenutni
pqr sofort M tue ichöi.si.,, g'-
Tänze. Märsche, wie : . Tramp«.,
Söllingen ", „Sei nicht bös« »^
das füsc Madel«. „Wer uns W
Strauß , „Beim Souper". „Die '
Waide". „Radetzky-Marsch".
naie". „Du mein Wirt«, „Sei
Du lauschige Rächt", „Mailüster!« !?
noch über 800 andere ausgewälilte Mb«?
stücke auf unserer neuersuudenkn il"

tönigen, vorzügiich und elegant vernickelten Trompete: - '
„Du Trombino “.

Da « Trombino ist die sensationellsteErfindung der Tegenwart
erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in
Gesellschaft mit einem Male ais Trombino-Birtuose austritt,
Niemand vorder von dieser Fertigkeit eine Ahuung batte.
Melodien ioiort spielbar ohne Studie « , ohne jede Müh«
ohne jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazugehön«,
Noienstreifen. «V Herrliche Musik mit sch #»»«,
kräftigen Ton . toi Sie schönste Unterhaltungsür'z
für Gesellschaften und Feste. Bei Ausflügen, Fuß ., Rad*,
touren uud Kahnpartien der luftige Begleiter . Spielt zum jL!
auf und begleitet b n Gesang, Dar Trombino wird überallhin nt
frei versendet und kostet sammt reichhaltigem Lieberverzeichnißfl^
leicht faßlicher Anleitung : 1. Sorte, feinst vernickelt, mit 8 H»,.
Mk , 4 .75 , 2. Sorte, feinst vernicke:, mit 18 Tönen, Mk, 9,zg
Notenstreisen für die 1. Sorte 39 Pf ., Notenstreisen sür 2.

55 Pf . zzjz
Allein Versandt per Nachnahme zollfrei durch:

Heinrich Kertesz , Wien,!., Fleischmarkt Nr. 18-809

Unübertroffen
find Me neu erfundenen. In der Cbtcusw

Weltausstellung prämlltteii
Orig. Amerikanischen Gol4«

Plaque-Uhren
Henont . - Sh  von . (Sprtm*»»iWI
nn » 8 Gotdpt »a« ^-- »ch«tn mil schch.
antimagn l̂tsch. PrSctstonswerl, aufd, I»
<unde regulirt u, neu patent, innerer gch»
stellung. Diese Uhren stnd rennöge st»
prachtvoll elcaan!. Ausfilhru,«. Mn
kunstvoll Sulllach'

g). van  e (tf<
j Fachleute nicht , u i

wunderbar cliellrt. » etiui «diel

lüacklruna (auch thtt M»
rälhigi , t>«n erst« golden »» Uhren icUtf

MtdW Sk
leiben im»» ,

während abkolnt unw
wird für rlchrigen » ans «ine dreh!

ichrlftiichr » ararme geleistet,
Preis per ' tack nur 10 Mark.

Hiezu »astende
« »Id -PtaqnH vstriertt « » Mnric

,eder Uhr Lederiutiersl giatt», «. n»
chltehltch eu bestehen durch da«HoaraUtMt

AL .FRk . il F * SCHtR,
hpien , I . , Adtergast . »»

waft « - Sd e >kiteer» ,nie» «eit uttM

lang IN o Grosser
rlaassslab.

WIESBADEN

Neuer Stadiplan,
Neu ® Waldwegakarte

Preis beider Pläne zusamm ui 50 Pfg*
Zu beziehen d. alle Buch - u. bessere Lcbreibwaarenbavdluv»"

Druck und Verlag von

H « isselbäctier , .
Wiesbaden , Lith Anstalt, Buch- und Steindruckerei.

Wiesbadener UnterstiiHnntzslinild
(Sterbekasse . ) Gegründet 1876 .

Mitgliederzahl Ende 1903 : » erntögenS 'taudKnde »»
«080 . Mk-

Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. 8f** ,n.
aufgrund Vertrauensarzt!. Ältestes. — Eintrittsgeld von Mk- zg
— Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jährlich — SBiertrijapr«" ^
Pfg- ~ Mk. 1000. — Unterstützung fSterberente) nach eins. »N
— Vertrauensarzt: Herr Dr . fterheim , Kirchg. 47. —“ trl!„««ittW’
suchunq rottenfrei. Ausnahuiegesuche erhälti. bei den Vorst« ^
gl. : 0 . liütberdt , Vertramstr. 4 u. Langg. 27, ü * * * mW
Bertramstr. 16 . C . Firoth , Gustav Adolistr. 8. J- ftnpt>
Adoisstr. 7, Pb . Beck , Drudcnstr. 7, G . voevk
Herberstr. 7, D . Ackermann , Helenenstr. 12, * r * p »fert<
Platterstr. 82a , C . Demmer , Seerobenfit. 31, A » Re jch.
Kaiier Friedrich-Ring 10, F . May , ©lüdierpl. 3, * • /
mann , Friedrichstr. 21, A . Seilberger , Seerobenstr- 'jcffie
8oibach , Roonstr. 17, C . Zimmermann , ftird)3. ' jjjl
bei dem Vereinsd. d . Hartmann , Helenenstr.

Gebrauchte Möbel (jtWM
ganze Einrichtungen,

ErbschastSnachlässk
kaufe ich b«i s»fortig«r U-bernahme '«et» gege"

und guter Be»rhlung.
Jakob Fahr . Kiidgitst

Unerreicht in Güte and Wohlgcscbm » ®


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021

